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Llnarla vulgaris MILL. 
Gemeines Leinkraut, Frauenflachs, Wildes Löwenmaul 

Ganzer Bestand bei 2551/1 - Löcknitz mit Pelorienbildung (W. BROSE, H. LEMKE u. 
D. LÜCKERT 1993). Diese genetisch fixierte Mißbildung tritt nur selten auf und wird 
besonders bei den Braunwurzgewächsen oder Rachenblütlern (Scrophulariaceae) 
beobachtet. LINNE hielt solche abnormen Unaria-Exemplare für eine eigene Art und 
beschrieb sie als Pelorie pentandra. Peloria (griechisch) bedeutet Ungeheuer, 

Schreckbild und wird seit LINNt für solche radiär - symmetrischen Endblüten anstelle 
der typischen dorsiventralen Blüten verwendet. 
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Botanischer Rundbrief für 
25 1993 s. 2 - 4 Waren Mecklenburg-Vorpommern 

Das Breitblättrige Knabenkraut (Dactylorhiza majalis (RCHB.) 
HUNT et SUMMERHAYES) - Blume des Jahres 1994 

H. SLUSCHNY, Schwerin 

Von der Stiftung zum Schutze gefährdeter Pflanzen und Stiftung Naturschutz Hamburg 
wurde bei der Tagung in Ahrensburg am 9. 11. 1993 das Breitblättrige Knabenkraut als 
Pflanze des Jahres 1994 vorgestellt. 

Damit wurde wie bereits in den Vorjahren eine Art stellvertretend für einen ganzen 
gefährdeten Lebensraum - die nährstoffamien Feuchtwiesen - ausgewählt. 
Das Breitblättrige Knabenkraut gehört zur großen Familie der Orchideen, die wegen 
ihres außergewöhnlichen Blütenbaues,der Art ihrer Bestäubung, Mykorrhizabildung und 
Verbreitung mit zu den interessantesten Formen im Pflanzenreich gehören. 
Von dieser weltweit ca. 20.000 Arten umfassenden Familie wurden in Mecklenburg­
Vorpommern (im folgenden M-V) bisher 20 Gattungen mit 39 Arten und 9 Unterarten 
nachgewiesen, von denen gegenwärtig 6 als verschollen oder ausgestorben gelten. 

Dactylorhlza majalls wird 15 - 70 cm hoch und besitzt einen aufrechten, hohlen 
Stengel mit 3 - 6 breit-lanzettlichen bis länglich-eiföm,igen Blättern, die fast stets kräftig 
dunkel braunviolett bis purpurbraun gefleckt sind. Die dunkle Fleckung ist eine 
Anpassung an kühle feuchte Standorte; damit erreicht die Pflanze durch Umsetzung 
von Licht in Wärme ein höheres Wämieaufnahmevermögen. Die fast 2 cm großen, 
kompliziert gebauten, gespornten Blüten sitzen in dichten, 4 - 1 O (- 16) cm langen, 
walzigen, ährenfömiigen Blütenständen. Die Blütenfarbe ist lilapurpum, seltener rosa 
oder sehr selten sogar weiß. Die Unterlippe trä.gt ein Muster aus dunklen, ringförmig 
angeordneten Linien. Die Fruchtstände mit ihren sich 6spaltig öffnenden Kapseln 
erhalten sehr viele außerordentlich kleine Samen, die durch Wind verbreitet werden. 
Die Art ist wahrscheinlich schwach giftig und wird wie alle anderen Knabenkrautarten 
vom Weidevieh gemieden. 

Ihren wissenschaftlichen Gattungs·namen verdankt die Art der Form ihrer anfangs oh 
nur gelappten, später 3(4 - 6)teilig fingerig oder handföm,ig geteilten Knollen (griech. 
dactylos = Finger, griech. rhiza = Wurzel). Sowohl der wissenschaftliche Artname (lat. 
maius = Mai) als auch der im norddeutschen Raum volkstümliche Name 
Kuckucksbloom (Kuckucksblume; der Kuckuck ist Symbol des Frühlings und der 
Fruchtbarkeit) deuten auf die Blütezeit Mai bis Juni (bis Juli) hin. Der Name der 
Synonyma Dactylorchis bzw. Orchis latltolia ist abgeleitet von griech. orchis = Hoden 
und lat. latifolius = breitblättrig und bezieht sich ebenfalls auf die Gestalt der Knollen 
dieser Gattung bzw. die Form der Blätter. Daneben existieren im deutschen 
Sprachraum eine Vielzahl weiterer Volksnamen, die auf BIOten- oder Knollenform, 
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Blütenfarbe, Blütezeit, Habitus, Vorkommen, die Anwendung in der Volksmedizin, als 
Glücksamulett und sogar die Verwendung in der Volkserotik oder als Aphrodisiakum 
zurückzuführen sind. Dazu gehören Kuhfuß, Kuheuterchen, Fingerwurz, Hand- oder 
Händelwurz, Johannespooijen, Pingsblome, Teufelskralle, Bubenkraut, Frauenwurz, 
Uebeswürz, Nachlaufwurz und andere. Dabei wird zwischen den einzelnen Arten der 
Gattungen Orchis und Dactylorhlza meist nicht unterschieden. 
Bekannt war früher auch besonders bei der Landbevölkerung, daß die 
Knabenkrautarten zweierlei Knollen besitzen: eine zur Blütezeit vertrocknete, 
schwarze, diesjährige und eine glatte, weiße (als Speicherorgan) für das nächste JBpr. 
Daher rühren Namen wie Adam und Eva, Johanneshand und Düwelsklaue, Hans und 
Grete o. ä. 
Das Verbreitungsgebiet reicht von Island, W-lrland, NW-Schottland und die Iberische 
Halbinsel über Dänemark durch ganz Mitteleuropa bis in das westliche Rußland, im 
Süden bis Norditalien, den nördlichen Balkan und Ungarn, im Norden nur noch bis in 
das südliche Schweden und an wenigen Stellen in das südliche Norwegen. Außerdem 
wurde die Art in den Kaukasusländern nachgewiesen. Die Arealdiagnose nach 
MEUSEUJÄGER/WEINERT 1965 lautet submeridional/montan, kollin - temparat­
(ozeanisch) EUR+ r,NAS). 
Die Taxonomie bei dieser sehr fom,enreichen Art ist noch nicht völlig geklärt. In 
unserem Gebiet lassen sich 3 Unterarten unterscheiden: ssp. baltlca, ssp. brevifolia 
und ssp. majalis, die sich morphologisch und standörtlich zum Teil schwer trennen 
lassen. Die genaue Verbreitung der Unterarten in M-V ist nur ungenügend bekannt. 
Von den ersten beiden Unterarten gibt es erst wenige Nachweise (ssp. baltlca 3 
Fundorte; ssp. brevlfolia als kennzeichnende Sippe der Flachmoore etwa 10), die 
überwiegende Zahl gehört zur ssp. majalis. 

Dactylorhiza majalis ist auch heute noch bei uns die häufigste Wiesenorchidee. Sie 
weist eine verhältnismäßig weite standörtliche und soziologische Amplitude auf und 
toleriert sogar eine gewisse Eutrophierung und Grundwasserabsenkung. Sie kommt in 
feuchten bis frischen 1-2schürigen, nicht oder nur wenig gedüngten Wiesen vor, wobei 
druckwasserbeeinflußte, quallige oder wasserzügige Standorte bevorzugt werden. 
Soziologisch sind die Wiesen dem Calthion und dem Molinion zuzuordnen. Nach 
FUKAREK 1972 liegt das Verbreitungsoptimum in Molinietalia-Gesellschaften, daneben 
vem,ag sie auch in azidophilen Kleinseggenrieden (Scheuchzerio-Caricetea fuscae­
Gesellschaften) und Feuchtheiden (Ericion tetralicis) zu gedeihen. Schwerpunkte der 
Verbreitung sind oder waren vor allem größere Feuchtwiesengebiete, 
Moorwiesenkomplexe und die Stromtäler (z. B. Tollense-, Uecker-, Randowtal). 

Das Breitblättrige Knabenkraut war früher bei uns sehr häufig, wie die Angaben in alten 
Floren zeigen: Schwerin: auf Wiesen häufig (WÜSTNEI 1854, BLANCK 1884); 
Lauenburg-Boitzenburg: auf allen sumpfigen Wiesen (KLATT 1865); Wismar: in fast 
allen Wiesen (DENCKER 1946) usw. Obwohl die Art auch heute noch in ganz M-V 
verbreitet ist, ist in vielen Gebieten besonders seit etwa rnes ein enom,er Rückgang 
der Vorkommen (z. T. über 80% t) zu verzeichnen. An vielen Stellen ist sie bereits 
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völlig verschwunden. Ursache dafür sind insbesondere intensive GrOnlandmelioration 
mit tiefer Entwässerung, Wlesenumbruch, lntanslvbaweidung, Düngung und 
Baumaßnahmen, aber auch Auflassen ehemaliger Mtlhwlesen und anschließende 
Vert>uschung o, ä, 
Aof Grund der wenigen Vorkommen sind entsprechend der Rolan Liste M.V die ssp, 
balfü:a und die ssp. brevllolla unmittelbar vom Aussterben bedroht: die ssp. majalis 
gilt wegen des erheblichen Rückgangs um mehr als 50C'/o als stark gefährdet. 

Trotz des auSdrilckllchen Schutze•, den alle heimischen Orchideenarten seit langem 
durch Gestz genießen, tragen manchmal das Abpflücken größerer Mengen aus 
Unkenntnis {z, B. inder Umgebung von Urlaubersiedlungen und Campingplätzen zu 
"Wlesenbiumensträußen") sowie das vorsätzliche Ausgraben (durch 
'Pflanzenllebhaber' und sogar Gartanbaubelliebe) zur Dez1mJerung und zu erheblichen 
Verlusten besonders bei kleineren Populationen bei. Dle wichtigsten 
Gefährdungsursachen sind jedoch nach wie vor Zerstörung und Vernichtung von 
Slandorten durch Melioration, 'Landschaftsgestaltung', Bebauung, Änderung der 
Nutzungsart und fehlende Pflege der Flächen. Es Ist also höchste Zelt die noch 
vorhandenen Feuchtwlesenbiotope, die außerdem eine enorme Bedeutung für den 
Wasserhaushalt der UmgebUng haben und unersetzbarer Lebensraum tür andere Tier­
und Pflanzenarten sind, zu erhalten, zu pflegen und zu schützen, um auch unseren 
Nachfahren noch den herrlichen Anblick von blühenden Orchkieenwiesen zu bewahren. 

Literatur: 

FUKAREK, F.: Verbreitungskarten zur Pflanzengeographie Mecidenbu'lls, a, Reihe 
(Orchldaceae). Naturund Naturschutz in Mecklenburg 10 (1972), S. 35 -135, 

FUKAREK, F. et aL: Rote Liste der geltlhn:leten Höheren Pflanzen Mecldenburg• 
Vorpommerns. 4. Fassung, Oktober 1991. Die Umweltministerin des Landes 
Mecidenburg.Vorpommern, Schwerin 1992. 

FUKAREK, F. und HENKER, H.: Neue kritische Flora von Mecklenburg. 4. Teil. Arch. 
Freunde Naturg. Mecklenb. XXVI (1986), S. 28 -32. 

HEGI, G.: Illustrierte Flora von Mittel-Europa. II. Band. M0nchen 1909. $, 335-358, 

Manuskrlptabschluß: 18.1.1994 

Anschrift des Verfassers: 
Heinz Siuschny 
Cottbusser Straße 11 
D -19063 Schwerin 
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Botanischer Rundbrief für 25 1993 s. 5 - 34 Waren Mecklenburg-Vorpommern 

Bibliographie vegetationskundlicher Literatur in Mecklenburg­
Vorpommern (Bundesrepublik Deutschland) bis 1993. 

CH. BERG. Rostock, 

unter Mitarbeit von Franz Fukarek, Greifswald, Christoph Linke, Kargow, Uwe 
Lenschow, Greifswald und Heinrich Wollert, Teterow 

Einführung: 

Im Folgenden soll eine Übersicht über die auf dem Territorium Mecklenburg-Vorpom­
merns verfügbare vegetationskundliche Literatur gegeben werden. Aufgenommen 
wurden im Wesentlichen solche publizierte Arbeiten und Dissertationen, welche Vege­
tationsaufnahmen, Stetigkeitstabellen, Vegetationskarten, Vegetationsprofile oder Suk­
zessionsschemata des betrachteten Territoriums enthielten. Diplomarbeiten, Publika­
tionen der vegetationskundlichen Randgebiete sowie Arbeiten mit ausschließlich verba­
len Aussagen zur Pflanzendecke wurden nicht aufgenommen, es sei denn, daß sie für 
die Beschreibung der Vegetation Mecklenburg-Vorpommerns von Bedeutung erschie­
nen. Diese Quellen sind mit der Annotation "Allg_." versehen. 
Annotiert wurden für jede Literaturquelle die Anzahl der vom Landesterritorium Meck­
lenburg-Vorpommerns enthaltenen Vegetationsaufnahmen (YAJ, Stetigkeitstabellen 
(St.e.tiab), Vegetationskarten NegKacten), Vegetationsprofile (Ye□Profile) und Suk.zes­
sionsschemata (SukzSchemata) sowie eine grobe Einschätzung, welche Vegetations­
klassen in der Arbeit behandelt werden. Dabei entsprechen die (in der Tabelle links) 
aufgeführten Annotationen folgenden pflanzensoziologischen Klassen: 

Annotation: 

Wasserschweberges.: 
Wasserpftanzenges.: 

Feuchtpionierveg.: 
Quellfluren: 
Röhricht 
Niedermoor: 
Moosmoore: 
Salzveg.: 

Dünen: 
Magerrasen: 
Grünland: 
Mauerfugenges.: 
Ackerveg.: 

Klassen: 

Lemnetea minioris 
Potamogetonetea pectinati, Charetea fragilis, Zosteretea 
marinae, Ruppietea maritimae 
Littorelletea, lsoeto-Nanojuncetea, Bidentetea 
Montio-Cardarninetea 
Phragmitetea 
Scheuchzerio-Caricetea fuscae 
Oxycocco-Sphagnetea, Utricularietea intermedio-minioris 
Asteretea tripolii, Thero-Salicornietea, Saginetea 
maritimae, Cakiletea maritimae, Honkenyo-Elymetea 
Ammophiletea 
Sedo-Sclerantetea, Corynephoretea, Festuco-Brometea 
Molinio-Arrhenatheretea, Agrostietea stoloniferae 
Asplenietea trichomanis 
Secalietea, Chenopodietea 
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Ruderalveg.: Artemisietaa, Sisymbrietea, Agropyretea, Plantaginetea 
Tnfollo-Geranletea, Epilobietea angustlfolli 
Nardo-Callunetea 

Staudenveg.: 
Zwergstrauchheiden: 
Immergrüne Gebüsche: Vaccinlo-Juniperetea 
Laubgebüsche: Crata"llo·Prunetea, Urtico-Sambucetea, Salicetea 

purpureae 
Moorgehölze 
Nadelwälder/-forsten: 

Alnetea glutlnosae, Ganci-Sallcetea, Betulo•Franguletea. 
Vaccloio-Piceeta, Pu!satUlo-Pinetea 

Laubmischwälder: Querco~Fagetea 

Uteratudlste 

1. ARENDT, K. (1978): Makrophyien und Makrophytengesellschaften als 
Bioindikatoren In Flleßgewiissern, dargestellt am Beispiel des Ocker­
und Havelsystems. Grellswald, DIH A. 
530 VA • Wasserschweberges.; Wasseipflenzengea. 

2, ARENDT, K. (1981): Pflanzengesellschaften von Fließgewässern als 
Indikator der Gewäsarverschmutzungan, dargestellt am Beispiel des 
Ueckar- und Havelsystams. Llmnologlca 13, 485-500. 
Allg - Wasserpflanzenges. 

3. ARENDT, K. (1962): Sozlologlsch-ökologlsche Charakteristik der Pflan­
zengesellschaften von Fließgewässern dea Ocker- und Havelsystems. 
Limnologlca 14, 115-152. 
10 VA; 3 StetTab • Wasseipffanzenges.; Feuchtpionlorveg. 

4. ARENDT, K. (1989): FlleBgewäsaer als bedeutende Biotope für den 
Florenechutz. Bot. Rundbr. Bez. Neubrandenburg 21, 9·11. 
Allg• Wasseipflanzanges. 

5. BARTZ, R . ..P.; BOLBRINKER, P.; FUNK, B. & WOLLERT, H. (1973): zur 
Verbreitung und zum so,:iologlschen Verhalten der Trollblume (Trolllus 
europaeus L.) in Mlttelrnecklenburg. Naturschutzarb. Mecl<l. 16 (3), 
24-2:8. 
26 VA • Grünland 

6. BEHRENS, J, (1982); Soziologische und produktlonsbiologlsche 
Untersuchungen an den submersen Pflanmngesellachaften dar Dsra&• 
Zingster BoddengewliH&r. Unlv. Rostock, Olsa. A. 
107 VA; 15 V8!1Karten; 1 SukzSchema • Wasserpflanzenges. 

7. BERG, Ch. (1990): Geobotanlsche Sl\ldlen an Straßen- und Wegrändern 
im Flach• und Hügelland der DOR. Unlv. Halle, Dlss. A. 
150 VA; 10 VegProfile - Magarrasen: Griinland; Ruderalvag.; Staudenveg.; 
Zwergstrauchheiden 

8. BUSS, P. (1983): Wel)erknachte aus der Umgebung der Blologiochen 
Station •Faule Ort" im Naturschutzgebiet "OatU1er der Müritz" 
(Arachnide, OpllionesJ. Naturechutzsrb. Meckl 26, 84-86. 
1 VA • Nadelw!\lderl-forsten 

9. BOCHNIG, E. (1959): Das Waldachutzgeblet Eldena bei Gre~awald. 
Arch. Freunde Naturgesch. Meckl. 5, 75-138. 
7 VA; 3 StetTab; 1 VegKarte • Moorgehölze; Laubmischwälder 

10. BOCHN!G, E. (1959): Vegelatlonskundllcha Studien Im 
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Naturschutzgebiet Insel Vllm bei Rügen. Arch. Freunde Naturgesch. 
Meckl. 5, 139-183. 
B5 VA; 2 StetTab; 1 VegKarte - Röhricht; Salzveg.; Dünen; Magarrasen; 
Laubgebüsche; Moorgehölze; Nadelwälder/-forsten; Laubmischwälder 

11. BOLBRINKER, P. (1975): Das Braune Zyperngras (Cyperus fuscus L.) 
am Malchiner See entdeckt. Bot. Rundbr. Bez. Neubrandenburg 5, 51-
52. 
1 VA- Feuchtpionierveg. 

12. BOLBRINKER, P. (19n): Das Dammar Koppel-Soll, ein neues 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

Flichennaturdenkmal im Kreis Teterow. Bot. Rundbr. Bez. 
Neubrandenburg 7, 35-40. 
34 VA; 1 VegKarte - Wasserpflanzenges.; Feuchtpionierveg.; Röhricht; 
Niedermoor; Moosmoore; Salzveg. 
BOLBRINKER, P. (19n): Zur Verbreitung und zum sozlologlschen 
Verhalten der Grünlichen Waldhyaclnthe (Platanthera chlorantha L.) In 
Mecklenburg. Naturschutzarb. Meckl. 20 (3), 27-36. 
30 VA - Moorgehölze; Laubmischwälder 
BOLBRINKER, P. (1978): Zwei neue Funde des Schwimmenden 
Wassersternlebermooses (Alcclocarpus natans) im Kreis Teterow. Bot. 
Rundbr. Bez. Neubrandenburg 9, 81-82. 
11 VA - Wasserschweberges. 
BOLBRINKER, P. (1978): Der Kubasplnat (Claytonia perfoliata DONN ex 
WILLD.) - ein Neophyt In Mecklenburg. Bot. Rundbr. Bez. 
Neubrandenburg 9, 85-87. 
1 VA - Ruderal 
BOLBRINKER, P. (1979): Ergebnisse der floristischen Kartierung einiger 
Bach- und Flußliller des Kreises Teterow (Mecklenburg) IV. Das obere 
Tal der Neukalener Peene zwischen Granzow und Küsserow. Bot. 
Rundbr. Bez. Neubrandenburg 10, 16-26. 
2 VA - Röhricht Niedermoor 
BOLBRINKER, P. (1984): 
elslnastri-Juncetum tenegeiee 
Gleditschie 11, 161-177. 

Zum 
LIBB. 

84 VA; 1 VegProfil - Feuchtpionierveg. 

Vorkommen des Elatino-
33 in Mittelmecklenburg. 

BOLBRINKER, P. (1985): Floristische Beobachtungen In 
Tongrubengewässern bei Neukalen. Bot. Rundbr. Bez. 
Neubrandenburg 17, g..14. 
16 VA -Wasserpflanzanges. 
BOLBRINKER, P. (1986): Potamogeton trlchloides (HAM. et SCHLDL.) in 
Kleingewässern Mittelmecklenburgs. Bot Rundbr. Bez. 
Neubrandenburg 18, 43-47. 
16 VA - Wasserpflanzenges. 
BOLBRINKER, P. (1988): Zur Wlederbesledlung und Entwicklung der 
Vegetation In ausgetorften Torflagerstätten ursprünglicher Feldsölle. 
Bot Rundbr. Bez. Neubrandenburg 20, 43-48. 
28 VA - Wasserpflanzenges. 
BOROWIEC, s., KAUSSMANN, B. & KUDOKE, J. (1987): Eine Übersicht 
zu bestimmten Ackerunkraut-Leitgesellschaften In den 
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Jungplelstozänen Ackerfluren des Nord-ns der VR Polen und des 
Nordens der DDR. Gleditschla 15, 211-263. 
4 StetT ab - Ackerveg. 

22. BOROWIEC, S., KUDOKE, J. & LESNlK, T. (1990): Vegetatlonskundliche 
Untersuchungen zum Vorkommen des Euphorblo-Melandrletum G. 
Müller 64 Im Brüssower Raum und in den angrenzenden polnischen 
Gebieten. Teil 1. Heimfrucht. zesz. Nauk. AR w Szezeclnle 139, 5-12. 
1 Ste!Tab • Ackerveg. 

23. BOROWIEC, S., KUDOKE, J. & LESNIK, T. (1991): Vegetationskundllche 
Untersuchungen zum Vorkommen des Euphorblo-Melandrletum G. 
Müller 64 im Brüssower Raum und In den angrenzenden polnischen 
Gebieten. Tell 11. Hackfrucht. Archiv Freunde Naturgesch. Meckf. 31, 5-
16. 
1 StetTab • Ackerveg. 

24. BRÄUER, G. (1972:): Vergleichende ökologische Untersuchungen an 
drei Ausbildungsformen des Grünlandes in der Grundmoräne des LPG­
Berelches Brodersdorf. Unlv. Rostock, Diss A. 
2 VegProfile • Grünland 

25. BUSECKE, H. D. (197!1): Die Vegetation des Kleinen Laubahnsees 
(NossenUner Heide/Mecklenburg). Bot. Rundbr. Bez. Neubrandenburg 
10, 77•82. 
13 VA; 1 VegKarte • Wasserpflanzenges.; Röhricht; Moosmoore 

26. DOLL, R. (1968): Über die Verbraltung von Taraxacum laevlgatum 
(WILLO.)DC. In Mecklenburg. Wlss. z. Univ. Rostock, Malh.-nal. R. 17, 
325-347. 
8 VA; 1 StetTab - Dünen; Magerrasen; Roderalveg. 

27. DOLL, R. (1971): Das Großa Wiesensoll bei Parchim (Mecklenburg). 
Wlss. Z. Univ. Rostock, Math.-naUl. 20, 53-59. 
37 VA • Röhricht; Niedermoor. Moosmaore; GnJnland 

28. DOLL, R. (1971): Das Schünsoll bei Weberin (Kr. Schwerin). Wlss. Z. 
Unlv. Roatock, Math.•nat.R, 20, 61-67. 
75 VA• Moosmaore 

29. DOLL, R. (1976): Neue Naturschutzgebiete Im Kreis Neus1relitz. 
Naturschutzarb. Mecld. 19, 30-37. 
34 VA: 3 V&gKarten - Feuchtpionlervog.; Niedermoor; Moosmoore; 
Zwergstrauchheiden 

30. DOLL, R. (1977): Botanisch interessante Gebiete aus dem Kreis 
Neustrelitz 1. Archiv Freunde Naturg. Meckl. 17, 111-134. 
52 VA; 4 VegKarten. Feuchtpionierveg.; Röhricht; Niedermoor; Moosmaore; 
Gnlnland; Maorgeh0lze 

31. DOLL, R. (1977): Die Vegetation du Neturschutzgebletes •useriner 
Horst". Gleditschie 5, 167-163. 
23 VA; 1 VegKarte • Moorgehölze; LaubmlschWälder 

32. DOLL, R. (1977): Der Dravltzer See bei All Schwerin (Kr. Waren). Bot. 
Rundbr. Bez. Neubrandenburg7. 3a13. 
52 VA; 1 VegKarte; 22 VegProfile. Wassarpflanzanges.; Feuchtpionierveg.; 
Quellfluren; Röhricht 

33. DOLL, R. (1977): "Die Drei Pöhle" bei Neustrelitz. Bot. Rundbr. Bet. 
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Neubrandenburg 7, 14-23. 
31 VA; 1 VegKarte - Moosmoore; Moorgehölze; Laubmischwälder 

34. DOLL, R. (1978): Der Schmollltz-See bei Zlnow, Kr. Neustrelitz. Bot. 
Rundbr. Bez. Neubrandenburg 9, 17-26. 
36 VA; 1 VegKarte - Röhricht; Niedermoor; Moosmoore 

35. DOLL, R. (1978): Drei bemerkenswene Seen im südlichen Mecklenburg 
und ihre Vegetation. Limnologlca 11, 379-408. 
94 VA; 1 VegProfil - Wasserpflanzenges.; Feuchtpionierveg.; Röhricht; 
Niedermoor; Moosmoore; Grünland; Moorgehölze; Nadelwälder/-forsten 

36. DDLL, R. (1978): Drei bemerkenswene Moorgebiete aus dem Kreis 
Neustrelitz. Gleditschie 6, 265-275. 
35 VA; 3 VegKarten - Niedermoor; Moosmoore 

37. DOLL, R. (1978): Die Vegetation des Neustädter Sees (Kr. Ludwigslust). 
Feddea Repen. 89, 475-492. 
62 VA; 2 VegKarten; 12 VegProfile - Wasserpflanzengas.; Feuchtpionierveg.; 
Röhricht 

38. DOLL, R. (1978): Paschen- und Langhagen-See - zwei bemerkenswene 
Gewässer im Kr. Lübz. Archiv Freunde Naturg. Meckl.18, 99-102. 
21 VA; 3 VegKarten; 3 VegProfile - Feuchtpionierveg.; Röhricht; Ruderalveg. 

39. DOLL, R. (1979): Die Vegetation der "Kalkhorst" bei Neustrelitz. Natur 
u. Naturschutz Meckl.15, 17-61. 
40 VA; 1 VegKarte - Laubmischwälder 

40. DOLL, R. (1979): Der Waschsee bei Mechow (Kr. Neustrelitz). Natur u. 
Naturschutz Meckl. 15, 8Hl9. 
28 VA; 1 VegKarte; 5 VegProfile - Wasserpflanzenges.; Feuchtpionierveg.; 
Niedermoor 

41. DOLL, R. (1979): Die Vegetation des Langhäger Sees (Kr. Neustrelitz). 
Gleditschie 7, 259-271. 
12 VA; 2 VagKarten; 8 VegProfile; - Wasserpflanzenges.: Feuchtpionierveg.; 
Röhricht; Moorgehölze 

42. DOLL, R. (1979): Das Flfichennaturdenkmal "Ostufer des Zotzen-Sees". 
Bot. Rundbr. Bez. Neubrandenburg 10, 83-86. 
20 VA; 1 VegKarte - Röhricht; Niedermoor; Grünland 

43. DOLL, R. (1981): Das ökologlsch-sozlologlsche Verhalten von Najas 
marlna s. L„ Llmnologlca 13, 473-484. 
87 VA - Wasserpflanzenges. 

44. DOLL, R. (1982): Der Große Boden-See im Kreis Neustrelitz. 
Limnologica 14, 153-165. 
45 VA; 1 VegKarte; 10 VegProfil - Wasserpflanzenges. 

45. DOLL, R. (1982): Das "Seeehen" am Gr. Beutel-See bei Templin. 
Naturschutzarb. Meckl. 25, 83-88. 
38 VA; 1 VegKarte - Röhricht; Niedermoor; Moosmoore; Moorgehölze 

46, DOLL, R. (1983): Die Vegstatlon des Gr. F0rstenseer Sees Im Kr. 
Neustrelitz. Gleditschie 10, 241-267. 
141 VA; 1 VegKerte; 29 VegProfile-Wasserpflanzenges.; Moorgehölze 

47. DOLL, R. (1984): Der Tüzer See im Kreis Altentreptow. Limnologica 15, 
179-189. 
30 VA; 1 VegKarte; 2 VegProfile - Feuchtplonierveg.; Röhricht; Magerrasen; 
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Grünland 
48. DOLL, R. (1-): Die Pflanzengesellschaften der stehenden Gewässer 

in Mecklenburg-Vorpommern. Tell 1. Die Gesellschaften des offenen 
Wassers (Characeen-Gasellschaften). Feddes Report. 100, 281-324. 
160 VA; 12 StetTab • Wasserpflanzengas. 

49. DOLL, R. (1991): Die Pflan,,.ngesellschaften der stehenden Gewkser in 
l\tecklenburg-Vorpommem. Tell 1.2. Lemnelea 
wasserllnsengesellschaften. Feddes Report. 102, 199-216. 
190 VA • Wesserschweberges. 

50. DOLL, R. (1991): Die Pflanzengesellschaften der stehenden Gewässer in 
Mecklenburg-Vorpommern. Teil 1.3. Potamogetonetae Tx. et Prsg. 42 • 
Lalchkrautgesellsohaften. Feddes Report. 102, 217-317. 
527 VA; 10 StetTab; • Wasserschwaberges.; Wasserpflanzonges. 

51. DOLL, R., DOLL, H., KASCHUBE, H. & LENTZKOW, E. (1981): 
Floristische Mittellungen aus dem Krais Al1antreptow II. Bot. Rundbr. 
Bez. Neubrandenburg 11 1 69-80. 
21 VA; Magerrasen; Grünland; Ruderalveg.: Moorgehölze; 
Laubmischwälder 

52. DOLL, R. & HEMKE, E. (1979): Des Naturschutzgebiet "Degenmoor" bei 
Wesenberg (Kr. Neustrelitz). Natur u. Naturschutz Meckl. 15, 63-72. 
30 VA; 1 VegKarte - Moosmoore 

53. DOLL, R-, KASCHUBE, H. & LENTZKOW, E. {1980): Floristische 
Mittellungen aus dem Kreis Altentreptow 1. Bot. Rundbr. Bez. 
Neubrendenburg 11, 75-80. 
2 VA • Feuchtpionierveg. 

54. DOLL, A., KASCHUBE, H., LENTZKOW, E. & BRINKMANN, P.F. (1982): 
Die Orchideen des Kreises Altentreptow. Bot. Rundbr. Bez. 
Neubrandenburg 13, 43-46. 
2 VA • Grünland; Laubmischwälder 

55. DOLL, R. & KINTZEL, W. (1988): Die Vegetation des 
FIAehennaturdenkmales Enziansoll (Kreis Lübz). Bot. Rundbr. Bez. 
Neubrandenburg 20, 17-28. 
18 VA - Magerrasen; Grünland; zwergstrauchheiden; Moorgehölze 

56, DOLL, R, & KINTZEL, W. (1989): Die Vegetation des 
FUichennaturdenkmeles Ri&derfelder Moor (Kr. Lübz). Archiv Freunde 
Naturgesch. llteckl. 29, 112-128. 
30 VA: 1 VegKarte - Wasserschweberges.; Röhricht: Niedermoor; 
Moosmoore; Moorgehölze 

57. DOLL, R. & STEGEMANN, M. (197&): Des NSG "Grundloser See• bei 
Ahrensberg (Kr. Neuatralltz). Bot. Rundbr. Bez. Neubrandenburg 6, 3-7. 
10 VA: 1 VegKarte; • Moosmoore; Moorgehölze 

58. DUTY, J. & SCHMIDT, G. (1964): Des Vegetatlonegelüge von 
Niedermoorwleeen des Warnowtales. Wies. Z. Unlv. Rostock, 
Math.-nat.R. 13, 219-224. 
42 VA; 1 VegKarte • Wasserpflanzenges.; Röhricht; Nlede1moor; Grünland; 
Ruderalveg. 

59. FIEDLER, H. & PANKOW, H. (1966): Ein neuentdecktes Vorkommen der 
Blasenbinse (Scheucl!Drla palustrls L.) In der Nähe Rostocks. 
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Naturschutzarb. Meckl. 9 (3), 41-42. 
6 VA - Moosmoore 

60. FISCHER, W. (1960): Pflanzengesellschaften der Helden und 
oligotrophen Moore der Prignitz. Wiss. z. Päd. Hochsch. Potsdam, 
Math.-nat. R. 6: 83-106. 
25 VA - Magerrasen; Zwergstrauchheiden 

61. FRÖDE, T. (1957): Die Pflanzengesellschaften der Insel Hlddensee. 
Wiss. Z. E.-M.-Arndt-Unlversltät Greifswald, Math.-nat. R. 7, 277-305. 
90 VA; 11 StetTab; 1 VegKarte - Wasserpflanzenges.; Feuchtpionierveg.; 
Röhricht: Moosmoore; Salzveg.; Dünen; Magerrasen; Grünland; Ackerveg.; 
Ruderalveg.; Zwergstrauchheiden; Laubgebüsche; Moorgehölze; 
Laubmischwälder 

62. FUKAREK, F. (1961): Die Vegetation des Darß und ihre Geschichte. 
Fischer, Jena. 
504 VA; 2 VegKarten; 13 VegProfile; 2 SukzSchemata 
Wasserpflanzenges.; Feuchtpionierveg.; Röhricht; Moosmoore; Salzveg.; 
Dünen; Magerrasen; Grünland; Ackerveg.; Ruderalveg.; 
Zwergstrauchheiden; Moorgehölze; Nadelwälder/-torsten 

63. FUKAREK, F. (1969): Ein Beitrag zur potentiellen natürlichen Vegetation 
In Mecklenburg. Mit!. flor.-soz. Arbeitsgem. N.F. 14, 231-237. 
13 VA - Röhricht; Salzveg. 

64. FUKAREK, F. & VOIGTLÄNDER, U. (1982): Zur Verbreitung von Apium 
repens Im Norden der DDR. Bot. Rundbr. Bez. Neubrandenburg 13, 
3-12. 
57 VA; 1 VegKarte; 1 VegProfil - Feuchtpionierveg.; Röhricht; Grünland 

65. FUNK, B. (1977): Neufunde von Cyperus fuscus L. und Llmosella 
aquatica L. im Kreis Teterow. Bot. Rundbr. Bez. Neubrandenburg 7, 57-
58. 
8 VA - Feuchtpionierveg. 

66. FUNK, B. (1979): Zum Vorkommen der Blauen Himmelsleiter 
(Polemonlum caeruleum L.) im Trebeltal nördlich Qultzenow. Bot. 
Rundbr. Bez. Neubrandenburg 10, 68-71. 
13 VA - Grünland; Moorgehölze 

67. GERHARDT, W. & DOLL, R. (1980): Bemerkenswerte 
Pflanzengesellschaften am Gr. Kelpin-See (Kr. Templin). Bot. Rundbr. 
Bez. Neubrandenburg 11, 3-6. 
11 VA; 1 VegKarte - Feuchtpionierveg.; Niedermoor 

68. GIERSBERG, M. (1977): Mikroklimatische Studien zur Verbreitung von 
Matricaria chamomllla und Trlpleurospermum inodorum in der 
Jungpleistozänen Ackerlandschaft des Nordens der DDR. Archiv 
Freunde Naturgesch. Meckl.17, 95-109. 
3 VA - Ackerveg. 

69. GOLLUB, P. (1981): Acker-Schwarzkümmel (Nigella arvensls L.) 
wiederentdeckt. Bot. Rundbr. Bez. Neubrandenburg 11, 83-84. 
3 VA - Ackerveg. 

70. GUTTE, P. & KÖHLER, H. (1975): Zur Flore von Wismar. Archiv Freunde 
Naturgesch. Meckl. 15, 116-121. 
10 VA• Wasserschweberges.; Röhricht; Ruderalveg. 
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71. 

72. 

73. 

74. 

75. 

76. 

77. 

78. 

79. 

eo. 

81. 

82. 

84. 
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HAUKE, U. & GOLLUB, P. (1985): Ajuga chamaepltls (L.)SCHREBER In 
Mecklenburg. Bot. Rundbr. Bez. Neubrandenburg 17, 59-60. 
1 VA • Magen-asen 
HEMKE, A. & HEMKE, E. (19132): Über das Sumpfknabenkraut (Orchis 
palustris JACQ.J Im Norden der DDR. Bot. Rundbr. Bez. 
Neubrandenburg 13, 33-37. 
2 VA • Grünland 
HENKER, H. (1970): Beitrag zur Kenntnis der Flora Südwest­
Mecklenburgs. Naturschuturb. Meckl. 13 (112), 26-30. 
4 VA - Feuchlplonierveg.; Grünland: Ackerveg. 
HENKER, H. (1972): Vegetatlonslwndllcha Untersuchung&n In der 
nordwestmecklenburgischen Jungmoränenlandsehaft. Univ. 
Greifswald, Diss. A. 
45 VA; 5 StetTab; e VagKarten - Quelttluren; Röhrich~ Moosmoore; 
Grünland: Ackerveg.; Staudenveg.; Moorgehölze: Nadelwälder/-forsten 
HILBIG, W. & VOIGTLÄNDER, U. (1984): Die ökologlsch•S0%iologlschen 
Anengruppen und die Vegetallonsformen des Ackers Im G&blat der 
DDR. Wlss. Mit!. Inst. Geogr. Geoökol. d. Aklld. d. Wlss. 14, 1Ni9. 
Allg. • Ackerveg, 
HILBRECH, S„ KINTZEL, W. & LEMBKE,K. (1983): Zur Verbreitung 
einiger Dorfstraßenpflanzen im Kreis Lübz. Bot. Rundbr. Bez. 
Neubrandenburg 14, 77-82. 
3 VA - Auderalveg. 
HOFMANN, G. {1958): Die elbanrelchen Waldgesellschaften 
Mitteldeutachlands. Arch. forstwesan 7, 502-558. 
5 VA - Laubmisohwälder 
HOLDACK, H. (1959): Die Pflanzengesellschaften der Quellmoore auf 
Jasmund (Rilgen). Archiv Freunde Naturg. Meckl. 5, 285-335. 
3 SletTab: 5 VegKarten - Quellfluren; Laubmlsohwälder 
HOLLMANN, H. (1972): Verbreitung und Soziologie der Schachblume 
Fritlllaria mei&agrls L. Abh. Verh. Naturwlss. Vereins Hamb. (N.F.) 15. 
4 VA · Grünland 
HOLST, F. {1968): Die Vegetationsverhältnisse des Wln• 
scha!tsgrünlandas im Nebeltal. Unlv. Rostock, Dlss. A. 
554 VA; 11 VegKarten; 1 SukzSchema • Magerrasen; Grünland; Ruderalveg. 
HOLST, F. (1968169): Ein Vorkommen von Eplpactis palustris. Wlss. z. 
Päd. Hochsch. Güstrow, Reihe Blol./Chemle/Polytechn. 6, 19-21. 
4 VA~ Niedermoor 
HOLST, F. (1976): Mltltlllungan zur Flora Mecklenburgs: Zum Auftreten 
von Ambrosia artamlsilolla L. In Stavenhagen (Bezlr~ Neubrandenburg). 
Wlss. Z. Päd, Hochsch, G0strow, Meth.-nat. R. Jg.1976, H.1, 155-157. 
3 VA- Ruderalveg. 
HOLST, F. (1978): Zum Vorkommen von Astragalus clcer L. (Kicher­
Tragant) bei Tützen (Kreis Altentreptow). Bot. Rundbr. Bn. 
Neubrandenburg 9, 88-90. 
4 VA • Staudenveg. 
HOLST, F. (1979): Ein Beitrag zur AdventJvflora im 
mlttelmecklenburgischen Raum am Beispiel des Auftretens 



landschaftsfremder Pflanzenarten Im Bereich von Bahnhöfen. Archiv 
Freunde Naturg. Meckl.14, 69-83. 
2 VA - Ruderalveg. 

85. HOLST, F. (1990): Gypsophila scorzonerifolia SER. in Güstrow. Bot. 
Rundbr. Mecklenb.-Vorp. 22, 43-44. 
1 VA - Ruderalveg. 

86. HOLST, F., KRETSCHMER, CH. & SCHNEIDER A. (1986): Zum 
Vorkommen von Nigella arvensis L. - Acker-Schwarzkümmel. Bot. 
Rundbr. Bez. Neubrandenburg 18, 74. 
2 VA - Ackerveg. 

87. HOLST, F. & MARTIN, A. (19111): Funde von Peplis portula L. im Kreis 
Güstrow/Bezirk Schwerin. Wlss. Z. Päd. Hochsch. Güstrow, Math.-nat. 
R.19, 105-113. 
27 VA - Feuchtpionierveg.; Ackerveg. 

88. HOPPE, E. & PANKOW, H. (1968): Ein Beitrag zur Kenntnis der 
Vegetation der Boddengewässer südlich der Halbinsel Zlngst und der 
Insel Bock (südl. Ostsee). Natur u. Naturschutz Meckl. 6, 139-151. 
44 VA - Wasserpflanzenges. 

89. HOYER, H. & PRILL, H. (1983): Neue Fundorte von Platanthera 
chorantha (Cust.) Rehb„ Bot. Rundbr. Bez. Neubrandenburg 14, 83-66. 
1 VA - Grünland 

90. HUNDT, R. (1968): Geobotanische Untersuchungen zur Ermittlung der 
Weidewürdigkeit von Grünlandflächen bei Quoltitz auf der Halbinsel 
Jasmund (Rügen). Archiv Naturschutz u. Landschaltslorsch. 8, 21-47. 
25 VA (Ertragsanteilschätzung} 1 VegKarte - Grünland 

91. HUNDT, R. (1972): Die Trolllus europaeus-Polygonum blstorts-Ges. am 
Ossen auf der Insel Rügen. Natur u. Naturschutz Meckl. 10, 25-33. 
1 VA - Grünland 

92. HUNDT, R. (1985): Phytosociologlcal end ecological aspects of the 
Dunes on the lsle of Rügen, Baltic Sea. Vegetatlo 61, 97-103. 
Allg. - Dünen 

93. HUNDT, R. & SUCCOW, M. (1984): Vegetationsformen des Graslandes 
der DDR. Wlss. Mill. Inst. Geogr. Geoökol. Akad. Wlss. Leipzig 14, 
61-105. 
Allg. - Salzveg.; Magerrasen; Grünland; Ruderalveg. 

94. HURTIG, H. & SCHULZE, G. (1962): Standort und Bestockung Im 
Waldschutzgebiet "Anklamer Stadtbruch". Naturschutzarb. Meckl. 4, 
20-35. 
4 VA; 1 VegProfil - Moorgehölze 

95. JACOBS, F. & JESCHKE, L. (1973): Schutzwürdige Biotope im Kreis 
Anklam. Naturschutzarb. Meckl. 16 (1/2), 49-52. 
1 VA - Niedermoor 

96. JESCHKE, L. (1859): Die Pflanzengesellschaften e1n1ger Seen bei 
Feldberg in Mecklenburg. Fedd. Repert. Belh. 138, 161-214. 
144 VA; 9 StetTab; 3 Vag Profile - Wasserpflanzenges.; Quellfluren; Röhricht; 
Niedermoor; Grünland 

97. JESCHKE, L. (1959): "Der Mittelsee bei Langwitz", ein neues 
Naturschutzgebiet. Naturschutzarb. und naturkundliche 
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Hel111atlorschung In · dan Bezlt'Dn Rostock, Schwerin und 
Neubrandenburg 4, 27-30. 
11 VA; 1 VegKarte - Wasserpflanzengas. 

98. JESCHKE, L. (1969): Einstweilige Sicherung von Naturschutzgebieten. 
Naturschutzarb. und naturkundliche Hetmatforsehung in den Bezirken 
Rostock, Schwerin und Neubrandenburg 2, 19-23. 
B VA ~ Niedermoor; Moosmoore; Moorgehölze 

99. JESCHKE, L. (1959): Die "5eekanna•, Nymphoides pelta1a 
(GMEL.)O.KTZE., Im östlichen Mecklenburg. Naturschutzarb. u. 
naturkundliche Heimatforschung In den Bez. Rostock, Schwerin u. 
Neubrandenburg 2, 14-17. 
1 VA~ Wasserpflanz:enges. 

100. JESCHKE, L. (1960): Die Vegetation der als Vogelschutzgebiet 
geplanten Insel Ole Im Barthor Bodden. Naturschutzarb. und 
naturkundllcha Heimatforschung In den Be2<lrken Rostock, Schwerin 
und Neubrandenburg 6, 22•27. 
44 VA; 1 VegKarte • Röhricht Salzveg.; Magerrasen 

101. JESCHKE, L. (1960): Das "Quasliner Moor", ein neuos 
Naturschutzgebiet In Mecklenburg. Natursehutzarb. und naturkundliche 
Helmatlorsehung In den Bezirken Rostock, Schwerin und 
Neubrandenburg 5, 35-43. 
7 VA - Wasserpflanzenges.; Quellfluren; Röhricht; Zwergstrauchheiden; 
Moorgehölze 

102. JESCHKE, L. (1961): Die Vegetation des Naturschutzgebietes 
"MümmeJken..fAoor" auf der Insel Usedom. Arch. Natursch. 
Landschaftslorsch. 1, 54-84. 
106 VA; 5 VegKarten; 1 VegProfil - Wasserpflanzenges.; Röhricht; 
Moosmoore; Moorgehölze 

103. JESCHKE, L. (1962): Das Quellgebiet am Nordufer des Krüsellnsees. 
Natursehutzarb. Meckl. 4, 66-73. 
12 VA; 4 VegProfi!e Quellfluren; Moorgehölze 

104. JESCHKE, L. (1963): Wasser- und Sumpfvegetation Im 
Naturschutzgebiet •ostu!er der Müritz". Limnologlca 1, 4 75-545. 
428 VA; 1 VegKarte; 5 VegProfil Wasserschweberges.; 
Wasserpflanzengas.; Röhricht; Niedermoor; Moosmoore 

105. JESCHKE, L. (1963); Ergebnisse der lnventarlsierung schutzwürdiger 
Moore und Gewässer in Mecklenburg. Naturschutzarb. Meckl. 6 (213), 
23-25. 
67 VA - Grünland; ZWergstrauchheiden; Laubgebüsche; Nadelwälderi· 
forsten; Laubmischwälder 

106. JESCHKE, L. (1964): Das "Blaue Wasser· bei Eldena • ein botanisches 
Naturdenkmal. Naturschutzarb. Meckl. 7 (112), 17-21. 
31 VA; 1 VegKarte; 1 VagProfil - Moosmoore; Moorgehölze; Nadelwälder/­
forsten 

107. JESCHKE, L. (1964): Die Vegetation der stubnitz (NSG Jasmund auf 
Rügen). Natur u. Naturschutz Meckl. 2, 1-154. 
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907 VA; 9 VegProfile - Wasserpflanzenges,; Feuchtpionierveg.; Quellfluren; 
Röhricht; Niedarmoor; Moosmoore; Salzveg.; Magerrasen; Ruderafveg.; 



Laubgebüsche; Moorgehölze; Laubmischwälder 
108. JESCHKE, L. (1966): Über die VegetaUon des Naturschutzgebletes"Räg­

geliner See und Kuhlrader Moor", Naturschutzarb. Meckl. 9 (2), 32.;!5. 
'2.7 VA - Wasserpflanzenges.; Feuchtpionierveg.; Röhricht 

109. JESCHKE, L. (1966): Die "Alte Streminke" bei Zingst. Neturschutzarb. 
Meckl. 9 (1 ), 48-50. 
3 StetTab Feuchtpionierveg.; Niedermoor; Zwergstrauchheiden; 
Moorgehölze 

110. JESCHKE, L. (1968): Die Vegetation der Insel Ruden (Naturschutzgebiet 
Peenemünder Haken und Struck). Natur u. Naturschutz Meckl. 6, 
111-138. 
118 VA; 1 VegProfil - Röhricht; Salzveg.; Dünen; Magerrasen; Grünland; 
Nadelwälder/-forsten 

111. JESCHKE, L. (1968): Das Hechtsoll bei Gubkow. Naturschutzsrb. Meckl. 
11 (1), 37.;!8. 
8 VA - Wasserpflanzenges.; Röhricht 

112. JESCHKE, L. (1969): Die Pflanzenwelt der Seen. In: Das 
Naturschutzgebiet Serrahn. Natur u. Naturschutz Meckl., Sonderheft, 
39-47. 
2 VegKarten . Wasserpflanzenges.; Röhricht; Moosmoore 

113. JESCHKE, L. (1973): Die Buxbeum Segge (Carex buxbaumii) in 
NO-Mecklenburg. Naturschutzerb. Meckl. 16 (1/2), 57-58. 
1 VA - Grünland 

114. JESCHKE, L. (1974): Die Wacholderdrift am Spukloc~ im 
Naturschutzgebiet Ostufer der Müritz. Naturschutzarb. Meckl.17, 10-18. 
1 StetTab; 1 VegKarte - Niedermoor; Magerrasen; Grünland; Immergrüne 
Gebüsche 

115. JESCHKE, L. (1975): Zur Orchldeenllora des Naturschutzgebietes 
Wallberg bei Alt-Gatschow - ein Beitrag zum Problem der Pflege von 
Naturschutzgebieten. Naturschutzarb. Meckl. 18 (1), 16-22. 
1 VegKarte - Magerrasen; Laubgebüsche 

116. JESCHKE, L. (1975): Die Brezlner Heide im Kreis Hagenow. 
Neturschutzarb. Meckl. 18 (2/3), 17-23. 
50 VA; 1 VegKarte; 1 VegProfil • Quellfluren; Magerrasen; Zwergstrauchhei­
den; Immergrüne Gebüsche; Nadelwälder/-forsten; Laubmischwälder 

117. JESCHKE, L. (1976): Veränderungen des Röhrlchtgürtels der Seen in 
unseren Naturschutzgebieten. Naturschutzarb. Meckl. 19, 49-52. 
Allg. - Röhncht 

118. JESCHKE, L. (1979): Zur Flore des Kleinen Weißen Sees bei Wesenberg 
In Mecklenburg. Bot. Rundbr. Bez. Neubrandenburg 10, 72-76. 
5 VA - Wasserpflanzenges.; Feuchtpionierveg. 

119. JESCHKE, L. (1982): Die Bedeutung des Naturschutzgebietes "Ostufer 
der Müritz" für die Erhaltung bedrohter Pflanzenarten. Natur Natursch. 
Mecklenburg 18, 63-71. 
1 VegKarte - Röhricht; Moosmoore; Grünland; Immergrüne Gebüsche; 
Moorgehölze; Nadelwälder/.forsten; Laubmischwälder 

120. JESCHKE, L. (1983): Landeskulturelle Probleme des Salzgraslandes an 
der Küste. Naturschutzarb. Meckl. 26, 5-12. 
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128. 
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130. 

131. 

132. 
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Allg. - Salzveg. 
JESCHKE, L. (1985): Vegetationsveränderungen in den 

und Küstenlandschaften durch Massentourismus 
Nutzungsintensivierung. Archiv Naturschutz u. Landschaftsforsch. 25, 
223-236. 
5 VegKarten; 3 VegProfile - Röhricht; Salzveg.; Dünen; Grünland; 
Ruderalveg. 

JESCHKE, L. (1986): Mecklenburgische Regenmoore als 
Naturschutzgebiete. Naturschutzarb, Meckl. 29 (1), 2-16. 
3 VegProfile - Moosmoore 
JESCHKE, L. (1987): Vegetationsdynamik des Salzgraslandes im 
Bereich der Ostseeküste der DDR unter dem Einfluß des Menschen. 
Hercynia N.F., 24, 321-328. 
5 VegProfile; 3 Suk.zSchemata - Salzveg. 
JESCHKE, L. & ERDMANN, F. (1984): Grasland auf Niedermoor 
landeskulturelle Probleme. Naturschutzarb. Meckl. 27, 57•71. 
Allg. - Niedermoor; Grünland 
JESCHKE, L. & SCHMIDT, H. (1959): Landeskulturelle Bearbeitung der 
LPG·Flur "Rotes Banner" Groß Nemerow, Kreis Neubrandenburg. 
Naturschutzarb. u. naturkundliche Heimatforschung in den Bez. 
Rostock, Schwerin u. Neubrandenburg 3, 2-24. 
26 VA; 2 StetTab; 1 VegKarte - Magerrasen; Grünland; Ruderalveg. 
KAUSSMANN, B. & MURR, A. (1990): Das Brachypodietum pinnati LIBB. 
30 {Fieder-Zwenken-Steppenrasen) im Randowtal. Archiv Freunde 
Naturgesch. Meckl. 30, 28-35. 
15 VA - Magerrasen 

KAUSSMANN, B. & KUDOKE, J, (1962): Leitpflanzen des Rostacker 
Raumes III. Archiv Freunde Naturgesch. Meckl. B, 59-77. 
B VA - Dünen; Laubgebüsche 
KAUSSMANN, B. & KUDOKE, J, (1973): Die ökologisch-sozlologischen 
Artengruppen der Ackerunkrautvegetation für den Norden der DDR. 
Feddes Repert. 84, 58~605. 
Allg. - Ackerveg. 
KAUSSMANN, B. & KUDOKE, J. 
Vegetationszusammensetzung und zur 
mesophllen Trockenrasens bei Rerik. 
Math.-nat.R. 24, 805-810. 
4 VA - Magerrasen 

(1975): Studien zur 
Bodenentwicklung eines 
Wlss. Z. Unlv. Rostock, 

KAUSSMANN, B.; KUDOKE, J. & MURR, A. (1982): Ein 
Fiederzwenken-Steppenrasen {Brachypodietum pinnati UBB. 30) im 
Randowtal. Archiv Freunde Naturg. Meckl. 22, 85-89. 
4 VA - Magerrasen 

KAUSSMANN, B,; KUDOKE, J, & MURR, A. (1982): Die Vegetations-und 
Standorteinheiten der Ackerflächen im Meßtischblatt Thurow bei 
Neustrelitz. Wiss. Abh. Akad. Landwlrtschaftswiss. DDR 60, 55-178. 
30 VA - Ackerveg. 
KAUSSMANN, B.; KUDOKE, J. & MURR, A. (1982): Die 
Vegetationsverhältnisse des Wilsickower Os. Archiv Freunde Naturg. 



Meckl. 22, 5-51. 
75 VA; 15 VegKarten - Magerrasen; Grünland; Laubmischwälder 

133. KAUSSMANN, B. & RIBBE, B. (1968): Die Vegetationsverhältnisse Im 
Naturschutzgebiet "Töpferberg". Archiv Freunde Naturg. Meckl. 14, 
72-114. 
133 VA; 1 VegKarte; 1 SukzSchema - Magerrasen; Grünland; 
Zwergstrauchheiden; Moorgehölze 

134. KINTZEL, W. (1986): Ruderei- und Segetalarten in den Dörfern des 
Kreises Lübz, Archiv Freunde Naturgesch. Meckl. 26, 86-111. 
30 VA• Feuchtpionierveg.; Ruderalveg. 

135. KINTZEL, W. (1990): Zur aktuellen Verbreitung und zum soziologischen 
Verhalten einiger Trockenrasenpflanzen im Kreis Lübz. Bot. Rundbr. 
Meckl.- Vorp. 22, 19-32. 
58 VA - Magerrasen; Staudenveg. 

136. KINTZEL, W. (1991): Zur Situation der geschützten Pflanzen im Kreis 
Lübz. Bot. Rundbr. Meckl.- Vorp. 23, 47~0. 
22 VA - Röhricht; Niedennoor; Magerrasen; Staudenveg.; Moorgehölze 

137. KINTZEL, W. & RIBBE, B. (1979): Vegetationskundliche Untersuchungen 
der Trockenrasen auf den "Inseln" im Naturschutzgebiet Quasliner 
Moor (Kreis Lübz) 1. Archiv Freunde Naturg. Meckl.19, 105-134. 
41 VA - Magerrasen 

138. KINTZEL, W. & RIBBE, B. (1982): Vegetationskundliche Untersuchungen 
der Trockenrasen auf den "Inseln" im Naturschutzgebiet Quasliner 
Moor (Kreis Lübz) II. Archiv Freunde Naturg. Meckl. 22, 53~7-
35 VA; 1 VegKarte - Grünland 

139. KLAFS, G., JESCHKE, L. & SCHMIDT, H. (1973): Genese und Systematik 
wasserführender Ackerhohlformen in den Nordbezirken der DDR. Arch. 
Natursch. L.andschaflsforsch. 13: 287-302. 
3 VegProfile (Entwicklungsphasen) 

140. KLAUS, H. & KUDOKE, J. (1965): Vegetetionskundliche Beobachtungen 
im Naturschutzgebiet Helligen-See nördlich von Merkgrafenheide. 
Archiv Freunde Naturgesch. Meckl. 11, 79-84. 
8 VA - Feuchtpionierveg.; Salzveg. 

141. KLEINKE, J., succow, M. & VOIGTLÄNDER, u. (1974): Der 
Wasserstufenzeigerwen von Grünlandpflanzen im nördlichen Teil der 
DDR. Arch. Natursch. L.andschaltsforsch. 14, 139-146. 
Allg. - Niedermoor; Grünland 

142. KLEMM, C.-L. (1875): Das Lebermoos Jamesoniella undulifolia 
(NEES)K.MÜLLER neu für Mecklenburg. Naturschutzarb. Meckl. 18 (1), 
26-27. 
1 VA - Moorgehölze 

143. KLEMM, C.-L. (19TT): Vegetationskundliche Studien in Hoch- und 
Flachmooren Im Raume Moor (Kr. Grevesmühlen). Univ. Rostock, Diss. 
A. 
500 VA; 3 VegKarten; 2 VegProfile - Feuchtpionierveg.; Röhricht; 
Moosmoora; Grünland; Zwergstrauchheiden; Moorgehölze; Laubmischwälder 

144. KLEMM, c.-L. (1981): Dianthus armerla L. - eine seltene Art für 
Mecklenburg. Bot. Rundbr. Bez. Neubrandenburg 11, 95-97. 

17 



1 VA - Grünland 

145. KLOSS, K. (1960): Ackerunkrautgesellschaften der Umgebung von 
Greifswald (Ostmecklenburg). Mltt. flor.-soz. Arbeltsgem. N.F. 8, 148-
164. 
94 VA - Ackerveg. 

146. KLOSS, K. (1962): Kalkholde Birkenbruchwälder In Ost-Mecklenburg. 
Wiss. Z. E.-M.-Arndt-Universltät Greifswald, Math,-nat. R.11, 165-170. 
1 StetTab - Moorgehölze 

147. KLOSS, K. (1963): C:le Vegetation der Friedländer Großen Wiese unter 
Berücksichtigung von Kalk11achmoorstandorten ostmecklenburgischer 
Flußtäler. Univ. Greifswald, Dlss. A. 
521 VA- Röhricht; Niedermoor; Grünland; Ackerveg: Moorgehölze 

148. KLOSS, K. (1965): Schoenetum, Juncetum subnodulosl und Betula 
pubescens-Gesellschaften der kalkrelchen Moorniederungen 
Nordost-Mecklenburgs. Feddes Report., Beiheft 142, 65-117. 
212 VA; 3 StetTab; 1 SukzSchema - Niedermoor; Moorgehölze 

149. KLOSS, K. (1966): Die Pflanzengesellschaften des Grünlandes der 
Friedländer Großen Wiese (Osbnecklenburg). Archiv Naturschutz u. 
Landschaftsforsch. 6, 103-121. 
98 VA: 1 VegKarte; - Niedermoor; Grünland 

150. KLOSS, K. (1966): Soziologische Artengruppen im Grünland der 
Friedländer Großen Wiese (Ostmecklenburg). Z. f. Landeskultur 7, 
239-249. 
1 StetT ab - Niedermoor: Grünland 

151. KLOSS, K. (1969): Salzvegetation an der Boddenküste Westmeck­
lenburgs (Wismar-Bucht). Natur u. Naturschutz Meckl. 7, 77-114. 
152 VA; 1 StetTab: 1 VegKarte - Wasserpflanzenges.; Salzveg. 

152. KLOSS, K. (1970): Veränderungen in der Grünlandvegetation der 
Friedländer Großen Wiese von 1960-1967. Z. Landeskult.11, 133-144. 
25 VA - Grünland 

153. KLOSS, K. & SUCCOW, M. (1966): Karten zur Pflanzengeographie 
Mecklenburgs. Dritte Reihe. Salz- und Strandpflanzen (1. Teil). Wiss. Z. 
E.-M.-Arndt-Universltät Greifswald, Math.-nat. R. 15, 9-40. 
6 VA; 1 VegProfil • Salzveg. 

154. KNAPP, H.-D. (1976): Zur Salzflora von Gager auf Mönchgut (Insel 
Rügen). Naturschutzarb. Meckl. 19, 52-55. 
5 VA - Wasserpflanzenges.; Salzveg. 

155. KNAPP, H.-D. (1982): Orobanche arenarle BORKH. und Orobanche 
purpurea JACQ. bei Waren. Bot. Rundbr. Bez. Neubrandenburg 13, 53-
61. 
8 VA- Magerrasen; Grünland; Ruderalveg. 

156. KNAPP, H.-D. (1984): Vegetationskomplexe xerothermer 
Waldgrenzstandone und anthropogener Trockenrasen Im Gebiet der 
DDR. Wiss, Mitt. Inst. Geogr. Geoökol. Leipzig 14, 105-133. 
Allg. - Magerrasen 

157. KNAPP, H.-D. (1987): Waldvegetationsformen auf 
Mineralbodenstandorten im plelstozänen Tiefland der DDR. Wiss, Mltt. 
Inst. Geogr. Geoökol. Leipzig 24, 19-104. 
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Allg. - Moorgehölze; Nadelwälder/-forsten; Laubmischwälder 
158. KNAPP, H.-D. & HACKER, E. (1984): Zur Einbürgerung von Telekia 

speclosa (Schreb.) Baumg. in Mecklenburg. Gledttschia 12, 85-106. 
52 VA; - Ruderalveg.; Staudenveg.; Laubgebüsche; Moorgehölze 

159. KNAPP, H.-D.; JESCHKE, L. & succow, M. (1986): Gefährdete 
Pflanzengesellschaften auf dem Territorium der DDR. Kulturbund der 
DDR. 
9 VA; Allg. - Wasserschweberges.; Wasserpflanzengas.; Feuchtpionierveg.; 
Quellfluren; Röhricht; Niedermoor; Moosmoore; Salzveg.; Dünen; 
Magerrasen; Grünland; Mauerfugenges.; Ackerveg.; Ruderalveg.; 
Staudenveg.; Zwergstrauchheiden; Immergrüne Gebüsche; Laubgebüsche; 
Moorgehölze; Nadelwälder/-forsten; Laubmischwälder 

160. KNAPP, H.-D. & VOIGTLÄNDER, U. (1982): Das Grünland Im 
Naturschutzgebiet "Ostufer der Müritz". Natur u. Naturschutz Meckl. 18, 
75-92. 
137 VA; 1 VegKarte; 1 SukzSchema - Niedermoor; Magerrasen; Grünland 

161. KNAPP, H.-D. & VOIGTLÄNDER, u. (1983): Die Pllanzenwelt des NSG 
"Ostufer der Feisneck" bei Waren. Natur u. Naturschutz Meckl. 19, 
51-60. 
120 VA; 1 VegKarte - Röhricht; Magerrasen; Grünland; Ackerveg.; 
Ruderalveg.; Staudenveg.; Moorgehölze; Nadelwälder/-forsten; 
Laubmischwälder 

162. KÖCK, U. V. (1988): Verbreitung, Ausbreitungsgeschichte, Soziologie 
und Ökologie von Corlspermum leptopterum (Aschers.) lljln in der DDR. 
II. Soziologie, Syndynamlk, Synökologie. Gledltschla 16, 33-48. 
2 StetTab - Ruderalveg. 

163. KOPP. D. (1969): Der stendörtllche Welserwert der 
Wald-Bodenvegetation im nordostdeutschen Tiefland. Wlss. Z. Techn. 
Unlv. Dresden 18, 329-340. 
Allg. - Nadelwälder/-forsten; Laubmischwälder 

164. KRAUSCH, H. D. (1965): Zur Gliederung des Sclrpo-Phregmltetum 
medloeuropaeum W. Koch 26. Limnologica 3, 17-22. 
1 StetTab - Röhricht 

165. KRAUSCH, H. D. (1968): Die Sendtrockenresen (Sedo-Sclerenthetee) In 
Brandenburg. Mitt. flor. soz. Arbeitsgarn. N.F.13, 71-100. 
156 VA; 1 StetTab • Magerrasen 

166. KRAUSCH, H. D. (1969): Über die Unkreutvegetation von 
Schafschwingei-Feldern In SW-Mecklenburg und N-Brendenburg. 
Vegetatio 18, 240-245. 
23 VA - Magerrasen; Ackerveg. 

167. KRISCH, H. (1972): Geobotanische Untersuchungen des Grünlandes im 
Rycktalzungenbecken. Univ. Greifswald, Dlss. A. 
626 VA; 3 StetTab; 3 VegKarten; 10 VegProfile; 1 SukzSchema -
Wasserpflanzenges.; Röhricht; Niedermoor; Salzveg.; Dünen: Magerrasen; 
Grünland; Ruderalveg.; Staudenveg. 

168. KRISCH, H. (1974): Wirtschaftsgrünland, Röhrichte und Seggenriede der 
Ryckniederung (Nordost-Mecklenburg). Feddes Repert. 85, 357-427. 
357 VA; 3 StetTab - Feuchtpionierveg.; Röhricht; Niedermoor, Magerrasen; 

19 



Grünland 
169. KRISCH, H. (1974): Zur Kenntnis der Pflanzengesellschaften der 

mecklenburgischen Boddanküste. Fedd. Repert. 85, 115-158. 
220 VA; 2 StetTab; 1 SukzSchema - Röhricht; Salzveg.; Dünen; Grünland 

170. KRISCH, H. (1978): Ein Zwischenmoor bei Züssow mit Scheuchzerla 
palustrls L. Gleditachla 6, 187-191. 
14 VA; 1 VegKarte - Niedermoor; Moosmoore; Moorgehölze 

171. KRISCH, H. (1978): Die Abhängigkeit der Phragmltes-Röhrlchte am 
Grelfswalder Bodden von edaphischen Faktoren und von der 
Exponlertheit des Standortes. Archiv Naturschutz u. 
Landschaftsforsch. 18, 121-140. 
10 VA; 2 VegKanen - Röhricht 

172. KRISCH, H. (1981): Agropyron x obtuslusculum LANGE als Neophy1 am 
Grellswalder Bodden. Gledltschla 8, 101-115. 
24 VA - Salzveg.; Dünen 

173. KRISCH, H. (1987): Die Vegetation der ostmecklenburglschen 
Boddenküste. Unlv. Greifswald, Diss. B. 
434 VA; 12 StetTab; 2 VegKarten; 8 VegProfile; - Röhricht; Salzveg.; Dünen; 
Grünland 

174. KRISCH, H. (1987): Zur Ausbreitung und Soziologie von Corispermum 
leptopterum (ASCHERSON)ILJIN an der südlichen Ostseeküste. 
Gledltschia 15, 25-40. 
31 VA; - Ruderalveg. 

175. KRISCH, H. (1989): Die Brackwasser-Röhrichte des Grelfswalder 
Boddens. Meer und Museum Stralsund 5, 14-24. 
Allg. - Röhricht; Salzveg. 

176. KRISCH, H. (1990): Die Tangwall- und Spülsaumvegetation der 
Boddenküste. Tuexenla 10, 99-114. 
127 VA; 1 StetTab - Salzveg. 

177. KRISCH, H. (1990): Ökologlach-sozlologlsche Artengruppen und 
Pflanzengesellschaften Im Geolltoral der Boddenküste (Ostsee). 
Phy1ocoenologlca 19, 1-28. 
3 StetTab - Feuchtpionierveg.; Röhricht; Niedermoor; Salzveg.; Grünland 

178. KRISCH, H. (1992): Systematik und Ökologie der Bolboschoenus- und 
der Phragmltes-Brackwasserröhrlchte der vorpommerschen 
Boddanküste (Ostsee). Drosera 1992, H. 2, 89-116. 
87 VA; 1 Ste!Tab; 3 VegProfil - Röhricht; Salzveg. 

179. KRULL, K. (1982): Lillum martagon L. bei Peckatel (Kr. Neustrelitz). Bot. 
Aundbr. Bez. Neubrandenburg 13, 38. 
1 VA - Laubmischwälder 

180. KUDOKE, J. (1961): Vegstatlonsverhältnisse im Naturschutzgebiet 
Peetscher Moor bei Bützow. Arch. Freunde Naturgesch. Meckl. 7, 240-
280. 
285 VA; VegKarte: 2 SukzSchemata - Wasserschweberges.; 
Wasserpflanzenges.; Röhricht; Moorgehölze 

181. KUDOKE, J. (1967): Vegatatlonskundllche Untersuchungen in der 
Ackerlandschaft des mittleren Teils der Grundmoräne Mecklenburgs. 1. 
Ökologisch-soziologische Zalgergruppan In den Ackarlliichen dar 
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Flurgemarkungen Neuendorf, Pastow, Brodersdorf, Neu-Brodersdorf, 
Hanstorf und Taschendorf bei Rostock. Wiss. z. Univ. Rostock, 
Math.-natR. 16, 1-42. 
106 VA; 1 VegKarte; 3 StetTab - Ackerveg., Magerrasen, Nadelwälder/­
forsten 

182. KUDOKE, J. (1976): Angewandt-vegetationskundliche und ökologische 
Untersuchungen in den Ackerfluren der Grundmoräne im Norden der 
DDR, dargestellt an Hand der Meßtischblätter des Rostocker Raumes. 
Univ. Rostock, Dlss. B. 
78 VA; 7 StetTab; 2 VegKarten; VegProfile (Wurzelbilder) - Ackerveg. 

183. KUDOKE, J. (1976): Karte der Ackerunkreut-Leltgesellscheften des 
Nordens der DDR. In: Karte der Ackerunkraut-Leitgesellschaften der 
DDR, Atlas der DDR, Karte 14.2. 
1 VegKarte • Ackerveg. 

184. KUDOKE, J. (1979): Untersuchungen zu WurzelverhäHnissen einiger 
Ackerunkrautgemeinschaften des Rostocker Raumes 1. Mitt. Archiv 
Freunde Naturg. Meckl.19, 135-148. 
3 VegProfile - Ackerveg. 

185. KUDOKE, J. (1983): Untersuchungen zu Wurzelverhältnissen einiger 
Ackerunkrautgemelnschaften des Rostocker Raumes II. Mitt. Wiss. Z. 
Unlv. Rostock, Math.-nat. R. 32 (5), 68-78. 
3 VegProfile - Ackerveg. 

186. KUDOKE, J. (1990): Erneute vegetationskundllche Untersuchungen in 
Arnoseris-minima-Fluren des Rostocker Raumes. Wiss. z. Päd. 
Hochsch. Güstrow, Math.-nat Fak. 28 (2), 105-113. 
Allg. - Ackerveg. 

187. LAMPE, M. v. (1992): Vegetatlonskundliche Untersuchungen an 
stehenden Kleingewässern der Rostocker Umgebung. Wlss. Z. Unlv. 
Halle 41, 39-60. 
1 VegProfil - Wasserschweberges.; Wasserpflanzenges.; Feuchtpionierveg.; 
Röhricht; Grünland; Ackerveg.; Ruderalveg. 

188. LANGE, E.; JESCHKE, L. & KNAPP, H.-D. (1986): Ralswiek und Rügen. 
Landschaftsentwicklung und Siedlungsgeschichte der Ostseeinsel. Teil 
1: Die Landschaftsgeschichte der Insel Rügen seit dem Spätglaciel. 
Schriftenreihe zur Ur- und Frühgeschichte 38, 1-175, 
32 VegKarten; 1 VegProfil - Wasserschweberges.; Wasserpflanzenges.; 
Feuchtpionierveg.; Quellfluren; Röhricht; Niedermoor; Moosmoore; Salzveg.; 
Dünen; Magerrasen; Grünland; Mauerfugenges.; Ackerveg.; Ruderalveg.; 
Staudenveg.; Zwergstrauchheiden; Immergrüne Gebüsche; Laubgebüsche; 
Moorgehölze; Nadelwälder/-forsten; Laubmischwälder 

189. LIBBERT, W. (1940): Die Pflanzengesellschaften der Halbinsel Darß 
(Vorpommern). Fedd. Report. Belh. 114, 1·95. 
194 VA - Wasserpflanzenges.; Feuchtpionierveg.; Röhricht; Moosmoore; 
Salzveg.; Dünen; Magerrasen; Grünland; Zwergstrauchheiden; Moorgehölze; 
Nadelwälder/-forsten; Laubmischwälder 

190. LINDNER, A. (1976): Verbreitungskarten der produktionsbiologisch 
wichtigen Makrophyten und Makrophytengesellschaften in der 
Boddenkette südlich des Zlngst und des Darß. Wlss. Z. Unlv. Rostock, 
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191. 

192. 

193. 

194, 

195. 

196. 

197. 

198. 

199. 

200. 

201. 

202. 

22 

Math.•nst.R. 25, 263-265. 
5 VegKanen; • Wasserpflanzeoges. 
LINDNER, A. (1978): Sozlologlsch-ökologische Untersuchungen an der 
submersen Vegetation in der Boddenketle südlich des Darß und Zlngst 
(südliche Ostsee). Llmnologica 11, 229-305. 
156 VA; 5 StetTab; 4 VegKarten • Wasserpfianzenges. 
LOHR, s. (1985): Vegetationsl<undllche Untersuchungen im 
Wlrtschaltsgrünland des •unteren Recknitztales• zwischen Marlow und 
Ribnitz-Damgarten. Unlv. Rostock, Diss. A. 
500 VA; 1 VegKarte • Röhricht; Niedermoor; Grünlaod; Ruderalveg. 
MARTIN, A. (1985): Die Segetalvegellltlon in den Winterungen Raps, 
Wlnte<garste und Winterweizen auf dem Terrllorium des Kreises 
Güstrow. Päd. Hochsch. Güstrow, Dlss. A. 
1767 VA; 40 StetTab • Ackerveg. 
MAmCK, F. (1931): Mikroklimatische und Vegetationsuntersuchungen 
auf der Insel Vllm (R0gen). Bot. Centralblatt Seih. 47, 2. Abt H. 213, 399-
420. 
9 VA - Laubmischwä.lder 
MESSNER, U. (1985): Die Vegetation des KOstenvogelschutzgebletes 
11 NSG Inseln Böhmke und Werder•. Net. u. Naturschutz Meckl, 22, 
61-78. 
78 VA; 2 VegKarten • Feuchtpionierveg.: Röhricht: Magerrasen: Grunland; 
Ruderalveg. 
MEUSEL, H. (1951): Vegetationsl<undliche Studien über mittel• 
europäisch• Waldgesellschaften III. Über einige Waldgesellechalten der 
Insel Rügen. Be,-. deutsch. bot. Ges. 64, 222•240. 
5 VA; 4 VegProfile • Nadelwälderl-forsten; Laubmischwälder 
MÜLLER-STOLL, W. R. & PIETSCH, W. (1985): Das Samolo-Cyperetum 
fusci1 eine neue Eu-Nanocyperlon flavescentls-Oesellschaft aus 
Mitt&leuropa. Tuexenla 5, 73-79. 
6 VA~ Feuchtpionierveg. 
PANKOW, H. & HÜLSMEYER, B. (1976): Über die Entstehung, 
Entwicklungsgeschichte und Vegetation des "Großen Moores" bei 
Graal-Müritz. Gleditschla 4, 161-196. 
156 VA • Moosmoore 
PANKOW, H. & MAHNKE, W. (1963): Die Vegetation der Insel Wahlfisch. 
Archiv Freunde Naturgesch. Meckl. 9, 135-141!. 
8 VA; 1 VegKarte • Salzveg.; Dünen 
PANKOW, H. & PULZ. R. 
Naturschutzgebietes "Sebelsee". 
161-183. 

(1965): Die Vegetation des 
Natur u. Naturschutz. Meckl. 3, 

78 VA: 1 VegKarte; 1 SukzSchema • Wasserpllanzenges.: Röhricht; 
Niedermoor, Zwergstrauchhelden; Moorgehölze 
PANKOW, H., SPITTLER, P. & STOLZNER, U. (1967): Beitrag zur 
Kenntnis der Pflanzengesellschaften vor der Insel Langenwerde,­
(Ostsee, W"tsmar-Bucht). Botanica Marlna 10, 240-251. 
25 VA• Wasseipftanzenges. 
PASSARGE, G. & PASSARGE, H. (1973): Zur soziologischen Gliederung 



von Sandstrandgesellschaften der Ostseeküste. Feddes Repert. 84, 
231-258. 
62 VA; 6 StetTab; 1 VegProfil - Röhricht; Salzveg.; Dünen; Magerrasen; 
Grünland; Ruderalveg. 

203. PASSARGE, H. (1957): Über Kahlschlaggesellschaften im baltischen 
Buchenwald von Dargun (Ost-Mecklenburg). Phyton 7, 142-151. 
21 VA - Staudenveg.; Laubgebüsche 

204. PASSARGE, H. (1959): Zur Gliederung der Polygono-Chenopodion­
Gesellschaften im Nordostdeutschen Flachland. Phyton 8, 10-34. 
7 StetTab - Ackerveg. 

205. PASSARGE, H. (1959): Vegetatlonskundliche Untersuchungen in den 
Wäldern der Jungmoränenlandschaft um Dargun/Ost-Mecklenburg. 
Arch. Forstwesen 8, 1-74. 
170 VA; 1 StetTab; 1 VegKarte - Quellfluren; Moorgehölze; Nadelwälder/­
forsten;- Laubmischwälder 

206. PASSARGE, H. (1959): Pflanzengesellschaften zwischen Trebel, Grenz­
Bach und Peene (O-Mecklenburg). Fedd. Repert. Belh. 138, 1-56. 
3 VA; 17 StetTab; 6 VegProfil - Wasserschweberges.; Wasserpflanzenges.; 
Röhricht; Niedermoor; Magerrasen; Grünland; Ackerveg.; Ruderalveg.; 
Staudenveg.; Laubgebüsche 

207. PASSARGE, H. (1959): Zur Geographischen Gliederung der Agrostion 
splca-venti-Gesellschaften im nordostdeutschen Flachland. Phyton 7, 
22-31. 
11 VA; 1 StetTab - Ackerveg. 

208. PASSARGE, H. (1960): Waldgesellschaften NW-Mecklenburgs. Arch. 
Forstwesen 9, 499-541. 
70 VA; 3 StetTab; 1 VegKarte - Moorgehölze; Laubmischwälder 

209. PASSARGE, H. (1960): Zur soziologischen Gliederung binnenländischer 
Corynephorus-Rasen Im nordostdeutschen Flachland. Verh. Bot. Ver. 
Prov. Brandenburg 98-100, 113-124. 
3 StetT ab - Magerrasen 

210. PASSARGE, H. (1961): Zur soziologischen Gliederung der Sellx cinerea­
Gabüsche Norddeutschlands. Vegetatio 10, 209-228. 
4 VA; 6 StetTab; 2 SukzSchemata - Moorgehölze 

211. PASSARGE, H. (1962): Zur Gliederung und Systematik der 
Kiefernforstgesellschaften Im Hagenower Land. Arch. Forstwesen 11, 
275-308. 
20 VA; 2 StetTab; 1 VegKarte - Nadelwälder/-forsten 

212. PASSARGE, H. (1962): Waldgesellschaften des Eichenwaldgebietes von 
SW-Mecklenburg und der Altmark. Arch. Forstwesen 11, 199-241. 
6 VA; 6 StetTab - Moorgehölze; Laubmischwälder 

213. PASSARGE, H. (1962): Über Pflanzengesellschaften im nordwestlichen 
Mecklenburg. Arch. Freunde Naturgesch. Meckl. 8, 91-113. 
154 VA - Wasserschweberges.; Wasserpflanzengas.; Feuchtpionierveg.; 
Röhricht; Salzveg.; Magerrasen; Grünland; Ackerveg.; Ruderalveg.; 
Laubgebüsche; Moorgehölze 

214. PASSARGE, H. (1962): Ein bemerkenswertes Heidegebiet im Kreis 
Hagenow. Naturschutzarb. Meckl. 4, 57-60. 
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20 VA • Feuchtpionierveg.; Niedermoor, Moosmoore; Magerrasen; 
Zwergstrauchheiden 

215. PASSARGE, H. (196:l): Zur soziologischen Gliederung von 
Kiefernwäldern im nordöstlichen Mitteleuropa. Arch. Forstwesen 12, 
1159-1176. 
6 StetT ab - Nadelwälder/-forsten 

216. PASSARGE, H. (1963): Wage zur planmäßigen 
Vegetationstypenforschung, dargestellt an Hand des Beispiels von 
Trittpflanzeng,,sellschallen. Fedd. Repert. Beih. 140, 7-18. 
12 VA; 4 StetTab - Ruderalveg. 

217. PASSARGE, H. (1964): Pflanzengesellschaften des nord081deutschen 
Flachlandes 1. Fl8cher, Jena. 
90 StatTab - Wasserschweberges.; Wasserpflanzenges.; Feuchtpionlerveg.; 
Queltfluren; Röhricht; Niedermoor; Moosmoore; Salzveg,; Dünen; 
Magerrasen; Grünland: Mauertugenges.; Ackarveg.; Ruderalveg.; 
Staudenveg.; Zwargstraucllheiden 

218. PASSARGE, H. (1964): Zur soziologischen Gliederung binnenländischer 
Calluna„Helden im nordostdeutschen Flachland. Verh. Bot. Ver. Prov. 
Brandenburg 101, 8-17. 
51 VA; 1 StatTab-Zwergstrauchheiden 

219. PASSARGE, H. (1964): Über Pflanzengesellscha!t&n des HagenoW&r 
Landes. Archiv Freunde Naturg. Meckl. 10, 31-51. 
104 VA; 8 Stet:Tab ~ Wasserachweberges.; Wasserpflanzenges.; 
Feuchtpionierveg.; Röhricht; Magerrasen; Grünland; Aci<eiveg,; Ruderalveg.; 
Zwergstrauchhelden; Laubgebüsche 

220. PASSARGE, H. (1966): Waldgesellschaften der Prignltz. Arch. 
Forstwesen 15, 475-504. 
8 StatTab • Moorgehölze; Nedelwälderl-forsten; Laubmischwälder 

221. PASSARGE, H. (1967): Über saumgesellschaften im nordostdeutschen 
Flachland. Faddes Repert, Beihaft 74, 145-158. 
3 StetTab • Staudenveg. 

222, PASSARGE, H. (1969): Zur soziologischen Gliederung mitteleuro­
päischer Welßkleeweiden. Feddes Repert., Beiheft 80, 413-435. 
4 StetT ab - Grünland 

223. PASSARGE, H. (19TT): Über lnltialfluron der sedo-Scleranthetea auf 
pleistozänen Böden. Feddes Repert 88, 503-525. 
3 VA ~ Magerrasen 

224. PASSARGE, H. & HOFl\1ANN, G. (1968): Pflanzengesellschaften des 
nordoSldeutschen Flachlandes II. Fischer, Jena. 
50 StetTab - Immergrüne GebOsche; Laubgebüsche; Moorgehölze; 
Nadalwälder/-forsten; Laubmiscllwälder 

225. POLTZ, w. (1960): Die WaldVegetatlon der Lewitz. Naturschutzarb. u. 
naturkundl. Heimatforschung In den Bez. Rostock, Schwerin u. 
Neubrandenburg 5, 18-22. 
1 VegKarte - Moorgehölze; Laubmischwälder 

226. PRECKER, A. (1993): Das Große Göldeniti:er Moor und das Teufelsmoor 
bei Horst. Ein Beitrag zur Entstehungs- und Nutzungsgeschichte 
Mecklenburger Regenmoore und zu ihrer geganwilnlgen ökologischen 
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Situation, Berichte• Rapons, Geol • .Paläont Inst. Unlv. Klei 61, 1-127. 
100 VA: 5 VegKarten; 1 VegProfil • Feuch1pionierveg.; Röhricht; Niedermoor; 
Moosmoore; Moorgehölze 

227. PRECKER, A. & KNAPP, H. D. (1990): Das Teufelsmoor bei Horst Kr. 
Rostock - landeskulturollo Nachnutzung eines Industriell abgetorflen 
Regenmoores. Gledltllehla 18, Nr. 2, 309-365. 
102 VA; 1 VegKarte; 2 Sui<zSohemata - Wasserschweberges.; 
Feuchtpionierveg.; Moosmoore; Zwergstrauchheiden; Moorgehörze 

228. REHBEIN, R. & BERG, CH. (1987): Zum Vorkommen der Wiesen-Gerste 
(Hordeum secallnum SCHREB. = H. nodosum auct) In der 
Elbenlederung bei Stapel, Kr. Hagenow. Bot Rundbr. Bez. 
Neubrendenburg 19, 39-40. 
1 VA • Grünland 

229. RIBBE, B. (1960): Die Flora des Naturschuttgebietes Töpferberg. 
Naturschutzarb, u. naturkundl. Helmstlorschung In den Bez. Rostock, 
SChwerln u. Neubrandenburg 5, 27-31. 
1 VegKarte • Magerrasen; Grünland; z-gs1rauchhaiden; Laubmischwald 

230. R!BBE, B. (1967): Zum Vorkommen von Theslum ebracteatum HAYNE In 
Mecklenburg. Archiv Freunde Naturg. Msckl. 13, 137-140. 
1 VA- Magerrasen· 

231. R!BBE, B. (1970): Florlstlsoha Notltzan aus dar Lewitz. Naturschut2arb. 
Meckl. 13 (112), 31-41, 
23 VA • Feuclllpionierveg.; Magerrasen; Grünland; Laubmischwälder 

232. R!BBE, B. (1971): Die Vegetationsverhältnisse Im Wlrtschaflsgrünland 
der Lewltz. Unlv. Rostock, Dlss. A. 
1000 VA· Röhricht; Grünland: Ruderalveg. 

233. RIBBE, B. (1973): Die Vegetatlonsverhliltnlsse auf der Düne 
"Hühnerberg" bei Gsrwllz (Kr. Parchim). Wiss. z. Unlv. Rostock, 
Math.-nalR. 22, 763-771. 
71 VA; 1 VegKarte- Magerrasen 

234. R!BBE. B. (1976): Die Vegetatlonsvarhiltnlsse im Winschall$grünland 
der Lawltz. Archiv Freunde Neturg. Meckl. 16, 43-172. 
92 VA; 4 Ste!Tab - Magorrasen; Grünland; Ruderalvag. 

235. SCAMON!, A. (1953): Über lerchen&pornralche Waldgesellschaften im 
Bereich das Diluvium• der DDR. Arch. Forstwesen 2, 232-244. 
t 5 VA • Laubmischwälder 

236. SCAMON!, A. (1957): Vegetetionsstudien Im Waldschutzgebiet "Fauler 
Ort" und in den angrenzenden Waldungen. Fedd. Report. Beih. 137, 55-
109, 
1 VA: 3 SletTab: 1 VegKarte • Quellfluren; Moorgehölze; Laubmischwälder 

237, SCAMONI, A. (1954): Kane der natürlichen Vegetation der Deutschen 
Demokratischen Republik (1:500000) mit Erläuterungen. Fedd. Repert. 
Belh.141, 5-106. 
1 VegKarte - Moosmoore; Salzveg.; Moorgehölze; Nadaiwälderl-forsten; 
Laubmischwälder 

238, SCAMONI, A, [Hrsg.] (1963): Natur, Entwicklung und Wirtschaft einer 
Jungpleletoziinen Landschaft, dargestellt am Gebiet des 
Meßtischblattes Thurow (Kr. Neustrelitz) Teil 1. Wlss. Abhandl. der 
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Deutschen Akademie der Landwirtschaftswissenschaften zu Berlin Nr. 
56, 1 - 340. 
787 VA: 2 StetTab: 1 VegKarte: 4 VegProfile: 9 SukzSchema -
Wasserschweberges.; Wasserpflanzenges.; Feuchtpionierveg.; Quellfluren; 
Röhricht; Niedermoor; Moosmoore; Magerrasen; Grünland; Ackerveg.; 
Ruderalveg.; Staudenveg.; Zwergstrauchheiden; Laubgebüsche; 
Moorgehölze; Nadelwälder/~forsten; Laubmischwälder 

239. SCAMONI, A. (1965): Vegetationskundliche und standortkundliche 
Untersuchungen in mecklenburgischen Waldschutzgebieten. Natur u. 
Naturschutz Meckl. 3, 15-142. 
157 VA; 3 StetTab; 3 VegKarten; 1 SukzSchema - Quellfluren; Röhricht; 
Niedermoor; Moosmoore; Magerrasen; Staudenveg.; Moorgehölze; 
Nadelwälder/-forsten; Laubmischwälder 

240. SCAMONI, A. (1985): Über das ökologische und soziologische Verhalten 
von Rhamnus carthatica L. und Frangula alnus MILL. in der planaren 
Stufe der DDR. Fedd. Repert. 96, 139-144. 
1 StetTab Laubgebüsche; Moorgehölze; Nadelwälder/-forsten; 
Laubmischwälder 

241. SCHMIDT, D. (1977): Pflanzensozlologlsche und ökologische 
Untersuchungen der Gewässer um Güstrow. Unlv. Greifswald, Diss. A. 
1027 VA; 3 VegKarten; 8 VegProfile; 4 SukzSchema - Wasserschweberges.; 
Wasserpflanzenges.; Feucht-pionierveg.; Röhricht; Grünland; Ruderalveg. 

242. SCHMIDT, D. (1981): Pflanzensozlologlsche und ökologische 
Untersuchungen der Gewässer um Güstrow. Natur u. Naturschutz 
Meckl. 17, 3-130. 
570 VA; 8 StetTab; 9 VegKarten; 3 SukzSchemata - Wasserschweberges.; 
Wasserpflanzenges.; Feucht-pionierveg.; Röhricht 

243. SCHMIDT, G. (1964): Plonierstadlen und Sukzessionen der Vegetation 
am Steilufer. Wiss. z. Unlv. Rostock, Math.-nat.R. 13, !09-217. 
9 VA-Quellfluren; Salzveg.; Dünen; Grünland; Ruderalveg.; Laubgebüsche 

244. SCHMIDT, R. (1987): Über Flora und Vegetation in der Umgebung des 
Düngemlttelwerkes Rostock-Poppendorf vor dessen Inbetriebnahme. 
Univ. Rostock, Diss. A. 
930 VA; 2 StetTab; 1 VegKarte - Feuchtpionierveg.; Quellfluren: Röhricht: 
Moosmoore; Grünland; Ackerveg.; Moorgehölze; Nadelwälder/-forsten; 
Laubmischwälder 

245. SCHNEIDER, K. & KAISER, K. (1991): Landschaltskundliche 
Erhebungen Im Müritz-Stellufergebiet bei Rechlln (Gemarkung 
Klopzow). Naturschutzarb. Meckl.- Vorp. 34 (2), 1-19. 
34 VA; 1 VegKarte - Röhricht; Niedermoor; Magerrasen; Grünland; 
RuderaJveg.; Staudenveg.; Laubgebüsche; Moorgehölze; Laubmischwälder 

246. SCHÖNEICH, R. (1979): Die Wanderdüne bei Stixe (Neuhauser 
Elbdünen) als Naturschutzgebiet im Kreis Hagenow. Naturschutzarb. 
Meckl. 22 (2), 50-54. 
2 VA - Magerrasen; Moorgehölze 

247. SCHOKNECHT, T. (1988): Ein Vorkommen von Urtica kloviensls 
ROGOW. In Mittelmecklenburg. Bol Rundbr. Bez. Neubrandenburg 20, 
49-51. 
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248. 

249. 

250. 

251. 

252. 

253. 

254. 

255. 

256. 

257. 

258. 

259. 

5 VA - Moorgehölze 
SLOBODDA, s. (1977): Untersuchungen 
Stoffproduktion ausgewählter Niedermoor­
Pflanzengesellschafen Im NSG "Peenewiesen 
Greifswald, Diss. A. 

zur Ökologie und 
und Feuchtwiesen­
bei Gützkow". Unlv. 

140 VA; 1 VegKarte; 16 VegProfile - Röhricht; Niedermoor; Grünland; 
Moorgehölze 
SLOBODDA, S. (1979): Die Moosvegetation ausgewählter 
Pflanzengesellschafen des NSG "Peenewiesen bei Gützkow" unter 
Berücksichtigung der ökologiechen Bedingungen eines 
Flußtalmoor-Standortes. Feddes Report. 90, 481-518. 
1 VegKarte; 1 SukzSchema - Röhricht; Niedermoor; Grünlancj; Moorgehölze 
SLOBODDA, S. (1979): Schwarzerlen-Eschenwald-Ausbildungen im 
Wasserscheldemoor des Kuckucksgrabens bei Müssentln (Kr. 
Demmin). Bot. Rundbr. Bez. Neubrandenburg 10, &M;7. 
9 VA - Moorgehölze 
SLOBODDA, S. (1979): Überblick über die Vegetation des unteren 
Peenetales nordöstlich von Anklam (Talabschnltt "Rothe Moor"). 
Naturschutzarb. Meckl. 22 (1), 10-17. 
1 StetTab - Röhricht; Moorgehölze 
SLOBODDA, S. (1983): Zur aktuellen Vegetation der Peeneniederung 
nördlich von Anklam und ihren ökologischen Aussagen, dargestellt an 
einem Aufnahmen-Transekt unter Einbeziehung der Mülldeponie 
Anklam. Wlss. Z. Unlv. Greifswald, Math.-nat.R. 32, 71-79. 
62 VA - Röhricht; Niedermoor; Grünland; Ruderalveg.; Moorgehölze 
SLOBODDA, S. (1985): Vegetationsformen und Ihre Darstellung in einer 
Phytotopkarte am Belsplel der Sehmachtar See-Niederung bei 
Binz/Rügen. Gleditschla 13, 261-270. 
1 VegKarte - Allg. 
SLOBODDA, & RUDNllZKI, H.-J. (1981): Beitrag zur Genese und 
naturräumllchen Charakteristik einer holozänen Niederung (Wosteritzer 
Seen auf Rügen) durch Auswertung vegetatlonsgeographischer Unter­
suchungsergebnisse. Wlss. z. Unlv. Greifswald, Math.-nat.R. 30, 17-23. 
5 VA - Röhncht; Moorgehölze 
SLUSCHNY, H., MATTHES, G. & DUTY, J. (1985): Die Bltterkraut­
Sommerwurz (Orobanche plcrldis F.W.SCHULlZ) - neu in Mecklenburg. 
Bot. Rundbr. Bez. Neubrandenburg 17, 53-58. 
4 VA - Ruderalveg. 
STEGEMANN, M. & DOLL, R. (1975): Das Schwarze-See-Bruch bei 
Goldenbaum (Kr. Neustrelitz). Naturschutzarb. Meckl. 18 (2/3), 24-30. 
7 VA - Moosmoore; Moorgehölze 
STEGEMANN, M. & DOLL, R. (1976): Der Mümmelsee bei Drevln. Lebus 
6, 30-34. 
40 VA - Moosmoore 
STEGEMANN, M. & DOLL, R. (1976): Zur Flora und Vegetation des 
"Comthureyar Berges" bei Wokuhl. Neturschutzerb. Meckl. 19, 37-39. 
10 VA- Nadelwälder/-forsten; Laubmischwälder 
STEGEMANN, M. & DOLL, R. (1977): Der Kleine Kulowsee bei 
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Fürstensee. Labus 7, 44-47. 
7 VA - Moosmoore 

260. SUCCOW, M. (1967): Pllanzengesell$Chaften der Ziesenniederung 
(Ostmecklenburg). Natur u. Naturschutz Meekl. 5, 79-108. 
251 VA; 3 Stemm; 2 VegProfile - Feuchtpionlerveg.; Röhricht; Niedermoor; 
Moosmoore; SaJzveg.; Grünland; Moorgehölze 

261. SUCCOW, M. (1968): Das Kalkflachmoor Im Augrabsn•Tal zwischen 
zehlendorl und Reeknltz (Kr. Güstrow). Naturschut&arb. Meckl. 11 (1), 
17-20. 
1 VegKarte - Röhricht; Niedermoor; Grünland 

262. SUCCOW, M. (1969): Die anthropogene Umwandlung der 
urgprüngllchen Vegetation der nordmecklenburglschen Flußtalmoore. 
2, Kolloquium Naturschutz Im 0-raum. Naturschut&arb. Meckl., 
Sonderheft, 120-135. 
Allg. • Niedermoor 

263. SUCCOW, M. (1970): zur Verbreitung und Sozlologle der Orchideen in 
den mecklenburglschen Talmooren. Min. Arbeitskreis heim. Orchideen 
6,68-93. 
27 VA • Niedermoor; Grünland 

264. SUCCOW, M. (1970): Die Vsgetation nordmeckienburgischer 
Flußtalmoore und Ihre anthropogene Umwandlung. Unlv. GreHswald, 
Olss,A. 
1000 VA; 3 Stemm; 10 VegK.arten; 4 VegProfile; 3 SukzSchemata; Wasser· 
pflanzenges.; Röhricht; Niedermoor; Moosmoore; Grünland; Moorgehölze 

265. SUCCOW, M. (1974): Vorschlag einer systematischen Neugliederung 
der mlnerel-bo<lenwasserbeelnflußtsn wachenden Moorvegetation 
unter Ausklammerung Cles Gebirgsraumes. Faddes Repert. 85, 57-113. 
Allg - Röhricht; Niedermoor; Moosmoom 

266. SIJCCOW, M. (1986); Standorts• und Vsgetatlonswanelel der Intensiv 
landwirtschaftlich genutzten Niedermoore der DDR. Areh. Natursch. 
Landschattslorsch. 28. 225-242. 
1 StetTab • Grünland 

267. SUCCOW, M. (1987): zum aktuellen Vegetationswandel des Graslandes 
auf Nlederungsstandorten der DDR. Hercynia N.F. 24, 298-305. 
Allg. - Grünland 

268. succow, M, (1988): Landeehaltsökologleche Moorkunde. Fischer Jena. 
340S. 
Allg.; VegKarten; VegProfile; SukzSchemata - Fsuchtpionierveg.; Quellfluren; 
Röhricht; Niedermoor; Moosmoore; 8alzveg.; Grilnland; Auderalveg.; 
Zwargstrauchheiden; Moorgehölze 

269. SZAMEITAT, H.D. (1969); lmpatiens glandullfera ROYU! als 
Bachbeglalter In Oetmecklenburg. Bot Rundbr. Bez. Neubrandenburg 
21, 33-36. 
6 VA • Ruderalveg. 

270. THOMAS, S. (1979): Pflan-zlologlsch-ökologleche Analya der 
Vegatallon beweldater Strandwllie Im NSG "Ostufer der Müritz". Arch. 
Naturseh. Landschaftslorsch. 19, 217-229. 
5 VA• Immergrüne Gebüschs; Moorgehölze 
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271. TREICHEL, L. (1990): Angewandt-vegetationskundliche 
Untersuchungen in den Ackerfluren des Meßtischblattes (2042) Gnoien 
(Bezirk Neubrandenburg) und die Ermittlung der Standorteinheiten. 
Archiv Freunde Naturgesch. Meckl. 30, 95-151. 
3 VA - Ackerveg. 

272. TREICHEL, L. & PANKOW, H. (1975): Über ein Vorkommen des 
Langblättrigen Blauwelderich, Pseudolyslmachion longlfollum (L.)OPIZ 
Im Kreis Malchin. Naturschutzarb. Meckl. 18 (2/3), 42-45. 
1 VA - Ruderalveg. 

273. VODERBERG, K. (1955): Die Vegetationsentwicklung der 
neugeschaffenen Insel Bock. Fedd. Repert. Belh.135, 232-260. 
13 StetTab - Salzveg. 

274. VODERBERG, K. & FRÖDE, E. (1959): Die Vegelatlonsenlwlcklung auf 
der Insel Bock. Fedd. Repert. Belh. 138, 214-229. 
5 StetTab; 2 SukzSchemata Dünen; Nadelwälder/-forsten; 
Laubmischwälder 

275. VODERBERG, K. & FRÖDE, E. (1963): Die Vegelatlonsenlwicklung auf 
der Insel Bock In den Jahren 1956-1961. Fedd. Reper1. Belh.140, 19-26. 
5 StetTab; 1 SukzSchema - Röhricht; Dünen; Nadelwälder/-forsten; 
Laubmischwälder 

276. VODERBERG, K. & FRÖDE, E. (1967): Abschließende Betrachtung der 
Vegetationsentwicklung auf der Insel Bock In den Jahren 1946-1966. 
Fedd. Reper1. 74, 171-176. 
1 VegKarte - Röhricht; Salzveg.; Dünen; Magerrasen; Grünland; 
Laubmischwälder 

277. VOIGTLÄNDER, U. (1966): Ackerunkrautgesellschaften im Gebiet um 
Faldbarg. Archiv Freunde Naturgesch. Meckl. 12, 89-126. 
184 VA; 3 StetTab -Ackerveg. 

278. VOIGTLÄNDER, U. (1967): Legousia hybrlda (L)DELARBE in 
Mecklenburg. Archiv Freunde Naturgesch. Meckl. 13, 137-138. 
2 VA - Ackerveg. 

279. VOIGTLÄNDER, U. (1970): Die Ackerunkrautgesellschaften 
Mecklenburgs. Unlv. Greifswald, Diss. A. 
663 VA - Ackerveg. 

280. VOIGTLÄNDER, U. (1977): Die gegenwärtige Verbreitung der Mehlprimel 
(Prlmula farlnosa L.) in der DDR. Bot. Rundbr. Bez. Neubrandenburg 7, 
24-34. 
1 StetTab - Niedem,oor 

281. VOIGTLÄNDER, U. (1978): Die Vegetation des Großen Schwerin - Teil 
des NSG "Großer Schwerin und Steinkorn". Bot. Rundbr. Bez. 
Neubrandenburg 9, 27-31. 
53 VA; 1 VegKarte - Feuchtpionierveg.; Niedermoor; Grünland 

282. VOIGTLÄNDER, u. (1981): Das Köhnloptal zwischen Trebelow und 
Bandelow - ein neues Naturschutzgebiet im Kreis Straßburg, Bezirk 
Neubrandenburg. Naturscbutzarb. Meckl. 24, 84-89. 
6 VA - Magerrasen; Zwergstrauchheiden 

283. VOIGTLÄNDER, U. (1988): Wiederentdeckung von Cardamlne parvlflora 
L In Mecklenburg. Bot. Rundbr. Bez. Neubrandenburg 20„ 41--42. 

29 



1 VA-Grünland 
284. VOIGTLÄNDER, u. (1992): carex tomentosa L. • neu für Meddenburg­

Vorpommern. Bot. Rundbr. Macklenburg-Vorpommem 24, 47-48. 
1 VA - Grünland 

285. WEBER, TH. (1985): Floristische Erfassung des NSG "Zahren-See". Bot. 
Rundbr. Bez. Neubrandenburg 17, 15--18. 
8 VA; 1 VegKarte • Moorgehölze 

286. WEGENER, K. A. (1982): Wa..,,.,.pflanzengesellachaften Im Ayck•, 
Rlene-- und Sachgraben und Ihre hydrochemlschen 
Um-dlngungen. Llmnologlca 14, 119-105. 
2 StetTab; 1 VegKarte - Wasserpftanzenges. 

287. WEGENER, K.A. (1966): Beiträge xur Flora von Mecklenburg. Bot. 
Rundbr. Bax. Neubrandenburg 18, 63~8. 
3 VA- Salzveg.; Magerrasen 
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Botanischer Rundbrief für 
25 1993 S. 35 - 54 Waren Mecklenburg-Vorpommern 

Floristische und mykologische Beiträge zur Flora von Glowe auf 
Rügen 

w. FISCHER, Potsdam 

1. Vorbemerkungen zur botanischen Erforschung 

Die Kenntnisse der früheren floristischen Erforschung der Insel Rügen sind 
zusammengestellt bei ZASEL (1863) und MARSSON (1869). Seit dieser Zeit sind keine 
größeren floristischen Beiträge zum Nordostteil Rügens erschienen. Einen 
ausführ1lchen Überblick zur botanischen Erforschung der gesamten Insel Rügen und 
von Hiddensees gab KNAPP (1975). 
Untersuchungen zur Vegetation der Nehrungen Rügens führte MEUSEL (1951) durch. 
Er stellte die Vegetationsabfolge auf der Schaabe von der Seeküste zur Boddenküste 
dar. HUNDT (1968) verfaßte eine vegetationskundliche Studie zu den Trockenrasen 
und Wiesen der Wallanlagen von Kap Arkona. 
Vom 9. bis 12. Juni 1988 fanden Exkursionen der Arbeitsgemeinschaft Mecklenburger 
Floristen in Ostrügen zur floristischen Quadrantenerfassung für den Floren-Atlas statt 
(FUKAREK 1989). Dabei wurde von Dr. Wiehle und M. Pries der MTB-Quadrant 1346/2 
(Gebiet zwischen Kap Arkona und Vitt) erkundet. Hierbei bestätigten sie zahlreiche 
meiner Fundangaben. Weitere Neufunde dieser Floristen in diesem Gebiet wurden in 
das Verzeichnis aufgenommen. 
In den Jahren 1981 bis 1991 führte ich alljähr1ich - meist im Monat Juni - mit Studenten 
der Fachschaft Geographie ein einwöchiges Ostsee-Praktikum durch. Es war 
verbunden mit Exkursionen durch die Schaabe bis Juliusruh, entlang dem Glowekliff 
und nach Kap Arkona über Nobbin, Goor und Vitt. Außerdem verbrachte ich einen 
Urlaubsaufenthalt in der zweiten Augusthälfte 1982 in Glowe. Im Juni 1991 besuchte 
ich nach Freiwerden des Sperrbezirks den Bug und untersuchte die Steilküste bei 
Dranske. 

2. Die pflanzengeographische Stellung und der Artenreichtum des Gebietes 

Hinsichtlich des pflanzengeographischen Charakters ist das Nehrungsgebiet der 
Schaabe boreal geprägt (bis auf Pyrola media kommen alle einheimischen Pyrolaceen 
vor, Trientalls europaea, Llnnaea borealls, Goodyera repens, Empetrum nigrum). 
Das atlantische Florenelement ist mäßig vertreten (Erlca. tetralix, Lonlcera 
periclymenum, Juncus squarrosus). Der für den benachbarten Darß so typische 
Gagelstrauch (Myrica geie) scheint auf der Schaabe zu fehlen. Auch habe ich auf der 
Schaabe keine Genista-Art angetroffen. 
Wärmeliebende Pflanzenarten mit südlich oder südöstlich orentierter Verbreitung in 
Europa sind in beachtlicher Zahl im Gebiet vertreten. Das überrascht zunächst für ein 
ozeanisch geprägtes Küstengebiet. Es sind in der Mehrzahl Arten der 
Halbtrockenrasenrasen, die ihren soziologischen Schwerpunkt im Mesobromiom im 
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trockenen Flügel des Arrhenatherion und in Trockenbuschgesellschaften haben. Dazu 
gehören Fillpendula vulgaris, Ranunculus bulbosus, Avenula pubescens, 
Medlcago falcata, Ononis repens, Scablosa columbarla, Carllna vulgaris, 
Centaurea scablosa, Origanum vulgare, Clinopodium vulgare, Lithospermum 
officinale, Sangulsorba mlnor, Melampyrum arvense, Thymus pulegloldes, 
Cynanchum vlncetoxicum, Plmplnella eaxlfraga, Agrimonia eupatoria und einige 
andere. HUNDT (1968) weist darauf hin, daß fast alle diese "thermophilen Elemente" 
eine meridionale bzw. submeridional bis temperate Verbreitung besitzen mit einem 
mehr oder weniger ausgeprägten Ozeanitätsgrad. Nur Onobrychls vicii1olla und 
Sangulsorba mlnor zeichnen sich durch eine gewisse Kontinentalität in ihrer 
Gesamtverbreitung aus. Fast alle diese Arten besitzen auch in der meridionalen bzw. 
submeridionalen Zone eine deutliche Bindung an die montane Höhenstufe. Montane 
und ozeane Bereiche zeigen viele Übereinstimmungen im hygrischen Klima, z.B. 
Niederschlagshöhe und Luftfeuchtigkeit. Allerdings weist die Insel Rügen eine relativ 
niedrige Jahressumme des Niederschlages auf von 607 mm, wobei Kap Arkana mit 
576 mm noch deutlich darunter liegt. Ursache für das häufige Auftreten thermophiler 
und trockenholder Pflanzenarten meridional geprägter Verbreitung auf Nordostrügen 
sind neben den klimatischen Eigenheiten vor allem die ausgedehnten Flächen stark 
austrocknender und sich erhitzender Hangstandorte, die unter dem Einfluß steiler bis 
senkrechter und intensiver, durch die Wasserspiegelung an der Küste sich 
verstärkende Sonneneinstrahlung stehen. Eine Reihe dieser Arten erreicht auf Rügen 
sogar die Nordgrenze ihres Areals oder sie setzen sich nur fort bis Südskandinavien. 
Zahlreiche Arten treten auch an den offenen Rasen zu beiden Seiten der Schaabe­
Chaussee zwischen Glowe und Juluisruh auf. Saumartig ziehen sich artenreiche, 
buntblumige Rasen entlang der Chaussee, deren Artenreichtum kaum von einem 
Biotop des Gebietes übertroffen wird. Hier treffen sich die Arten von Frischwiesen, 
Weiden, Trittrasen, Trockenrasen, Halbtrockenrasen und Pionierrasen auf Sand. 
Auffallend reichhaltig sind die Familien Asteraceae, Boraginaceae und Papilionaceae 
vertreten. Letzere z.B. durch Trifolium minus, T. campestre, T. medium, T. repens, 
Vicia sepium, V. angustifolia, V. tetrasperma, V. cracca, Lotus cornlculatus, 
Ononis repens, Melllotus albus, Medicago falcata, M. lupullna. 

3. Die Strandflora der Schaabe 

Die Strand- und Salzflora weist den üblichen Artenbestand auf. Der gesamte, fast 9 km 
lange Schaabestrand wird von den Badegästen außerordentlich stark beansprucht. Er 
weist daher kaum Vegetation auf. Auch Spülsaumvegetation kann sich aufgrund der 
starken Trittwirkung nicht entwickeln. Vereinzelt treten Salsola kali ssp. kall, Cakile 
maritime, Petasites spurius und Honckenya peploldes - meist am Fuße der 
Sanddünen - auf. Die beiden letzteren wachsen auch auf den Weißdünen in der 
Strandhaferflur. Natür1iche Dünenbildungen fehlen. Der künsUich aufgeschüttete, 
durchgehende Dünenwall enthält die typischen Sandfluren der Weiß- und Graudünen 
auf. Die verbreitetsten Gräser sind Elymus arenarius, Agropyron junceum (zur 
Strandseite), Ammophila arenarla (absolut dominierend; wird zur Dünenbefestigung in 
großem Maße angepflanzt), Festuca rubra ssp. arenaria, Carex arenaria und 
Corynephorus canescens (zur Waldseite). Nicht gefunden wurde Lathyrus 
maritimus, von der FUKAREK u.a. (1967) zwei Fundpunkte auf der Schaabe 
verzeichnet. Erynglum marltlmum, die Stranddistel, hat BEYER (1928) auf der 
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Schaabe zwischen Glowe und Breege noch "verhältnismäßig häufig" angetroffen. 
Heute ist die gefährdete und selten gewordene Strandpflanze auf der Schaabe 
verschollen. Ihr Verschwinden hängt eng zusammen mit der starken Erholungsnutzung 
des gesamten Strandes der Nehrung. Dagegen hat sie sich auf dem Strand zwischen 
Dranske und dem Bug noch ertialten (FUKAREK 1989). Die Filzige Pestwurz 
(Petasites tomentosus) dagegen breitet sich aus. Sie war noch nach BEYER (1928) 
nur vom Strande bei Stubbenkammer und Saßnitz bekannt. Heute ist sie auf der 
Schaabe nicht selten. Auf dem Dünenwall am Glower Campingplatz wurde Rose 
rugosa angepflanzt, die unter den extremen Standortbedingungen des Strandes gut 
gedeiht. 

4. Die Wälder der Schaabe 

Der Küsten-Kiefernwald beherrscht die Schaabe wie auch die Schmale Heide in 
Westrügen. und nur in Resten den Bug und die Insel Hiddensee (FRÖDE 1958). In 
großer Ausdehnung ist er dann in der westlich vorgelagerten Insel Darß erhalten (siehe 
Vegetationsmonographie von FUKAREK 1961). Diese Waldform gilt auf den 
Nehrungssanden als weitgehend natürlich (MEUSEL 1951). Die systematischen 
Aufforstungen im vorigen Jahrtiundert im Rahmen des Küstenschutzes erfolgten 
überwiegend auf Heideflächen, die aus der jahrtiundertlangen Zerstörung des Waldes 
hervorgegangen sind: Nach Alter, Bodenentwicklung und Feuchtigkeit bildet der 
Kiefernwald auf der Schaabe eine Zonierung von der Seeküste bis zum Bodden. Der 
jüngste Kiefernwald unmittelbar hinter dem Strand bestockt Graudünen. Er ist reich an 
Moosen, Flechten und Zwergsträuchern, vor allem Calluna vulgaris, Empetrum 
nigrum und Salb, repens. Er beherbergt auch die Hauptvorkommen der Pyrolaceen 
(bei MEUSEL 1951 Pirola-Kiefernwald genannt). Die Wintergrüngewächse siedeln 
bevorzugt in den Dünenmulden (Riegen), wo eine geschlossene Decke von Astmoosen 
den etwas frischeren Boden überzieht. Ihre Ansprüche.auf einen gewissen Kalk- bzw. 
Mineraleinfluß werden dadurch befriedigt, daß aufgrund des geringen Alters die 
Auslaugung des Dünenbodens noch nicht sehr weit fortgeschritten ist. Gleiche 
Standortbedingungen benötigen auch Polypodlum vulgare und Goodyera repens. 
Es muß angenommen werden, daß heute die Pyrolaceen nicht mehr in der Fülle 
auftreten wie noch vor 40 bis 50 Jahren. Das hängt mit dem allgemeinen Rückgang 
dieser mykotrophen Arten zusammen, aber auch mit dem starken Ertiolungsdruck in 
den Wäldern. Lycopodlum clavatum, von MEUSEL (1951) und GÖTZ (1965) noch 
erwähnt, wurde von mir auf der Schaabe nicht gefunden. Die nährstoffännsten, 
ausgelaugten Standorte in Küstennähe deckt ein Flechten-Kiefernwald. Auch er ist fast 
ausschließlich nördlich der Schaabechaussee entwickelt. Mit zunehmender 
Bodenentwicklung (Podsolierung und Rohhumus-
anreicherung) stellt sich ein Blaubeer-Kiefernwald ein, für den Bestände von Pterldlum 
aqulllnum und Avenella flexuosa sowie das Aufkommen der Birken charakteristisch 
sind. In diesem Bereich sind umfangreiche Aufforstungen mit der feuchtebedürftigen 
Fichte durchgeführt worden. Oberflächennahes Grundwasser kennzeichnet eine 
Grasflur von Molinia coerulea, die im Herbst durch leuchtend gelbe Laubverfärbung 
ins Auge fällt. In den ältesten Teilen der Schaabe auf der Boddenseite treten 
Laubhölzer, Birke und Stieleiche, hervor neben der Kiefer. Im Unterwuchs erinnern 
Mejenthemum.bifolium, Luzula pilosa, Oxalls acetosella, Mauerlattich (Mycelis 
muralis) , Wald-Fingerkraut (Potentllla sylvestris}, Faulbaum (Frangula alnus) und 
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vor allem Wald-Geißblatt (Lonlcera perlclymonum) an den Stieleichen-Birkenwald 
(Betulo-Quercetum roboris), Dieser tritt otfenbar an feuchteren, grundwassemahen und 
humusreichen Böden unweit der Boddenküste an die Stelle des Kiefernwaldes. Ein 
schönes Beispiel dafür ist der Mischwaldbestand öStUch vom Forsthaus Gelm in der 
Abteilung 169. Ob die hier recht gul gedeihende Rolbuche zu den natürlichen 
Baumarten zählt. vermag ich nicht zu sagen. 
Es haben sich auch unter den Flechten und Moosen der Schaabe In den letzten 
Ja/lrzehnten Ver;imlerungen ergeben. Ich vermißte die von MEUSEL (1951) 
beobachtete Isländische Rechte {Celraria islandlca), das Federchenmoos (Ptlllum 
crlsta castrensls) und das Dreieckblättrige Kranzmoos (Rhytldladelphus triquetrus). 
Nur sehr vereinzelt beobachtete ich das Glänzende Hainmoos (Hylocomium 
splendens), das nur im Blaubeer~Klefernwald anzutreffen war. Die häufigeren Moose 
der Kiefernwälder sind Hypnum eupressiforme, Scleropodium purum, Pleurozium 
sctireberJ, Leucobryum gtaucum, Oicranum scoparium, o. crlspum, das ozeanlsch 
verbreitete D. spurlum und Pohlla nutans. 

5. Die Moore der Schaabe 

Tiefere Stellen in den Riegen unwelt der Boddenküste sind vermoost Die Mächtigkeit 
der Torfablagerungen liegt bei 0,5 bis 1,5 m und erreicht selten 2 m. Die flächenmäßig 
größte Vermoorung ist das "Lange Moor'' in den Abteilungen 161, 162, 167, 168, 169. 
Die Moorteile sind teils bewaldet mit einem Blrl<enbruch (Betuletum pubescenlis) oder 
mit einem Birken~Erlenbruch {Alno~Betuletum}. Offene Moorrasen setzen sich aus 
Torfmoos-Flächen, aus der Gesellschaft des Scheid/gen Wollgrases (Sphagno-­
Erlophoretum vaglnatl), dem Faden.eggen-Moor (Carlcetum laslocerpae) und von 
Moorgebüschen zusammen. Ledum palustre fehlt. An seine Stelle treten Erlea 
tetranx und Sl:lix aurita. ln den letzten Jahren konnte man eine zunehmende 
Austrocknung der offenen Moorflächen feststellen. Ein starker Rückgang der 
Sphagneten und der EriophorumwArten. von Carex canescens, Oxycoccus 
quadrlfollus und Drosera rotundifolia u. a. sind die Foige. Hinzu tritt eine trophische 
Störung von Moorstandorten, die sich In der Ansiedlung und Ausbreitung von Juncus 
conglomeratus und Typha latifolia bemerkbar machen. 

6, Neophyten des Glower Florengebietes 

Eine Anzahl von Neophyten sind sicher noch nicht lange Im Florengebiet Die 
Einschleppung einiger Arten steht offenbar Im Zusammenhang mit dem starken 
Ertiolungsverkehr in der Sommersaison, zumal einige Arten bevorzugt auf den 
Campingplätzen und Parl<flächen auftreten wie Poa bulbosa, \lulpla myuros und 
Silene conlca, Dlplotaxls tenulfolla, Reseda luteola und Slsymbrlum alllaslmum 
sind in Glowe und Umgebung eingebürgert. Von besonderem Interesse ist das 
Erscheinen von lsatis tlnctorla als Strandpflanze. Nach FUKAREK und HENKER 
(1983) wird sie seit 1965 auf dem Strand bei Kap Arkana beobachtet mit zunehmender 
Ausbreitung, Ich konnte sie hier 1982 bestätigen, fand sie an mehreren Stallen im 
Glower Gebiet an der Seeküste, Slsymbrlum 1.oesolli und Dlplotaxls murells wurden 
dagegen nicht festgestellt Sie haben Im Zuge ihrer anthropogenen Aroalerweiterung 
das Glower Gebiet noch nicht erreicht. 
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7. Die Pilzflora des Gebietes 

Über die Pilzflora Rügens und Hiddensees gibt es wenige Veröffentlichungen. 
KREISEL (1957, 1958, 1970). Sie betreffen in erster Linie die Stubnitz, die Schmale 
Heide bei Binz und die Halbinsel Mönchsgut. Somit gibt es von der Schaaba kaum 
mykologische Angaben. Einige Stachelpilze wurden 1964 bzw. 1965 im Cladonio­
Pinetum der Schaabe beobachtet. Es sind dies Bankers fuligo-alba, Phellodon 
tomentosus und Sarcodon lmbricatum (Bernhardt u. Schmidt bei KREISEL 1974). 
Für die gefährdete Art Bankera fuligo-alba wurde der letzte Nachweis in Mecklenburg 
1977 erbracht (KREISEL 1992). 
Beobachtungen über die eigenartige Dünenpilzflora von RAUSCHERT (1988) betreffen 
die kalkreichen Dünensande am Großen Jasmunder Bodden südöstlich von Glowe bei 
Weddeort Hier treten auf: lnocybe devonlensls T. J. Wallace in Orten (Erstfund für die 
neuen Bundesländer), lnocybe impexa (Lasch) Kuyper, lnocybe dunensis Orten, 
Psathyrella ammophila (Dur. et Lev.) (Dünen-Mürbling), Hebeloma subcaespitosum 
M. Bon, Geopora arenicola (Lev.) Kers. (Sandborstling), Helvella corium (Weberb.) 
Mass., Helvella spadicea Schaeff., Pulvinula constellatio (Berk. & Br.) Baud. und 
Octospora leuc:oloma Hedwig. 
Bel meinen Aufenthalten erfaßte ich stets einen relativ artenarmen Frühsommeraspekt, 
in drei Fällen auch einen Spätsommeraspekt (zweite Augusthälfte 1982, 1991, 1992), 
der aber infolge vorausgegangener trockener Witterung ebenfals nur bescheidene 
Ergebnisse von Pilzbeobachtungen brachte. Die große Mehrzahl der aufgeführten 
Funde betrifft den Küsten-Kiefernwald der Schaabe. Zur Ergänzung werden die 
Beobachtungen interessanter Arten aus dem Buchenwaldgebiet der Stubnitz zwischen 
dem Kieler Bach und dem Gasthof Stubbenkammer am Königsstuhl in den Beitrag 
aufgenommen. 

8. Zur Flechtenflora des Gebietes 

Über die Flechtenflora der Insel Rügen liegen umfangreiche Untersuchungen vor von 
GRUMMAN (1935) und LITTERSKI (1991, 1992, 1993). Eine interessante Studie 
(UTTERSKI 1991 )befaßt sich mit der epilithischen Flechtenvegetation an alten Kirchen. 
Sie fand an diesen Sekundärstandorten 64 Arten und 8 Flechtengemeinschaften. Neu 
für die östlichen Bundesländer wies sie die meridional-ozeanisch verbreitete 
Krustenflechte Opegrapha chevallierl nach, die auch an den Kirchen in Altenkirchen 
wächst. Alte Dorfkirchen in Küstennähe bieten günstige und differenzierte 
Lebensbedingungen für Flechtenbewuchs, wenn sie nicht außenrestauriert wurden.Die 
Standorte gliedern sich in regengeschützte, regenabgewandte und besonnte Wände, in 
basenreiche und basenarme, versauerte Gesteinsunterlagen. So wird die Kirche in 
Altenkirchen von den Arten regengeschützter Nordseiten Haematomma ochroleu­
cum, Lepraria incana und Opegrapha zonata und den Arten nährstoffreicher 
Silikatgesteine Lecanore caaslosore, L. ruplcula, L. sulphurea, Tephromela atra 
und Xanthorla calcicola bewachsen. Die Kirche in Bobbin zeichnet sich durch saure 
Silikatgesteine (z.B. Granit) aus. Auf ihnen siedeln Buellia eethalia, Lecanora 
polytrope, Rhizocarpon distinctum und R. geographlcum. 
Eine Übersicht aller Flechtengesellschaften auf der Grundlage von 333 soziologischen 
Aufnahmen im Gebiet der Insel Rügen gibt LITTERSKI (1992). So tritt auf sauren 
Rinden von Kiefer und Birke im Dünenkiefernwald und an Moorrändern der Schaabe 
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das Pseudevemietum furfuraceae mit den Arten Usnea hlrta. Hypogymnia physodas, 
Lecanora conizaeoldes, lmschhaugia aleurltes und Hypocenomyce sacalarJs auf. 
Auf den extrem nährstoffam,en Oünenlruppen der Schaabe tritt das Cladonlo 
destrlctu-Cornlcutarletum aculeatae mit zahlreichen StrauchHechten auf wie 
Coelocaulon aculeatum, Cladonla unclalls, C. :zoplll, C. gracllls, C. !oll-•, C. 
arbuscula und C. floerkeana auf. Sie ist an manchen Stellen eng verflochten mit der 
Silbergras-Flur. Auf Baumstubben und verrottenden Stämmen wä<:hst das Cladonleb.Jm 
coniocraeae im Verein mit zahlreichen Moosen. 

9. FundorlSverzelchnls 

9. 1 Blütenpllenmn 

Aclnos arvensls: 1445/1+2 StraflMränoer zwischen Glowa und Jululsruh mehrfach 
(1984). 

Adoxa moschat&lllna: 1445/1 Kegeün-Berg, Im Gebüsch (1988). 

Alra caryophyllea: 144611+2 Auf der Schaabe mehrfach auf Waldwegen, 
Sandplätten und Parl<plätzen der Chaussee, aber wesentlich seltener als Aira praecox 
(1990). 

Alra praecox: 1445/1+2, 1346/3 auf der Schaabe häufig, bildet die Hafeischmielen­
Flur (Airab.Jm praecox), Schwerpunkte des Vorkommens Ist der Cempingplatz Glowe, 
Parf<plätze, breite Gestellwege im Küsten-Kiefernwald sowie der Boddenweg (1981· 
91). 

Alllum scorodoprasum: 144611 Kegetin-Berg am Forsthaus Gelm (1984). 144612 
Glowe, zwischen dem R0genradio und dem Durchstictigelllnde im diehten 
Eschengehölz. massenhaft In der Anthriscus sylvestris-Flur (1988); Seesandwiesen, 
Gehölz am Wall (1989). 

Alllum oleraceum; 144612 Glowe, In der Ortschaft mehrmals (1987); Totes Kliff bei 
Weddeort, in Mengen (1990); 134612: Steilhänge zwischen Arf<ona und VIil, häufig 
(1984). 

Alopecur1111 aequalls: 134612 Feuchte Ackersenke zw!sctien Goor und Vltt (1987). 

Alopecurus geniculatus: 144612 Glowe, Seesandwiesen, In Senken unweit des 
Boddenulers (1989). 

Alopacurus myosuroldes: 134611 Puttgarten, Äcker westlich des Ortes, am Feldweg 
nach Vamkew!tz (1987). 

Anchusa offlcfnalis: 144611+2, 1346/1+2 Im Gabiet ziemlich häufig in offenen, 
halbruderalen Rasen. besonders an Straßenrändern (1980-91). 

Anamone nernorosa: 1346/3 Juliusruh, im Park (1988). 
Angellca archangellca: 144612 Glowe, Boddenufer beim Wall-Berg, beim 
Schöpfwerk, mehrere Pflanzen (1989). 134613 Breege, Boddenufer O.ttich des Dorfes 
(1988). 
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Anthemis tinctorla: 1346/2 An der Steilküste 2 km nördlich von Juliusruh (1990). 

Anthyllls vulneraria: 1446!.2 Glowe, Durchstichgelände, an offenen Stellen zerstreut 
(1988); 1445: Steilküste bei Dranske (1991); 1346/2 Steilküste südlich Kap Arkona bis 
Vitt (FUKAREK 1989). 

Aphanes arvensls: 1446/1+2 In offenen Sandfluren vereinzelt, z.B. in Glowe im 
Bunalager im Federschwingei-Rasen (1984 ). 

Arabls glabra: 1346/3 Straßenrand zwischen Breege und Juliusruh (1988). 

Arabls hlrsuta: 1446fZ Juliusruh, straßenrand an der Abzweigung nach Breege, 
wenige Expl. (1984). 

Arlstolochla clamatites: 1447/1 Gebüschrand vor dem Schloß Spyker (1984) 

Asperugo procumbens: 1346n Vitt, reichlich am Aufstieg zum Wanderweg oberhalb 
der Steilküste (1987), von FUKAREK (1989)beslätigl. 

Astragalus glycyphyllus: 144612 Glowe, Durchstichgelände und Straßenränder, 
vereinzelt. 1447/1 Straßenrand beim Schloß Spyker (1990). 144513 Dranske, obere 
Hangkante der Steilküste (1991 ). 

Atrlplex llttoralis: 1446/1 +2 am Bodenufer in der Spülsaumzone verbreitet (1988). 
Alrlplax nltens: 144612 Glowe, Durchstichgelände (1990). 

Avenula pratensls: 1346/2 Steilhang zwischen Vitte und Goor (1989); Jaromarsburg 
(HUNDT 1968). 

Avenula pubescens: 1346/2, 1446/1+2 Im Gebiet ziemlich häufig. 

Barbarea vulgarls: 1346 Goor, Wanderweg an der Steilküste (1982). 

Blysmus rulus: 134612 Salzwiese 0,5 km westl. Kap Arkona (FUKAREK 1989). 

Brachypodlum sylvalicum: 144612 Giowe, Waldrand am Weg von der 
Schaabechaussee zur PH-Station, zusammen mit Galium odoratum, Mycelis muraJis 
und Lonicera xylosteum (1984). 

Brlza medla: 1446/1+2 Vereinzelt am Straßenrändern zwischen Glowe und Juliusruh 
(1984); 134612 Kap Arkona, Rasengesellschalten auf der Jaromarsburg (1990). 

Campanula glomerata: 1345/3 Oberhalb der Steilküste bei Dranske häufig {1991 ). 

Campanula parsicilolla: 144611 Kegelin-Berg am Forsthaus Gelm (1984); Steilküste 
bei Drenske (1991). 

Campanula rapunculoldas: 1346/2 Kap Arkona, an Wallanlagen und Steilküste 
{1989). 1446/1+2 Mehrfach am Rand der Schaabe-Chaussee zwischen Glowe und 
Juliusruh (1984). 134612 Glowe, Bunalager, auf Rasenplätzen zwischen den Baracken 
in Mengen (1988).1346/1 Puttgarten (1987);134613 Breege (1984). 
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Campanula trachelium: 144612 Glows. Strandwiase an der Deichpromenade, mit 
Campanula rapunculoides, Orobanche vulgaris und Solidago virgaurea (1984). 

Carttarla drabe: 134613 Bresg, am Hafen (!988). 

Carex dis!icha: 144612 Glowe, Seesandwiesen in Nähe der Boddenufer {1984). 

carex laporina: 144612 G!owe, auf der SChaabe an der Boddenseite, vereinzelt 
(1989). 

Carex nigre: 144611 Beim Forsthaus Gelm, auf Waldwegen vereinzelt (1984); 134613 
Breege, Feuchtwlese beim eham. Jagdhaus unweit des Boddenufers, zusamman mit 
Ophloglossum vulgatum und Dactylorhiza majalis (1989). 

Carex stellulata: 144611 Beim Forsthaus Gelm, meist mit C. nigra vergesellschaftet 
(1984); langes Moor, in der Randzone (1988). 

Carex remota; 1446/1 Glowe. im fauchten Mischwald am Weg zum Wall, mtt 
Equiserum sylvaticum (1984). 

Carex vutplna: 1346/3 Juliustuh, Tümpel an der Straße nach A/tenkl,chen (1989). 

Carllna vulgarls: 144612 Glowe, Durehstichgelände, Straßenränder (1984). 134612 
Kap Arkona, Steilküste bis Vitt (1989). 

Carum carvl: 134612 Kap Arkona, Frischwiese am Fuße der Jaromarsburg (1987). 

Cen111urlum minus: 144612 Glowe, offenes, kalkreiches sandfeld am Soodenufer bei 
Weddeort, in Mengen, zusammen mit Euphrasia stricta, Odontites serotina und 
Rhinanthus serotinus in einer Rotschwingel-Pionierllur (1990). 

Cerasus avium: 144612 Glowe, feuchter Mischwald n0rdl. vom Wall (1989); 134612 
Steilküste zwischan Juliusruh und Nobbin (1989), 

Chaerophyllum temulum: 144612 Giowe, an Gebüschrändem am Rande der 
Ortschaft,nicht selten (1989) Merkwürdigerweise fahl! Alliaria petlolala. 

Chenopodlum bonus henrlcus: 134611 Putrgarten, wenige Expl. (1987). 

Chenopodlum ficlfollum: 134613 Altenkirchen, am Teich (1989). 
Chenopodium glaucum: 134613 Altenkirchen, massenhaft im gut entwickelten 
Chenopodietum glauco•rnbri am Teid"l, zusammen mit Chenopodium rubrum, Ch. 
ficlfolium, Atriplex hastate und Ranunculus sceleratus (1989); 144612 Glowe, 
Ausstichgelände nahe der Chaussee, in großen Mengen in einer Senke, die zu 
Abwassereinleitungen verwendet wurde (1990). 

Cllrysanthemum segetum: 1442/2 Glowe, Aci<er bei Königshöm, unter Weizen, 
mehrlach (1990). 

Circaea lutetiana: 144612 Glowe, feuchter Mischwald nördlich vom Wall, am Weg 
nacl! Glowe, zusammen mit Carex remota uru:I Equisetum sylvaticum (1989). 
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Clrslum acaule: 1346 Magerrasen südl. Kap Arkona (FUKAREK 1989). 

Clematis vltelbe: 1346/3 Breege, ruderal und verwildert (1988). 

Clinopodium vulgare: 1446/2 Straßenrand der Schaabe, westlich vom Camping­
Platz (1984)Consolida regalis; 14461.i! Glowe, Acker rechts der Straße nach Bobbin, 
gleich hinter Rügenradio, in reichlichen Mengen (1988). 

Cornus sanguinea: 1346/2 Glowe, im Buschwald beim Durchstichgelände, zahlreich 
(1988). 

Corylus evellene: 1346/3 Juliusruh, im Park (1984). 

Cynanchum vlncetoxlcum: 1346/3 Juliusruh, Straßenrand 1-2 km südlich des Ortes, 
wenige Expl (1984);134612 Kap Arkona, Hänge der Steilküste südlich bis Vill (1984), 
(FUKAREK 1989). 

Cynoglossum officinale: 1446/2 Glowe, vereinzelt, z.B. beim Rügenradio und auf 
dem Durchstichgelände (1984). 

Cynosurus cristatus: 1446/1 +21 1346/3 An den Wegen des Boddenufers zwischen 
Glowe und Breege verbreitet (1989). 

Dactylorhlza majells: 1446/1 Feuchtwiese beim Forsthaus Gelm, wenige Expl. 
(1984); 1346/3 Östlich Breege, Feuchtwiese an der Straße nach Juliusruh, ca. 20 Expl. 
(1984, später nicht mehr beobachtet); 1346/2 Vitt, Schluchttal südlich des Ortes, 
Feuchtwiese am Bach (1982), später nicht mehr beobachtet). 1346/:l Breege, 
Feuchtwiese im Anschluß an das Röhricht beim ehern. Jagdhaus Abt. 180, zusammen 
mit Ophloglossum vulgatum, Carex nlgra, Lychnis flos cuculi, Hydrocotyle 
vulgare und Lotus uliginosus (1989). 

Digitalis purpuree: 1346/3 Park in Juliusruh (1989). 

Diplotaxls tenuifolie: 1446/2 Glowe, mehrtach im Ort und am Straßenrand beim 
Campingplatz (1984). 

Drosera rotundifolia: 144612 langes Moor, wenig (1984, in den letzten Jahren nicht 
mehr beobachtet). 

Eleocharls qulnquellore: 1346/2 Salzwiese 0,5 km westl. Kap Arkona (FUKAREK 
1989). 

Epiloblum montanum: 1446/2 Glowe, Durchstichgelände 1989); Zahlreich im Wald 
an der PH-Station (Epilobium adenocaulon fehlt anscheinend noch im Glowe!) (1984); 
144613 Park in Juliusruh (1984). 

Epilobium adenocaulon: 1346/3 Juliusruh, in Vorgärten! (16.6.88). 

Epipectis atrorubens: 1346/J Juliusruh, in Strandhaferflur des Dünenwalles etwa 1 
km südlich des Dünenhauses, wenige Expl. (1984); Glowe, auf dem Gelände des 
Bunalagers an noch wenig gepflegten Rasenflächen, sehr bedroht, verschwindet mit 
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zunehmender KuttMerung der Grünflächen, an einer Stelie 10 Expl. in einem Büschel 
(1987). 

Eplpactis helleborlne: 144612 Glowe, in der Pappelplantage am toten Kliff bei 
Weddeort, 56 Expl. {1989). 

Erlea tetraUx: 1446/1 langes Moor zahlreich (1984); 1446/1+2 Küsten-Kiefmwald 
zwischen Chaussee und Außenküste, an wenigen Stellen, bevorzugt Senken (1990). 
Nach GÖTZ (1965) tritt die Feuctlleide, das Ericetum telrallcis, auf der Sdiaabe nur 
kleinHächig und in enger Beziehung zur Hochmoorflora auf. 1 n einer Bestandsaufnahme 
{1963} aus dem Langen Moor ist sie mit Salix repens, Calluna vulgarls, Juncus 
squarrosus, Mollnia coerulea, Potentilla erecta, carex nlgra, Csrex canescens, 
Eriophorum angustifotlum und Calamagrostla canescens vergesellschaftet 

Falcaria vulgarls: 144612 Glowe, Straßenrand am camplngplalz (1984). 

Festuea arundlnaceae: 144611+2, 134612+3 Im Gebiet verbreitet, besonders an der 
6oddenküsta, auch Inden Rasengesellschaften zwischen Kap Arkana und Vitt (1984). 

Flllpandula vulgarls: 134611+2 Steilhänge der Küste zwischen Nobbln und Vltt, 
vereinzeil; Wallanlagen und Sll!ilküste bei Kap Arkana, hier häufiger {1990). 

Fragaria vlrldis: 1346f.2 Wallanlagen von Kap Arkona, in der Arrhenathe.rum alatius~ 
Flilpendula hexapetala-Gesellschaft (HUNDT 1968). 

Galeobdolon luteum: 134613 Juliusruh, im Park (1988). 

Gallum odoretum: 14461'2 Glowe, Wegrand des Waldes an der PH-Station, 
vermuHich verschleppt (1981·91 ), 

Goodyera repens: 1446/2 Glowe, Abt. 163 und 164 des Kn!henbeeren-Kiefernwaldes 
zwischen dem Dünenwall und der Chaussee, an vier Stellen (1991 ), in der Abt. 164 
etwa 200 blühende bzw. !ruchll!nde P!lanzen gezählt (1984); Abt. 157 nahe der Straße. 
30 blühende Pflanzen, mit Chlmaphila umbellata und Orthllia secunda ( 17 .8.84 ). 

Helichrysum arenarium: 1446/1+2 Strandwal! zwischen Glowe und Juliusruh, nicht 
selten auf Graudünen in der Strandhal8r- und Silbergras-Flur (1984). 

Hesperls matronalls: 1346/3 Park in Juliusruh, eingebürgert Im E~enbruch (1989), 

Hieraclum murorum: 1446/1 Glowe, Mischwald nördlich vorn Wall-Berg (1989). 

Hleraclum sabaudum: 144612 Glowe, Chausseeböschungen bei Rügenradio und 
Durchstlchgelände (1989). 

Hlereclum umbellatum: 144611+2 Häufig auf dem Strandwall zwischen Glowe und 
Jululsruh (1984). 

Hippurls vulgarls: 144612 Glowe, Teich zwischen der PH-Station und dem Bunalager 
(1984, später verschwunden). 
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Juncus gerardi: 1446/1+2 An den Boddenufem der Schaabe ziemlich häufig, in 
Salzrasen im Anschluß an das Brechwasser-Röhricht (Bolboschoenetum maritimi), 
zusammen mit Glaux maritime, Aster tripolium, Festuca arundinacea und Atriplex 
littoralls (1987). 

Juncus squarrosus: 134613 Juliusruh, auf der Schaabe in den Abt. 176 und 178 
(1991).144611 Weg am Boddenufer südlich Forsthaus Gelm (1988). Von GÖTZ (1965) 
im Langen Moor in der Heidekraut-Flur beobachtet (Siehe unter Erica teralix). 

Juncus tenuls: 1446/1+2 auf der Schaabe ziemlich häufig, so z.B. am Kleinen Gelm 
und am Boddenweg nördlich vom Forsthaus Gelm (1988). 
lnuta britannica: 1446/2 Glowe, Boddenufer bei den Seesandwiesen (1987). 

lnula helenium: 144612 Glowe, in zwei Vorgärten am Südrande des Ortes am Weg 
nach Weddeort, vielleicht Überbleibsel als alte Bauernpflanze (1987). 

lsatis tinctoria: 1346/2 Strand bei Vitt an mehreren Stellen (1986); Strand am Kap 
Arkana (FUKAREK 1989).1446/2 Glowe, S1randfläche am Promenadenweg, zwischen 
den Steinblöcken, reichlich und fest eingebürgert, zusammen mit Elymus arenarius, 
Cichorium lntybus, Artemisia campestris, Pastineca satlva, Rubus caesius, 
Festuca rubra, Rumex acetosa, Arrhenatherum elatlus und Agropyron repens 
caesium (16.6.88); Am S1rand bei Königshörn (88). 

Koeleria glauca: 134612 Magerrasen südl. Kap Arkana (FUKAREK 1989). 

Lappula myosotis: 1446/2 Wegrand zwischen Goorer Berg und dem Hünengrab 
(84,90). 

Lathyrus sylvestrls: 1446/2 Glowe, am fossilen Glowekliff bei Weddeort (1988). 

Leontodon hlspidus: 1346/2 Kap Arkana, Frischwiesen am Wanderweg nach Vitt 
(1987). 1445: Steilküs1e in Dranske (1992). 

Leucanthemum vulgare: 1346/2, 1446/1+2 Im Gebiet verbreitet, besonders an 
Straßen- und Wegrändern in Rasengesellschaften (1991 ). 

Linneea borealis: 1446/1 Schaabe, am Gestellweg der Abt. 161 u. 167, östlich vom 
Langen Moor, regelmäßig blühend (1984-91 ). 

Linum carthatlcum: 1446/3 Steilküste bei Dranske (1992). 1346/2 Hügel westl. Kap 
Arkana (FUKAREK 1989).1346/2 Glowe, S1eilküs1e am Königshörn zahlreich (1988). 

Lithospermum officinale: 1446/2 Puttgarten, Böschungen an der Straße nach Kap 
Arkona; Steilhänge südlich der Jaromarsburg (1987); Magerrasen südl. Kap Arkana bis 
Yitt (FUKAREK 1989). 

Lonicera periclymenum: 1446/1+2 Häufig auf der Schaabe, aber nur in Laubwald­
oder Mischwaldbeständen, daher Schwerpunkt des Auftretens auf der Boddenseite 
(1981-91 ). 

Lonicera xylosteum: 144612 Glowe, Waldrand an der PH-Station, mehrere Sträucher, 
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vermullich verschleppt (1981-91). 

Luzula pllosa: 144611 Forsthaus Gelm, reichlich im Stielelchen-Birkenwald an der 
Boddenselte zum Langen Moor hin, [n Gesellschaft mit Majanthemum blfollum, 
OxaHs acetosetla, Lonlcera perlclymenum, Avenella ftexuosa und Pteridium 
aqulllnum (1982). 

Malve sylveatrls: 13461.i! In Vitt (1987); 1346/3 Altenkirchen (89). 144612 GloWe, 
Seesandwiesen am Wall-Berg (1991); am Rugenradio, Chausseerand beim 
Campingplatz (1988). 1447/1 Wegrand am Nordufer des Spykerschen Sees (1989). 

Molampyrum arvense: 134612 Kap Arkona, Steilhänge bei der Jaromaraourg (1989); 
Steilküste südl. Kap Arkona bis Vltt (FUKAREK 1989). 14461.i! Glowe, Hang südöstlich 
des Ortes (Totes Kliff) bei Weddeort, wenige Expl. In einet Saumflur mit Trilollum 
medium, Oallum verum, Llnaria vulgaris und Festuca rubra (1986). 

Medlcago lalcata: 134612 Kap Arkona, an den Steilhängen zwischen Jaromarsburg 
und Vitt (1969). 

Menyanthes trlfoliata: 1446/2 Glowe, massenhaft am Teichufer an der Straßa nach 
Bobbin vor Rügenradio, im lockeren Bestand von Phragmites australis, m!t 
Peucedanum oreoselinum, Equisetum heleocharis, Sparganlum erectum, Cerex 
acutiformls, Iris pseudacorus und Rorlppa amphlbla (1987). 

Mllium ellusum: 134613 Park in Juliusruh (1989). 

Monesls unlnora: 1446/1+2 Im Küsten-Kiefernwald der Schaabe nicht selten, 
vorzugsweise Im Krähenbearoo-Kiefemwa!d zwischen der Chaussee und dem 
Dünenwall (1982-92). 

Monotropa hypopitys: 144611 Glowe, Kiefernwald am Gestellweg 166/160 (1991 ). 

Myosurus minlmus; 134612 Acker am Hünengrab bei Goor (1987). 144612 Glowe, 
Acker beim Rügenradio, In Mengen en einer Naßstelle (1988). 

Onobrychls viclllolia: 134612 Kap Arkona, zahlreich eingebürgert In Fnschwiesen 
zwischan der Jaromarsburg und der Wetterwarte (1987). 

Ononls splnosa: 144612 Glowe, totes Kliff bei Weddeort. wenig (1991).(Ononls 
repens Ist im Gebiet häufig!). 

Onopordon acanthlum: 144612 Glowe, Seesandwiesan am Wall-Berg (1991); 134612 
Puttganen (1989); 134613 Juliusruh (1989). 

Orlganum wlgare: 1446/1 +2 An den Rändern der Schaabechaussee zwischen 
Glowe und Juliusruh, ziemlich häufig, auch weißblüheru:1 (1982); Glowe, auf dem 
Durchstlchgelände an Gebüschrändem (1984); Glowe, Weg durch die Seesandwiesen 
beim Wall-Barg (1989). 

Ornlthogalum nutans: 1346/3 Park In Juliusruh, eingebürgert (1989). 
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Orobanche major auct. (0. elatlor Sutton): 134612 Kap Arkona, im Nordteil der 
Wallanlagen, vor allem im Bereich der turmartigen Erhöhung, in der Arrhenatherum 
elatius-Filipendula hexapetala-Gesellschatt, zusammen mit Centaurea scabiosa, 
Medlcago falcata, Galium verum, Pimpinella saxifraga, Prlmula veris, Agrimonia 
eupatorie, Viola hirta, Avenula pratensls und Sangulsorba minor, schmarotzt auf 
Centaurea scabiosa (HUNDT 1968), Hügel westl. Kap Arkana (FUKAREK 1989). 
Außer bei Waren/Müritz einziges Vorkommen in Norddeutschland (FUKAREK u. 
HENKER 1985), 

Orobanche vulgaris: 1446/2 Glowe, Strandpromenade, reichlich in Halbtrockenrasen 
des Steinstrandes (1987); Glowe, am fossilen Kliff bei Weddeort (1988); Glowe, 
Chausseeböschung beim Rügenradio, Chausseerand beim Campingplatz (1988). 

Orthllie secunda: 1446/1+2 Im Kiefernwald der Schaabe vereinzelt (1981-91 ). 

Oxycoccus quadrifolius: 144612 langes Moor beim Forsthaus Gelm (1984). 
Parnessia palustrls: 1346/2 Glowe, Seesandfeld bei Weddeort unweit des 
Boddenufers (1987, Mitt.von Dr. Kummer). 

Parthenlum vulgare: 134612 In Puttgarten verwildert (1987). 

Plcrls hieracoldes: 1446/2 Glowe, Chausseeböschung zwischen Sender Rügen und 
dem Durchstichgelände (1984). 

Plentago maritime: 1446/1 +2 Am Boddenweg zwischen dem Forsthaus Gelm und der 
Hütte-Bucht am Kleinen Gelm mehrmals (1982). 

Poa bulbosa ver. vivlpara: 1446/2 Glowe, auf dem Campingplatz (1984 vereinzelt, in 
späteren Jahren zahlreicher); im Bunalager auf Grasplätzen zahlreich (1988). 

Poa subcoerulea: 1446/1 Forsthaus Gelm, auf feuchtem Gestellwegen mehrmals 
(1987). 

Polygonatum multlflorum: 134613 Juliusruh, im Park (1988). 

Potamogeton crispus: 1346/2 Glowe, Graben der Seesandwiesen am Schöpfwerk 
(1989). 

Potentilla erecta: 1446/3, 1346/1+2 auf der Schaabe, verbreitet an frischen und 
moorigen Waldstellen, vorwiegend auf der Boddenseite (1988). 

Potentllla heptaphylla: 1446/2 Glowe: Durchstichgelände an der Straße nach Bobbin, 
wenig (1989). 

Potentilla neumannlana: 144612 Glowe, Trockenrasen des Durchstichgeländes, 
wenig (1987). 

Potentllla palustrls: 1446/1 langes Moor am Forsthaus Gelm (1987). 

Prlmula verls: 1346/1 Steilhänge zwischen Vill und Kap Arkana (1987); Glowe, 
Steilhänge am Glowekliff, mehrtach (1984). 
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Prunus mahaleb: 1346/2 Glowa, an Glowekliff bei Weddeort, in der Pappelplantage 
(1988). 

Puccinellla dlstans: 1446/2 Glowe, in Uferrasen am Bodden der Seesandwiesen 
{1982); am Ourchstichgelände, viel in einer Abwassersickersenke, mit Chenopodium 
glaucum (1988). 

Pullcarla dysenterlca: 1345fJ Bei Dranske oberhalb der Steilküste in großen Mengen 
(1991 ); 1,8 km nordnordöstl. Dranske (FUKAREK 1989). 

Pyrola minor: 1446/2 Glowe, auf der Schaabe Abt. 156 im Kiefernwald, nur wenige 
Expl. (1991) 

Pyrola rotundlfolia: 1446fl Glowe, auf dem Gelände der PH-Station, am Zaun zur 
Straße, ein Trupp, blühend.(1984, 1991 nicht mehr vorhanden). 

Pyrola virens: 134613 Juliusruh, ca. 2 km südlich des Ortes in einer flachen Grube im 
Kiefernwald ca. 100 Expl., mit Monesis unifiora (1984); 144&r.z Glowe, Kiefernwald bei 
Klein Gelm (1986). 
Ranunculus aurlcomus: 1346/3 Juliusruh, im Park (1988). 

Ranunculus bulbosus: 1446fl Glowe, Rasen bei der Seepromenade mehrfach 
(1984).1646fl Kap Arkana, bei der Jaromarsburg an der Steilküste (1967). 

Ranunculus peltophyllus: 1446/2 Glowe, Teich an der PH-Station, zusammen mit 
Myriophyllum spicatum (1984). 

Reseda luteola: 1446/2 Glowe, Durchstichgelände, an offenen Hangflächen (1988). 

Sagina apetala: 1446/2 Glowe, Bunalager, in Pionierrasen annueller Pflanzen auf 
Sandgelände, zusammen mit Aphanes arvensis, Vulpia myuros, Airs praecox und 
Saxifraga trltectylites(1984). 

Sangulsorba minor: 1446/2 Glowe, in Halbtrockenrasen des Durchstichgeländes 
(1967). 1446/2 Steilhänge zwischen Arkana und Goar (1984); zwischen Kap Arkana 
und Vitt (FUKAREK 1989). 

Saxifraga tridactylites: 1446/1+2 Glowe, auf Sandgelände des Bunalagers, in großen 
Mengen; Parkplätze an der Chaussee nach Juliusruh (1984). 

Scabiosa columbarla: 1446/2 Glowe, Teilhänge hinter Königshöm (Glowekliff), 
zahlreich (1990). 1446/2: Steilhänge zwischen Arkana und Goar (1984); zwischen Kap 
Ar1<0na und Vitt (FUKAREK 1989). 

Schoenoplectus tabernaemontani: 1346/3, 1446/1+2 verbreitet im Gebiet, 
besonders an der Boddenküste, hier ausgedehnte Reinbestände im Bolboschoenetum 
maritimi bildend; vreinzelt an der Außenküste beim Glowekliff (1989). 

Scorzonera humllls: 1446/1 Uferweg am Bodden bei der Schaabebucht, Abt. 159 
beim Schwarzen Moor, ein ausgedehnter Rasen, mit Phragmltes sustralls, Festuca 
rubra, Potentllla sylvestrls, Rubus frutlcosus, Holcus lanatus und Equisetum 
ervense (14.6.88). 
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Sedum album: 1446/2 Glowe, am Rande der Deichpromenade, in offenen Sandfluren, 
völlig eingebürgert ((90); von Sedum-Arten sind Sedum acre und S. maxlmum im 
Gebiet verbreitet, S. reflexum scheint zu fehlen). 

Sempervivum tectorum: 1447/1 Bobbin, auf dem Rohrdach eines Hauses, zahlreich 
(1987). 

Seneclo Jacobea Verbreitet im Gebiet. 

SIiene conica: 1446/1+2 Glowe, verbreiteter Neophyt,zahlreich auf offenem Sand, im 
Bunalager, auf dem Camping-Platz und an Parkplätzen der Schaabe-Chaussee (1984). 

SIiene nutans: 1346/2 Steilhänge zwischen Vitt und Kap Arl<ona (1987). 

Silene vulgarls Verbreitet im Gebiet. 

Sisymbrlum altissimum: 1446!2 Glowe, ziemlich häufig im Ort, z.B. bei den 
Schweineställen und am Chausseerand am Campingplatz (1997). 

Solldago vlrgeurea Verbreitet im Gebiet. 
Sonchus palustris: 1447/1 Schilfgürtel am Spykerschen See, zahlreich (84). 1446/2 
Glowe, an der Rohr-Bäk bei Weddeort, vereinzelt (1989). 

Stachys sylvatica: 134613 Im Park von Juliusruh (1988). 1446/2 Glowe, feuchter 
Mischwald nördlich von Wall (94), im Gehölz zwischen Rügenradio und dem 
Durchstichgelände (1988). 

Stellarla alslne: 1446/1+2 Auf der Schaabe nicht selten, auf Waldwegen an länger 
vernäßten Stellen (1984). 

Stellarie holostea: 134613 Juliusruh, im Park (1984). 1446/1 Gebüsch auf dem 
Kegelin-Berg, Wald südlich von Forsthaus Gelm in der Abt. 169 (1988). 

Succlsa pratensls: 1446/'2 Glowe, Magerrasen am Boddenuferweg zwischen Hütte­
Bucht und Rotem See (90). 

Thallctrum minus: 1445/1 Tempelberg in Bobbin (1984). 1446f.2 Glowe, Straßenrand 
am Campingplatz (90); Totes Kliff bei Weddeon (90). 1346/1 Steilhänge der Küste 
zwischen Goor und Vitt (1987) .. 

Trlentalls europaea: 1446/1+2 Im Waldgebiet der Schaabe ziemlich häufig, 
Hauptvorkommen unter Fichtenanpflanzungen auf der Boddenseita (1981-91 ). 

Trlfollum fraglferum: 134613 Breege, Boddenufer westlich des Ortes (84). 1446/2 
Glowe, Seesandwiesen nahe am Röhricht des Boddenufers (1987). 

Trlfollum hybrldum: 1346/3 Breege, Wiesenrand am Boddenufer (84). 1446/1+2 
AmBoddenuferweg der Schaabe mehrtach (90). 

Trlfollum medium: 1446/2 Glowe, Waldrand an der PH-Station (1984); Straßenränder 
der Schaabe vereinzelt (89); Totes Kliff bei Weddeort viel (91 ). 
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Trlsetum flavescens: 1346/2 Kap Arkona, Klüsser Berge an Wegrändern (1989). 
134613 Breege, Wiesen am Boddenufer (89). 

Veronlca teucrlum: 1446/2 Glowe. an der Deichpromenade auf der Strandwiese, 
lehnt sich an die Steinpackungen an (92). 

Vlcla seplum: 1446/2 Kap Arkona, Rasengesellschaften der Jaromarsburg (1988). 

Vicla teruperma: 134&12 Glowe, Straßenränder beim campinglatz (1988). 

Viola hlrta: 1346/2 Kap Arkona, Wallanlagen in der Glatthafer-Wiese (HUNDT 1968). 

Vulpla myuros: 1446/2 Glowe, zahlreich auf offenem Sandgelände des Bunalagers, 
ln Pionierrasen, auch auf dem ersten Parkplatz an der Straße hinter dem camplnglatz, 
vermuUich erst kürzlich eingeschleppt (1984) 

9. 2 Farnpflanzen 

Oroypterls dllatata: 1446/1+2 Auf der Schaabe mehrtach. meist in Bruchwäldern auf 
der Boddenseite (90). 

Equlsetum hyemale: 1446/2 Glowe, auf dem Campingplatz, im Gebüsch ein kleiner 
Bestand (1982, später verschwunden). 
Equlaetum sylvalicum: 1446/2 Glowe, feuchter Mischwald am Weg zum Gehött 
·wa11· (1984). 

Equlsetum telmateia: 1346"! Kap Arkooa an Quellstandorten (FUKAREK 1989). 

Ophloglossum vulgatum: 134613 Breege, Feuchtwiese am Bcddenufer beim 
ehemaligen Jagdhaus Abt. 180. zusammen mit Dactylorhlza ma)alis (89). 

Osmunda regalia: 1446tl Waldrand am Boddenufer bei der Schaabebucht, im 
Graben am Uferweg 5 m langer Bestand (84, 92 bestätigt. 

Polypodlum vulgare: 1446/1+2 Auf der Schaabe verbreitet, SctJwerpunk! im 
Krähenbeeren-Kiefernwald In unmittelbarer Nähe des D0nenwalles (1984). 

9. 3 PIize 

Die Nomenklatur richtet sich nach KREISEL (1987), sodaß auf die Automamen 
verltichtet werden konnte. Die Fundangaben von der Stubnltz beziehen sich auf den 
küstennahen Buchenwald zwischen dem Kieler 6ach und dem Königsstuhl. 

Agarleus edulls: 144711 Straßenrand Glowe-llobbin an der Abzweigung zum SchlOß 
Spyi<er (1990). 

Agarlcus silvlcola: 1448/1 StubnllZ (1.9.91 ). 

Agrocybe dura: 1446/2 Glowe, Straßenrand auf der Schube, im Juni regelmäßig 
erscheinend (1984187). 
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Amanlta lulva: 1446/1+2 Im Kiefernwald der Schaabe einer der häufigsten 
Blätterpilzarten. 

Amanlta gemmata: 1446/2 Auf der Schaabe vereinzelt, erscheint schon im Juni 
(22.6.90). 

Amanlta phalloldes In der Stubnitz bei der Viktoriahöhe (1.9.91). 

Aurlcularla aurlcula~judae: 1346/1 Nobbin, Steilküste beim Megalithgrab, an 
Sambucus nlgra (1990). 

Boletus mlnlatoporus: 144811 Stubnitz, am Kieler Bach (1.9.91 ). 

Clavullna cristata: 144811 In der Stubnitz, zahlreich am Wegrand (1.9.91 ). 

Clitopilus prunulus: 1447/2. Stubnitz, Wegrand bei Stubbenka.mmer. 

Daedaleopsls confragosa: 1446/2 Glowe, feuchter Bruchwald bei Gelm, an 
Birkenholz (1990). 

Fomitopsls plnicola: 1447/2. + 144811 In der Stubnitz neben Farnes fomentarius einer 
der häufigsten Portinge an Buchenholz. 

lnocybe dulcanara: 1446/2 Glowe, kalkhaltige Sandflächen bei Weddeort in Mengen 
(2.9.91). 
lnocybe fastiglata: 1446/2 Glowe, bei Weddeort, zusammen mit lnocybe dulcamara 
(2.9.91). 

Lactarius helvus: 1446/1 Randgebiet des Langen Moores im Kiefernwald mehrmals 
(1991 ). 

Lentinus squamosus: 1446/1+2 Auf der Schaabe mehrfach, besonders am 
Boddenuferweg, an Kiefernstümpfen (1990). 

Marasmius alliaceus: 1447/2+1448/1 In der Stubnitz häufig (15.8.84, 1.9.91). 

Marasmlus calopus: 1447/2 In der Stubnitz beim Königsstuhl (15.8.84). 

Mycena pura: 1447/2+1448/2 In der Stubnitz häufig (1984). 

Oudemanslella platyphylla: 1448/1 In der Stubnitz häufig, an stark verrottetem Holz 
(1984, 1991). 

Panaeolus fimiputris: 1446/1 Auf der Schaabe in der Abt. 167, etwa 500 m östlich 
Forsthaus Gelm, im Molinia-Kiefemwald, auf Wildschweinlosung (20.6.88, FISCHER 
1989). 

Panus stypticus: 1446/2 Glowe: Bunalager, Eichenstümpfe (2.9.91). 

Phelllnus hippophacola: 1447/1 Am Weg von Polchow zum Spyker See, zahlreich 
an Sanddorn (21.6.90). 
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Phelllnus plnl: 1446/2 Am Bodden nördlich vom Forsthaus Gelm, an Kiefern (1988), 

Pluteus semlbulbosus: 1447/2 Stubnltz nahe dem Königstuhl, 2 Exemplare an einem 
Buchenstumpf (1.9.91). 

Polyporus varlus: 144811 Stubnitz, an Buchenästen (18.&92). 

Polyporus squamosus: 1346/3 Allenkirchen, bei der Kirche an Ulme (1990). 

Russula edusta: 1446/2 Kiefernwald der Schaabe, vereinzelt (27.8.91). 

Russula cyanoxantha: 144811 In der Stubnltz, einzeln (1.9.90), 

Russula depallens: 1446/2 Glowe, Bunalager, unter Birken (25.6,90). 

Rusaula decolorans: 144611+2 Auf der Scha- wohl die häufgste Tilubllogsart 
(1984, 1990), 

Russula !olles: 144811 In der Stubnltz häufig. 

Russula nlgrlcans: 1447/2+144811 In der Stubnltz häufig und für die Buchenwälder 
charakteristisch (1984, 1990) 

Russula ochrolauca: 144611+2 Auf der S-Ohaabe häufig (1984, 1990), 

Russule ollvacea: 144811 In der Stubnltz am Kieler Bach (1.9.91). 

Russula paludosa: 14461'1+2 Auf der Schaabe sehr häufig (1984, 1990). 
Russula rosea: 144811 In der Slubnltz vereinzelt, typisch für Kalkstandorte unter 
Fagus(1984, 1990). 

Sponglporus leucomallelus: 1446/2 Glowe, Waldrand des Ortes zu den 
Seesandwiesen, ein gefällter, entrindeter Kiefernstamm ist Ober und über von den 
Fruchtkörpern der Art besel2t (2.9.91 ), 

Sponglporus stypticus: 1446/1+2 Auf der Schaab nicht selten, an Kielern- und 
Fichtenholz (1984). 

Stropharla coronata: 1441112 Glowe, auf Grasplätzen im Ort (1991 ), 

Stropharla melHperma: 144711 Polchow, Wegrand {1990). 

Sulllus granulatus: 144612 Glowe, beim Bunalager, Zahlreich am Wsgrand (28.8.91 ), 

Tram•tes glbbosa: 1447/2+1448/1 In der Stubnltz einer der häufigsten Porllnge, 
typisches Subslrat sind Buchenstümpfe (1984, 1991). 
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Botanischer Rundbrief für 
25 1993 S.55-76 Waren Mecklenburg-Vorpommern 

Beiträge zur Pilzflora des Naturparks Elbetal 

H.KREISEL, Greifswald, M. SCHOLLER, Greifswald, M.SCHUBERT, Greifswald, 
B.SCHURIG, Sülstort, J.SCHWIK, Wismar 

Der 1990 begründete "Naturpark Elbetal" umfaßt einen 1220 qkm großen Landstreifen 
am rechten Ufer der Elbe zwischen den Städten Havelberg und Lauenburg. Das Gebiet 
schließt sowohl die Flußaue {Marsch} als auch nördlich angrenzende verdünte 
Sandgebiete {Geest} und zahlreiche, zumeist fließende Gewässer ein. Mit seinen 
Wiesen und Weiden, Ufergebüschen, Auenwaldresten, Kiefernforsten, Mooren und 
Binnendünen, aber auch stärker anthropogen beeinflußten Habitaten wle Dorfgärten, 
baumbestandenen Landstraßen, Straßenrändern und mehreren alten, dendrologlsch 
reichhaltigen Parkanlagen {Gadow, Quassel, Dammereez, Dersenow} bietet es eine 
Fülle von interessanten Pilzstandorten, die bisher erst zum geringsten Teil mykologisch 
ausgelotet sind, obwohl die ersten Daten zur Pilzflora schon 1855 (durch FIEDLER) 
publiziert wurden. 
Da das Gebiet fast immer politisch geteilt war (bis 1945 Brandenburg, Mecklenburg und 
Hannover, bis 1990 Bezirk Schwerin, bis 1993 Bundesländer Mecklenburg­
Vorpommern und Brandenburg, seit 30.Juni 1993 Bundesländer Mecklenburg­
Vorpommern, Niedersachsen und Brandenburg), bestand bis zur Einrichtung des Na­
turparks wenig Veranlassung zu einer Gesamtdarstellung. 
Beiträge zur Pilzflora des Gebietes wurden publiziert durch Bernhard FIEDLER (1855, 
1859) für Dömitz und Umgebung, Wilhelm LÜBSTORF (1877, 1894, 1896) für Dömitz 
und Lübtheen, Otto JAAP (1899) für Lenzen, Walter DAHNKE (1963) für den Kreis 
Ludwigslust (mit einigen Angaben von Konrad DREWITZ und Hanns KREISEL), sowie 
Rosemarie RAUSCHERT (1990) für die Umgebung der Plattenburg, von Rühstädt und 
Klein Lüben. Unveröffentlichte Funde von Wolfgang FISCHER aus den Jahren 1958 bis 
1963 und 1988, betreffend Perleberger Heide, Wilsnacker Forst und Plattenburg, sowie 
Funde von Hans-Joachim WARNSTEDT aus der Umgebung von Karthan, sind in 
Rasterkartierungen eingegangen und in der von H. KREISEL geführten mykologischen 
Fundkartei in Greifswald dokumentiert. Einige davon sind auch in der Pilzflora der 
DDR (KREISEL 1987) erwähnt. 
Nachstehend sollen Pilzfunde mitgeteilt werden, die sämtlich von Exkursionen im 
Spätherbst, Frühwinter und Vorfrühling stammen und somit einen verarmten Aspekt 
des Winterhalbjahres illustrieren. Es handelt sich um folgende Exkurruonen: 
a) 1 .Xl.1958 Binnendünen bei Klein Schmälen (Konrad DREWITZ, Hanns KREISEL, 

Werner ROTHMALER und andere) 
b) 25.X. - 5.Xl.1982 Gadower Forst, Umgebung von Lenzen, Klein Sehmolen (Hanns 

und Karla KREISEL) 
c) 10. - 12.IV. und 25.IV.1991 Umgebung von Boizenburg, Neuhaus und Stixe 

(Gerhard SCHULZE, Brigitte SCHURIG) 
d) 4. - 6.Xll.1992 Umgebung von Tripkau und Kaarßen, sowie Gehölze am Elbufer von 

Besandten bis Konau (Hanns KREISEL, Hannelore MICHAEL, Manfred 
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SCHUBERT, 811gltte SCHURIG, JQrgen SCHWIK) 
•) 30.IV. - 2.V.1993 Parke von Dammereez, Dersenow, Gadow und Quassel, 

Umgebung von Tripkau (Hanns KREISEL, Hannelore MICHAEL, Markus 
SCHOLLER, Manfred SCHUBERT, Brigitte SCHURIG, llse WENDLAND) 

F0r die Nachbestimmung einzelner Funde danken wir Frau Dr. Ingrid DUNGER, 
Görlitz, Frau Heidi MARX, Berlin, Frau llse WENDLAND, Hamburg, sowie den Herren 
Dr. Dieter BENKERT, Potsdam, und Dr. Jürgen HECHLER, Hamburg. Ganz besonders 
danken wir der Letterin der Naturpar1<s Elbetal, Frau Dr.so. Brigitte KÖNIGSTEDT, für 
die gewährte Gastfreundschaft und sachkundige Begleitung auf einigen Exkursionen. 
Unser 222 Arten umfassendes Verzeichnis kann den mutmaßlichen mykologischen 
Reichtum des Gebietes nur ahnen lassen, Als charakteristisch für die Auenwaldreste 
können Aurlcularla mesenterica und Lentlnus tigrtnus ·(ferner Pleurotus 
cornucopiae, siehe RAU-SCHERT 1990) hervorgehoben werden. Pilzfloristlsche 
Besonderheiten der Wiesen und Weiden sind Calocybe conlllricta und Stropharla al• 
bocyanea; ais Bewohner der Binnendünen sind Disclseda bovlsta und Boviste 
polymorph• bemerkenswert, und für die Kiefernforste der Sandgebiete seien Coltrlcla 
perennls, Rhlzopogon ObleXIUS und SU· illus bovlnus als Besondertletten genannt. 
Ein nicht geringer Teil der aufgellstoten Arten, darunter Hlmeola aurlcula-Judae, 
lnonotus obllquus, Merlpllus glganteus. Oxyporus obducens, Phelllnus alnl, 
Laetipcrus sulphureus, kann aber auch als Beitrag zum Thema 'Rurale Mykologie -
Pilzfiora der Dorfgärten, ländlichen Parkanlagen, Landstraßen usw.~ verstanden 
werden. 
Speziell in den Auoowaldreslen sollte künftig auf folgende Pilzarten geachtet werden, 
die am gegenüberliegenden, z.T. stärker bewaldetsn linken Elbuler nachgewiesen sind, 
aber auf dem rechten Ufer noch nicht registriert wurden: Buglossoporus querclnus 
(SCHRAD.) KOTL, & POUZ., Entoloma eullvidum NOORDEL„ Ganoderms p!eifleri 
BRES., Ganoderma reslnaceum BOUD, Und lnono!us drya<klus (PERS, : FR.) 
MURR. 
Für künftige mykOlogisehe Exkursionen In diesem Gebiet bleibt noch viel zu tun; 
insbesondere sind der Sommer- und Frühhelbst-Aspekt der Pilzflora Oberhaupt noch 
nicht untersucht worden. 

Arten II sie 

Ascomycetes (SChlauchpllu) 

Ellumerla gramlnls (OC.) SPEER 
2631/2 Park Dammereaz, an Poacaae 1993 

Coprobla granulate {BULL. : FR.) BOUD. 
2832/4 Strechau, Weideland, auf Kuhmist 1992 zahlreich 

Oaayscyphus molllsslmus (LASCH) DENNIS 
263212 f'ark auassel, an alten stengaln von Reynoutrla Japonica 
(; Polygonum cuspida1um) 1993 
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Dasyscyphus niveus (HEDW.) SACC. 
2632/3 Park Quassel, an Quercus 1993 

Dasyscyphus vlrglneus S.F.GRAY 
263212 Park Ouassel, an Fagus-Cupulae 

Dasyscyphus spec. 
2632/3 Park Quassel, an Fagus-Stumpf 1993 

Diatrype dlsclformis (HOFFM. : FR.) FR. 
293511 Park Gadow, an Fagus-Ast 1993 

Dlatrypella quercina (PERS.) COOKE 
2731/1 Konau, an Quercus 1992 
2933!.2 Besandten, Brack, an Quercus robur-Ast 1992 
2934/1 Mödlich, Auenwaldrest, an Ouercus 1992 

Hymenoscyphus spec. 
293512 Park Gadow, an Fagus-Cupulae 1993 

Hypoxylon serpens (PERS. : FR.) KICKX var. serpens 
(det. !.WENDLAND/ HECHLER) 
2631!.2 Park Dammereez, 1993 

Nectrla clnnabarlna (TODE: FR.) FR. 
293312 Besandten, Brack, an Laubholz 1992 
2934/1 Mödlich, Auenwaldrest, an Laubholz 1992 
293512 Park Gadow, an Laubholz 1993 

Octospora humose (FR.) DENNIS (det. D.BENKERT) 
2935/1 Sandgrube W Ferbitz, im Corynephoretum an Moosen 1982 

Podosphsera clandestlna (WALLR. : FR.) LEV. var. aucupariae 
(ERIKSS.) LI.BRAUN 
283211 ösdich Privelack, Anamorphe an Sorbus aucuparia 1993 
283212 ösdich Laave, Anamorphe an Sorbus aucuparia 1993 

Protomyces macrosporus UNG. 
2632/3 Park Ouassel, an Aegopodium podragraria 1993 

Sclerotinia tuberosa (HEDW. : FR.) FLICK. 
2732/3 Jessenitz, SW Rögnitz-Brücke, an Anemone nemorosa in Mischwald 1991 

Scutelllnla scutallata (L. : FR.) LAMBOTTE s.l. 
2832/1 Wäldchen bei Aossau, Salix-Äste am Boden 1993 

Sphaerotheca aphanls (WALLR.) LI.BRAUN var, aphanls 
28321.Z ösdich Laave, Anamorphe an Rubus sp. 
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Taphrlna betulina ROSTRUP 
273313 NW Laave, Straßenrand, an Betula pubesoens 1992 

Uotulina deusta (HOFFM.: FA.) PETAAK 
2631/1 Par1< Dersenow, an Tilla platyphyllos 1993 
2632!.3 Park Quassel, an Fagus-Stumpf 1993 

Xylarla carpophlla (PERS.) FR. 
2632!.3 Park Quassel, an Fagus•Cupulae 1993 
283212 W.ld N Trtpkau, an Fagus-Cupulae 1993 
293512 Park Gadow, an Fagus·Cupulae 1993 

Xylarla hypoxylon (L. : FR.) GREV. 
2632!3 Park Qua.ssel, an Fagus-Sturnpl 1993 
293312 Besandten, Brack, ar Salix 1992 

Basldiomyceles - Gasteromycetidae (Bauchpilze) 

Bovlsta plumbea PERS. : PERS. 
273113 Konau, Deich 1991 
283112 Pnvelack, Deich 1993 
2832/4 Strechau, Deich 1992 
2934/1 Mödlieh, Weideland 1992 zahlreich 
293511 Sandgrube W Fetbitt, moosiges Corynephoretum 1982 
2935/4 Cumlosen, Dortanger 1982 

Bovista polymorph• (VITT.) KREISEL 
2733/3 N Kaarßen, Straßenrand, Sandboden 1992 

Dlsclseda bovlsta (KLOTZSCH) P.HENN. 
283314 Klein Schmölen, Dünen, Corynephoretum 1958 

Handkea exclpulilormls (SCOP.; PERS.) KREISEL 
; Calvatia excipulilormis (SCOP. : PERS.) PERDECK 
273213 Sttxer Wald 1991 

Handkea utriformis (BULL. : FA.) KREISEL 
; CaJvatia utrlformls (BULL : FR.) JAAP 
273113 Konau, Deich 1991 
283314 Klein Schmölen, Dünen 1982 

Lycoperdon ericaeum BONORD. 
2832/1 Trlpkau, Kirchhof, Sand•Trockenrasen 1993 

Lycoperdon lividum PERS. 
2832/4 Strachau, auf dem Deich 1992 zahlreich 
283314 Klein Schmölen, Dünen, Corynephoretum 1958 
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Lycoperdon perlatum PERS. : PERS. 
273213 Jessenitz, SW Rögnitz-Brücke, Mischwald 1991 
2935/2 Gadower Forst. Mischwald 1982 

Lycoperdon pyriforme SCHAEFF. : PERS. 
2630/4 Vorderhagen, an Laubholz 1991 
2731/2 Neuhaus, Rosengarten 1991 
2732/3 Jassenitz, SW Rögnitz-Brücke, Mischwald 1991 

Mycenastrum corium (GUERS.) DESY. 
2731/1 Sumte, SW Ortsausgang, an aufgelassenem Grünfuttersilo 1991 

Phallus impudicus L. : PERS. 
2935/2 Gadower Forst, Mischwald 1982 

Rhlzopogon obtextus (SPRENGEL) R.RAUSCHERT 
2835/2 Hänge bei Meilen 1982 

Scleroderma citrinum PERS. 
2935/2 Gadower Forst, Kiefernwald auf Talsand 1982 

Sphaerobolus stellatus TODE : PERS. 
2731/3 Konau, an Quercus- und Populus-Holz in Gehölz 1992 
2733/3 N Kaarßen, an Pinus-Holz, Straßenrand 1992 

Vascellum pratense (PERS. : PERS.) KREISEL 
2832/4 Strechau, Weideland auf Sandboden 1992 
2833/4 Klein Schmölen, Dünen, Corynephoretum 1958 
2934f1 Mödlich, Weideland 1992 zahlreich 

Basldlomycetes - Heterobasldlomycetldae (Gallertpilze) 

Aurlcularia mesenterica (DICKSON: FR.) PERS. 
2934/1 Mödlich, Auenwaldrest, an Laubholz 1992 

Calocera cornea (BA TSCH : FR.) FR. 
2933/2 Besandten, Brack, an Laubholz 1992 

Dacryomyces stillatus NEES: FR. 
2832/2 Wald N Tripkau, an Betula 1993 

Exidia plane (WIGGERS) DONK = E. glandulosa sensu NEUHOFF 
2832/4 Strachau, Auenwaldrest, an Quercus robur-Ast 1992 
2934/1 Mödlich, Auenwaldrest, an Quercus 1992 

Exldla truncata FR. 

59 



263112 Pari< Dammereez, an Quercus-Asl 1993 
293312 Besandten, Brack, an Quercus 1992 
2934/1 Mödlicll, Auenwaldrest, an Quercus 1992 

Hlrneola auricula-Judae (BULL,: FR.) BERK, 
2630/2 Schut1plalz N Gülze, an Sambucus nlgra 1991 
2630/4 Bandekow, Kirche, an Sambucua nigra 1991 
2631/1 Park Dersenow, an Sambucus nlgra 1991, 1993 
263112 Bruchmühl, an Sambucus nigra 1991 
2631/3 Preten, Gutspark, an Sambucus nlgra 1991 
2632/3 in Quassel, an sambucus nigra 1993 
273212 Jessenttz, Park, an Laubholz 1991 

Tremella encephala PERS, 
273313 N Kaarllen, DOnen-Klelemwald, an Plnus sylvestrls 1992 

Basldlomycetes • Hymenomycetldae (Hutpilze) 

Abortlporus biennls (BULL, : FR) SING, 
293312 Besandten, Brack, an Quercus rabur 1992 

Agaricus campestris L, : FR. 
283314 Klein Schmölen, Wiesen der Löcknilz-Nlederung 1958 

Agrocybe praecox (PERS,: FR) FAYOD 
2631/2 Bruchmühl 1991 

Amsnita citrina (SCHAEFF.} PERS. 
283314 Klein Schmölen, Dünen-Kiefernwald 1958 

Amanlta muscarla (L. : FR.} PERS, 
283314 Klein Schmölen, Dünen-Kiefernwald 1958 
283512 Hänge bei Meilen 1982 
293512 Gadower Forst, Kiefernwald auf Talsand 1982 

Amanita pantherina (DC.: FR.) KROMBH. 
2833/4 Klein Schmölen, Dünen-Kiefernwald 1958 

Amanlta rubescens (PERS.: FR.) FR, 
2833/4 Klein Schmälen: Dünen*Klefemwald 1950 
183512 Hänge bei Meilen 1982 

Armillaria ostoyae {ROMAGN,) HERINK 
293512 Gadower Forst, an Stümpfen und ~nem toten Stamm von Plnus sy!vestris 

1982 zahlreich 



BJorkandora adusta (WILLD. : FR.) KARST. 
2631N Park Oersenow, an Acer 1991 
2731N Konau, an Laubholz 1992 
2832/2 Wald N Tripkau, an Fagus 1993 
283213 Strachau, Auenwaldrest, an Laubholz 1992 
2833/4 Klein Schmölen, Dünen, an Ouercus 1958 
293312 Besandten, Brack, an Laubholz 1992 
2934/1 Mödlich, Auenwaldrest, an Laubholz 1992 
2935/2 Gadower Forst, an Wurzeln lebender Betula 1982 

BJerkandera fumoss (PERS. : FR.) KARST. 
293512 Park Gadow, an Quercus palustris 1993 

Boletus edulis BULL. : FR. 
2833/4 Klein Schmölen, Dünen-Kiefernwald 1958 
2835'2 Hänge bei Mallen, bei Pinus sylvestris 1982 

Byssomsrullus corlum (PERS. : FR.) PARM. 
= Meruliopsis corium (PERS. : FR.) GINNS 
2933/2 Besandten, Brack, an Salix oder Populus 199.2 

Ceriporiopsis gilvescens (PERS.) DOM. 
2632/3 Park Quassel, an Tilia platyphyllos 1993 

Calocybe constricta (FR.) KÜHNER 
2833/4 Klein Schmälen, Wiesen der Löcknitz-Niederung am Fuß der Dünen 1958 

Chondrostereum purpureum (PERS. : FR.) POUZ. 
2832/2 Wald N Tripkau, an Laubholz 1993 
2832/4 Strachau, Auenwaldrest, an Populus nigra 1992 
2933/2 Besandten, Brack, an Laubholz 1992 
2934/1 Mödlich, Weideland, an liegendem Populus-Stamm 1992 
293512 Gadower Forst, an gefälltem Laubholz 1982 

Chroogomphus rutllus (SCHAEFF. : FR.) O.K.MILLER 
2833/4 Klein Schmölen, Dünen-Kiefernwald 1958 
2835/2 Hänge bei Mallen, bei Pinus sylvestris 1982 

Clnereomyces lindbladii (BERK. & BR. ex BERK.) JÜLICH 
2731/3 Konau, an Prunus 1992 
Clavarla arglllacea PERS. : FR. 
2833/4 Klein Schmölen, Dünen-Kiefernwald 1958 

Clltocybe brumalls (FR. : FR.) QUEL. sensu BRESADOLA 
2832/4 Strachau, auf dem Deich 1992 

Clltocybe fragrans (WITH. : FR.) KUMM. 
2733/3 N Kaarßen, Dünen-Kiefernwald 1992 
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Collybla omanltae (BATSCH) KREISEL; C. clrrata (PERS.) KUMM. 
2833/4 Klein Schmölen, Oünen•Kiefemwald 1958 

Collybla aaama (FR. : FR.) KUMM. 
293512 Gadower Forst, Mischwald 1982 

Collybla butyracea (BULL.: FR.) KUMM. 
273313 N Kaarßen, Dünen•Klefemwald 1992 

Collybla maculata (ALB. & SCHW.: FR.) KUMM. 
293512 Gadower Forst, Kiefernwald au!Talsand 1982 

Coltrlcla perennls (L. : FR.) MURR. 
2833/4 Klein Schmölen, Dünen•Kie!emwald 1958 

Conlophora putffna (SCHUM.: FR.) KARST. 
293312 Besandten, Brack, an Laubholz 1992 

Coprlnus atramentarlus {BULL. : FR.) FR. 
293411 Mödlich, am Rande der Dof1straße 1992 

Coprinus micacaus (BULL. : FR.) FR. 
263114 Siickau 1991 

Coprlnus radlans (DESM. ; FA.) FR. mit Ozonlum 
283212 Wald N Tripkau 1993 
293312 Besandten, Brack, an Populus 1992 
293512 Park ßadow 1993 

Cortlnarlus mucosu• (BULL. : FR.) KICKX 
2833/4 Klein Schmölen, Dünen-Kiefemwald 1958 

Corlinarlus obtusue (FA.) FR. 
283512 Hänge bei Meilen 1982 

Crepldotua mollis (SCHAEFF.; FR.) KUMM. 
283314 Klein Schmölen, Dünen, an Populus tmmula 1958 

Cystoderma amlanlhlnum {SCOP.: FR.) FAYOD sJ. 
2833/4 Klein Schmölen, Dünen-Kiefernwald 1958 
293512 Gadower Forst, Cladonlo-Pinetum auf Talsand 1982 

Cystoderma carcharlas (PERS.) FAYOD 
2833/4 Kieln Schmölen, Dünen-Kiefernwald 1958 

Daedalea quarclna (L. : FA.) PERS. 
2630/4 Hinterhagen, an Quercus 1991 
263112 Park Dammerez 1993 
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2832/2 Wald N Tripkau, an Quercus robur 1993 
2934/1 Mödlich, Auenwaldrest. an Ouercus robur 1992 

Daedaleopsls confragosa (BOLT. : FR.) SGHROET. 
2632/3 ParkQuassel, an Laubholz 1933 
2832/1 Wäldchen bei Rossau, an Salix 1993 
2832/2 Wald N Tripkau, an Laubholz 1993 
2935/2 Gadower Forst, an Ainus glutinosa mehrfach 1993 

Datronia mollis (SOMMERF.: FR.) DONK 
2935/2 Park Gadow, an Aesculus hippocastanum 1993 

Entoloma sericeum (BULL.) QUEL. 
2733/3 N Kaarßen, Straßenrand, Sandboden 1992 

Flammulina velutipes (GURTIS: FR.) KARST. 
2933/2 Besandten, am Brack, an Populus 1992 

Fomes fomentarlus (L. : FR.) FR. 
2630/2 Zahrensdorf, an Betula 1991 
2631/1 Park Oersenow, an Betula 1991 
2631/3 Preten, Gutspark, an Betula und Fagus 1991 
2632/3 Park Quassel, an Fagus sylvatica-Stumpf 1993 
2731/1 Konau, an Betula 1992 
2732/4 Briest, an Betula 1991 
2732/3 Jessenitz, SW Rögnitz-Brücke, an Betula und Fagus 1991 
2832/1 Wäldchen bei Rossau, an Betula pubescens 1993 
2832/2 Wald N Tripkau, an Betula pubescens 1993 
2835/2 Hänge bei Mellen, an Betula pubescens 1982 
2935/2 Park Gadow, an Fagus sylvatica 1993 

Galerina marglnata (BATSGH) KÜHNER 
2934/1 Mödlich, Auenwaldrest, an Quercus 1992 

Ganoderma edspersum (S.SGHULZER) DONK 
2631/2 Park Dammereez, an Laubholz 1993 

Genoderma lipsiense (BATSGH) ATK. 
= Ganoderma applanatum (PERS.) PAT. 
2631/1 Dersenow, Park 1991 
2933!.Z Besandten, Brack, an Populus 1992 
2935!.i! Park Gadow, an Carpinus betulus 1993 

Genoderma lucldum (GURT. : FR.) KARST. 
2935l2 Park Gadow, an Carpinus betulus 1993 

Gloeophyllum odoratum (WULF.: FR.) IMAZEKI 
2935/2 Gadower Forst, an alten Koniferenstümpfen 1982, 1993 
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2935/2 Pari< Gadow, an Plcea sitchensis 1993 

Hebeloma mfiophaeum (PERS.) QUEL 
2935/2 Gadower Forst 1982 

Hygrophoropsls aurantiaca (WULF.: FR.) MAIRE 
2733/3 N Kaarßen, Dünen-Kiefernwald 1992 
2833/4 Klein SchmOlen, Dünen-Kiefernwald 1958 
2935/2 Gadower Forst, Kiefernwald auf Taleend 1982 zahlreicl1 

Hymenochaete rublglnosa (DICKS.: FR.) LEV. 
2530/4 Vordertiagen, an Quercus 1991 
2832/4 Strachau, Auenwaldrest, an Ouercus robur-Stumpf 1992 
2935/2 Gadower Forst, an Ouercus-Stumpf 1993 

Hypholoma capnoides (FR. : FR.) KUMM. 
283314 Klein Schmölen, Dünen-Kiefernwald 195B 
293512 Gadower Forst, an Pinus sylvesbis-Sl(lmplen 1982 

Hypholomafasclculare (HUDS.: FR.) KUMM. 
2731/3 Konau, Gehölz 1992 
283314 Klein Schmölen, Dünen-Kiefernwald 1958 
2935/2 Gadower Forst, an Pinus sylvestris-Stümpfen 1982, 1993 

lnonotus obllquus (PERS. : FR.) PIL, Anamorphe ("Tschaga") 
2731 tt Konau, an 6etula 1992 
2733/3 NW Laave, Straßenrand, an Betula pubescens 1992 
2935/2 Gadower Forst, an Betula 1982 

lnonotus radlatus (SOW. : FR.) KARST. 
2532/3 Park Quassel, an Fagus sylvatica 1993 
293512 Gadower Forst, an Ainus glutinosa 1993 

Laccarla proxlma (BOUD.) PAT. 
2833/4 Klein Schmälen, Dünen-KiafernwaJd 1958 
2835./2 Hänge bei Meilen 1902 

Lactarlus dellclosus (L: FR.) S.F.GRAY 
283314 Klein Schmölen, DOner.KlelemwaJd 1958 

Lactarlus rufus ($COP.: FA.) FR. 
2833/4 Klein Schmölen, Dünen-Kiefernwald 1958 
2835./2 Hänge bei Meilen 1982 

Laetlporus sulphureus (BULL : FR.) MURR. 
2631/2 Park Darnmeraez, an Ouercus 1993 
2732/4 6riest, an Quercus 1991 
2832/4 Strachau, Auenwaldres~ an Quercus 1992 mehrtach 
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2935/2 Park Gadow, an Quercus robur 1993 

Lentlnus tlgrlnus (BULL.: FR.) FR. 
2631/1 Park Dersenow, an Quercus 1991 
2831/2 Privelack, Elbufer, an Salix alba 1993 
2832/2 Wald N Tripkau, an Laubholz 1993 
2933/2 Besandten, Brack, an Salix 1992 
2934/1 Mödlich, Auenwaldrest 1992 
Leplsta llacclda (SOW, : FR.) PAT. 
2935n Gadower Forst, Mischwald 1982 

Leplsta nebularls (BATSCH: FR.) HARMAJA 
2731/1 Konau, Laubwald 1992 
2935/2 Gadower Forst, Mischwald 1982 

Leplsta nuda (BULL. : FR.) COOKE 
2731/1 Konau, Laubwald 1992 
2832/4 Strachau, Auenwaldrest 1992 
2934/1 Mödlich, Weideland 1992 
2935/2 Park Gadow 1982 

Leplsta personata (FR. : FR.) COOKE 
293411 Mödlich, Weideland 1992 

Macroleplota procera (SCOP.: FR.) SING. 
273111 Konau, Laubwald 1992 

Maresmlus scorodonlus (FR. : FR.) FR. 
2833/4 Klein Schmölen, Dünen 1982 

Merlpllus glganteus (PERS.: FR.) KARST. 
2632/3 Park Quasse1, an Fagus sylvatica 1993 
2935/2 im Dort Lanz 1982 

Merulius tremellosus SCHRAD. : FR. 
2933/2 Besandten, Brack, Auenwaldrest 1992 
2934/1 Mödlich, Auenwa1drest, an Laubholz 1992 

Mycena aeliles (FR.) QUEL. 
2832/4 Strachau, Weideland auf Sandboden 1992 

Mycena alcallna (FR.: FR.) KUMM. 
2935/2 Gadower Forst, an Pinus sylvestris-Stumpf 1982 

Mycena eplpterygla (SCOP. : FR.) S.F.GRAY 
2733/J N Kaarßen, Dünen-Kiefernwald 1992 
2935/2 Gadower Forst, Kiefernwald auf Talsand 1982 zahlreich 
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Mycena filopes (BULL. : FR.) KUMM. 
2933!2 Besandten, Brack 1992 
293411 Mödlich, Auenwaldrest 1992 

Myce1111 flavoelba (FR.) QUEL. 
21132/4 Strachau, Weideland auf sandboden 1992 

Mycena galerlculata (SCOP.: FR.) QUEL, 
2731/1 Konau, an Laubholz 1992 
283214 Strechau, Auanwaldrest, an Laubholz 1992 
293411 Mödlich. Auenwaldrest, an Ouercus robur 1992 

Mycena galopus (PERS. : FR.) KUMM. 
283314 Klein Schmölen, Dünen-Kiefernwald 1982 
Mycena tncllnata (FR.) OUEL. 
2934/1 Möd1ich, Auenwaldrest, an Ouercus robur 1992 

Myce1111 maculata KARST. 
293312 Besandten, Brack, an Quercus robur-Stumpf 1992 
2934/1 Mödlich, Auenwaldrest, an Ouercus robur 1992 

Mycena metata (FR.) KUMM. 
273313 N Kaarßen, Dünen--Kiefernwald, 1992 massenhaft 

Mycena septantrlonalls MAAS G. 
273313 N Kaarßen, Straßenrand, Sandboden 1992 

Mycena vlscosa MAIRE 
273313 N Kaarßen, Dünen-Kiefernwald 1992 

Oudemanslella muclda (SCHRAD. : FR.) HÖHN, 
2935!2 Park Gadow, an lebenden Fagus sylvatica 1982 

Oxyporus obducens (PERS.) DONK 
2832/1 Trtpkau, im Ort an Populus 1992 
293312 Besandten, Brack, an Populus 19112 
2934/1 Mödlich, Auenwaldrest und Weideland, an liegenden Populus 1992 

PanaeolUS flmieola (FR.) OUEL. 
293411 Mödlich, Weideland 1992 

Panaeolus sphlnetrlnus (FR.) OUEL. 
2934/1 Mödlich, Weideland 1992 

Paxillus involutus (BATSCH : FR.) FR, 
283512 Hänge bei Meilen 1982 zahlreich 
293512 Gadower Forst, Cladonio-Pinelum auf Talsand 1982 zahlrei<h 
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Penlophora lncarnata (PERS. : FR.) KARST, 
2632/3 Park Ouassel, an Fagus-Ast 1993 

Penlophora quercina (PERS. : FR.) COOKE 
2632/3 Park Ouassel, an Quercus-Ast 1993 
2832/4 Strachau, Auenwa.ldrest, an Quercus robur-Ast 1992 
293312 Besandten, Brack, an Quercus robur-Ast 1992 
2934/1 Mödlich, Auenwaldrest, an Quercus 1992 

Penlophora rufomarginata (PERS.) LITSCH. 
2632/3 Park Quasse\, an Tilia platyphyllos 1993 

Phaeolus schwelnlzll (FR.) PAT, 
2632/3 Park Quassel, an Pseudotsuga menziesii 1993 

Phelllnus alnl (BOND.) PARMASTO 
= Phellinus ossatus M.FISCHER 
2630/4 Bandekow, bei der Kirche an Malus domestica 1991 
2832/1 Tripkau, in Dorfgärten an Malus domestica 1992 
2832/2 Laave, in Dorfgarten an Malus domestica 1993 
2934/1 Mödlich, in Dorfgarten an Malus domestica 1992 

Phellinus lerreus (PERS.: FR.) BOURD. & GA. 
2632/3 Park Quassel, an Quercus-Ast 1993 
2832f.i! Wald N Tripkau, an Quercus 1993 

Phellinus igniarius (L.: FR.) QUEL. 
2832/1 Wäldchen bei Rossau, viel an Salix fragilis 1993 

Phelllnus plnl (BROTERO: FR.) AMES 
3037/2 in Karthan an Pinus sylvestris 1993 

Phelllnus cf, popullcola NIEMELÄ (det. 1.DUNGER) 
2933/2 Besandten, Brack, abgestorbenes Exemplar an liegendem Populusstamm 1992 

Phellinus robustus (KARST.) BOURD. & GALL 
2632/3 Park Quassel, an Ouercus 1993 
2832/2 Wald N Tripkau, an Quercus robur 
2934/1 Mödlich, Auenwaldrest, an Ouercus robur 1992 
2935/2 Park Gadow, an Quercus palustris 1993 

Phlebla merlsmoldes (Fr.) : FR.= Phlebia radiata FR. 
293312 Besandten, Brack, an lebender Quercus robur 1992 
2934/1 Mödlich, Auenweldrest, an Laubholz 1992 

Pholiota astragalina (FR.) SING. 
2935/2 Gadower Forst, an Pinus sylvestris~Stumpf 1982 
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Phollota gummosa (l.ASCH) SING. 
293411 Mödlich, an einem liegenden Populus-6tamm 1992 

Pholfota lenta (PERS. : FA.) SING. 
2935/2 Gedower Forst, bei Fegus sylvatica 1982 

Pholiota populnea (PERS.: FA.) KUYPEA & TJALL. 
= Phollota destruens (BAONOEAU) GILL 
293411 Mödlich, Auenwaldrest, an Populus 1992 

Pholiota squarroGa (MÜLL. : FA.) KUMM. 
293512 Park Gadow, an lebender Fra.xinus excelsior 1982 

Plploporus betullnus (BULL.: FR.) KARST. 
273113 Konau, in Gehölz an BelUla 1992 
2733/3 r-No/ Laave, Straßenrand, an Berula pub„cens 1992 
2835/2 Hänge bei Meilen, an Be!Ula pubescens 1982 
2935/2 Gadower Forst, an BelUla 1982 

Pleurotus drylnus (PERS.: FA.) KUMM, 
293312 Besandten, Brack, an Populus 1992 

Pleurotus ostreatus (JACQ.: FA.) KUMM. 
2831/4 Sücl<au, an Populus 1991 
283314 Klein Schmölen, Dünen, an Ouercus und Populus tremula 1958 
293312 Besandten, Brack, an Populus 1992 

Pluteus alricaplllus (BATSCH) FAYOD 
= Pluteus cervinus (SCHAEFF.) KUMM. 
293512 Park Gadow, an Baumstumpf 1993 

Polyporus brumalls (PERS.): FA. 
2830/4 Bandekow, bei der Kirche, an Tilla 1991 
273212 Volzrade, an Betula 1991 
283212 Wald N Trtpkau, an Laubholz 1993 

Polyporus clliatus FR. : FR. f. lepldeus (FR.) KREISEL 
263112 Park Dammereez, an Laubholz 1993 
283212 Wald N Tripkau, an Quarcus robur 1993 
2935/2 Park Gadow, an Ptarocarya traxinifolia-Ästen 1993 

Polyporus squamosus (HUDS.) : FR. 
293S/2 Park Gadow, an Ulmus sp. 1993 

Pseudoclitocybe cyalhHormls (BULL. : FA.) SING. 
2934/1 Mödlich, Auenwaldrest 1992 

Psilocybe monlana (PERS, : FR.) KUMM. 
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2935/1 Sandgrube W Ferbitz, moosiges Corynephoretum 1982 

Resuplnatus trichotis (PERS.) SING. 
2933/2 Besandten, Brack, an Laubholz 1992 
2934/1 Mödlich, Auenwaldrest, an Quercus 1992 

Rickenella !lbula (BULL : FR.) RAITH. 
2935/1 Sandgrube W Ferbitz, moosiges Corynephoretum, 1982 zahlreich 

Russula badla QUEL. 
2833/4 Klein Schmölen, Dünen-Kiefernwald 1958 

Russula coerulea FR. 
283314 Klein Schmälen, Dünen-Kiefernwald 1958 

Russula emetlca (SCHAEFF. : FR.) PERS. 
2835/2 Hänge bei Meilen 1982 
2935/2 Gadower Forst, Cladonio-Pinetum auf Talsand 1982 

Russula parazurea J.SCHFF. 
2935/2 Gadower Forst, Mischwald 1982 

Russula sardonia FR. 
2833/4 Klein Schmälen, Dünen-Kiefernwald 1958 

Russula vlolacea OUEL. 
2833/4 Klein Schmölen, Dünen-Kiefernwald 1958 

Russula xerampelina (SCHAEFF.) FR. s.str. 
2833/4 Klein Schmölen, Dünen-Kiefernwald 1958 

Schlzopora carnaolutea (RODW. & CLEL.) KOTL. & POUZ. 
2731/3 Konau, an Laubholz in Gehölz 1992 
2933/2 Besandten, Brack, an Laubholz 199.2 

Schizopora paradoxa (SCHRAD. : FR.) DONK s.str. 
2933/2 Besandten, Brack, an Ouercus robur 1992 

Schlzopora radula (PERS.: FR.) HALLENBERG 
2731/3 Konau, an Pinus in Gehölz 1992 
2934/1 Mödlich, Auenwaldrest, an Quercus 199.2 

Scylinostroma hemidichophytlcum POUZ. 
2933/2 Besandten, Brack, an Salix 199.2 

Sparassis crispa (WULF.): FR. 
2935/2 Gadower Forst, am Fuße lebender Pinus sylvestris 198.2 
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Spongiporus tephroleucus (FR.) DAVID 
2731/3 Konau, in Gehölz 1992 

Stereum gausapatum (FR.) FR. 

2832/4 Strachau, Auenwaldrest, an Quercus 1992 

Stereum hirsutum (WILLD.: FR.) PERS. 

2632/3 Park Quassel, an liegendem Fagus-Stamm 1993 
273111 Konau, an Laubholz 1992 

283212 Wald N Tripkau, an Quercus robur 1993 
2832/4 Strachau, Auenwa/drest, an Laubholz 1992 
2933/2 Besandten, Brack, an Quercus 1992 

2934/1 Mödlich, Auenwaldrest, an Ouercus 1992 
2935/2 Park Gadow, an Pterocarya fraxinifolla 1993 

Stereum rugosum PERS. : FR. 

2935/2 Park Gadow, an Carpinus betulus 1993 

Stereum sanguinolentum (ALB. & SCHW. : FR.) FR. 
2733/3 N Kaarßen, Dünen-Kiefernwald, an Pinus sylvestris 1992 

Strobilurus stephanocystis (HORA) SING. 

2630/2 Schuttplatz N Gülze, an Pinus-Zapfen 1991 

2631/2 Parkplatz an Kreuzung Goosfeld, an Pinus-Zapfen 1991 
2731/4 Zeetze, an Pinus-Zapfen 1991 

2732/3 Jessenitz, SW Rögnitz-Brücke, an Pinus-Zapfen 1991 
2732/3 Stixe, an Pinus-Zapfen 1991 

Stropharla aeruglnosa (GURTIS: FR.) QUEL. s.str. 
2935/2 Gadower Forst 1982 

Stropharia albocyanea (FR.) QUEL. 
273113 Konau, Wegrand 1992 

2832/4 Strachau, Auenwaldrest 1992 
293411 Mödlich, Weideland 1992 

Stropharia coronilla (BULL.: FR.) QUEL. 

2935/1 Sandgrube W Ferbitz, moosiges Corynephoretum 1982 

Stropharla squamosa (PERS. : FR.) QUEL. 

2935/2 Gadower Forst, Mischwald 1982 

Sulllus bovinus (L.: FR.) O.KUNTZE 

2833/4 Klein Schmälen, Dünen-Kiefernwald 1958 

2835/2 Hänge bei Mellen, bei Pinus sylvestris 1982 
2935/2 Gadower Forst, Cladonio-Pinetum auf T alsand 1982 
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Suillus luteus (L.: FR.) S.F.GRAY 
2833/4 Klein Schmölen, Dünen-Kiefernwald 1958 
2835/2 Hänge bei Mellen, bei Pinus sylvestris 1982 
2935/1 Sandgrube W Ferbitz, bei Pinus sylvestris 1982 
2935/2 Gadower Forst, bei Pinus sylvestris 1982 

Suillus variegatus (SW. : FR.) O.KUNTZE 
2833/4 Klein Schmöle~. Dünen-Kiefernwald 1958 
2835fl Hänge bei Mallen, bei Pinus sylvestris 1982 

Trametes glbbosa (PERS.: FR.) FR. 
2632/3 Park Quassel. an Fagus-Stumpf 1993 

Trametes hirsuta (WULF.: FR.) PIL. 
2632/3 Park Quassel, an Laubholz 1993 
2733/3 N Kaarßen, Dünen-Kiefernwald, an Betula 1992 

Trametes multlcolor (SCHAEFF.) JÜLICH 
2933fl Besandten, Brack, an Laubholz 1992 

Trametes versicolor (L.: FR.) OUEL. 
2630/2 Schuttplatz N Gülze 1991 
2631/2 Bruchmühl, an Corylus 1991 
2632fJ Park Quassel, an Laubholz 1993 
2733/3 N Kaarßen, Dünen-Kiefernwald, an Betula 1992 
2832/4 Strachau, Auenwaldrest, an Ouercus robur-Stumpf 1992 
2933/2 Besandten, Brack, an Cerasus avium und Ouercus 1992 
2935fl Gadower Forst, an Fagus sylvatica-Stumpf 1982 
2935/'2 Park Gadow, an Ouercus robur 1993 

Trichaptum abletinum (PERS.: FR.) RYV. 
27'.31/3 Konau, in Gehölz an Pinus sylvestris 1992 
2732/4 Briest, an Pinus sylvestris 1991 
27331.3 N Kaarßen, Dünen-Kiefernwald, an Pinus sylvestris 1992 
2933/2 Besandten, Brack, an Nadelholz 1992 

Trlcholoma albobrunneum (PERS. : FR,) KUMM. sensu NEUHOFF 
2833/4 Klein Schmölen: Dünen-Kiefernwald 1958 

Trlcholomopsis rutilans (SCHAEFF. : FR.) SING. 
29351'2 Gadower Forst, an Pinus sylvestris-Stumpf 1982 

Vulllemlnla comedens (NEES: FR.) MAIRE 
2631/2 Park Dammereez, an Quercus-Ast 1993 
2632fJ Park Quassel, an Fagus und Quercus 1993 
2731/1 Konau, an Ouercus 1992 
29331.2 Besandten, Brack, an Ouercus robur-Ast 1992 
2934/1 Mödlich, Auenwaldrest, an Laubholz 1992 
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Xerooomus badius (FR.) KÜHNER ex GILB. 
2833/4 Klein Schm61en, Dünen-Kiefernwald 1958 
2935/2 Gadower Forst, Cladonio-Pinetum auf Telsand 1982 zahlreich 

Xerocomus sublomentosus (L: Fr.) QUEL. 
283314 Klein Schmölen, Dünen-Kiefernwald 1958 

Deuteromycetee (Imperfekte PIize) 

Penlcllllum vulpinum (COOKE & MASSEE) SEIFERT & SAMSON 
= Penicil!ium clavlforme 8AINIEA 
293312 Besandlen, Brack, an Kleintierkot in faulem Quercus-Stumpf 1992 

Ramularia adoxaa (RABENH.) KARST, 
2935/2 Perl< Gadow, an Adoxa moschatellina 

Myxomycetes (Schleimpilze) 

Arcyria afllnis ROST. emend. NANN.-BREM. 
293312 Besandlen, Brack, an faulendem Quercus-Stumpf 1992 

Comatrloha nlgra (PERS.) SCHROET. 
273313 N Kaarßen, Dünen-Kiefernwald, an verfauttem Plnus sylvesms-Stamm 1992 

Oldymlum difforme (PERS.) S.F.GRAY 
283112 Elbufer bei Privelack, an alten Urtica dioica-Stengeln in WeldengebOsch 1993 

Enlerldium lycoperdon (BULL) FARR 
= Retlcularia iycoperdon BULL. 
2631/1 Park Dersenow, an Fagus 1993 
2631/2 Bruchmühl, an Laubholz 1991 
263m Park Quasse1, an Laubholz 1993 
2831/2 Elbufer bei Privelack, an Salix 1993 
2832/1 Wäldchen bei Ross au, an Fagus t 993 
293512 Park Gadow, an Fagus und Quercus 1993 

Hemitrlchla clavate (PERS.) ROST. 
293312 Besandten, Brack, an faulendem Ouercus-Stumpf 1992 

Stemonltopsls typhlna (WIGGERS) NANN.-BREM. 
= Cometricha lyplloides (BULL.) ROST. in LISTER 
2832/2 Bruchwald N Tripkau, an faulem Ainus-Stumpf 1993 

Trlchla scabra ROST. (det. H. MARX) 
293312 Besandlen, Brack, an faulendem Populus-Stamm 1992 
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Trlchla varla (PERS.) PERS. 
2933/2 Besandten, Brack, an faulendem Populus-Stamm 1992 

Oomycates (Oogonianpllze) 

Albugo candida (PERS.) O.KUNTZE 
2631/3 Niendort, Parkplatz, an Capsella bursa-pastoris 1993 
2632/3 Park Quassel, an Capsella bursa-pastoris 1993 
2831/2 Privelack, Elbdeich, an Capsella bursa-pastori 1993 
2832/1 Tripkau, Kirchhof, an Capsella bursa-pastoris 1993 
2935/2 Park Gadow, an Capsella bursa-pastoris 1993 

Peronospora flcarlae LR.TUL. ex DE BARY 
2632/3 Park Quassel, an Ranunculus ficaria 1993 
2832!.Z Wald N Tripkau, an Ranunculus ficaria 1993 
2935/2 Park Gadow, an Ranunculus ficaria 1993 

Peronospora parasltlca (PERS.) FR. 
2935/2 Park Gadow, an Capsella bursa-pastoris 1993 

Peronospora ranuncull GÄUM. ., 
2631f2 Park Dammereez, an Ranunculus repens 1993 

Peronospora spec. 
2831f2 Privelack, Elbufer, an Lamiaceae spec. 1993 

Plasmopara aegopodli (CASP.) TROTT. 
293512 Park Gadow, an Aegopoc:lium podagrarla 

Teliomycetes (Rostpilze) 

Aecldlum euphorblae GMEL. : PERS. 
2935/2 Park Gadow, 0 an Euphorbia cyparissias 1993 

Aecidium ranunculi-acrls PERS. 
2631N Park Dersenow, 0 an Ranunculus repens 1993 
2831f2 Privelack, Elbufer, 0an Ranunculus repens 1993 
2832/1 Tripkau, Kirchhof, 0. 1 an Ranunculus repens 1993 

Cummlnslella mlrablllsslma (PECK) NANNF. 
2935/2 Park Gadow, 11, III an Mahonia aquifolium 1993 

Kuehneola uredlnls (LINK) ARTH. 
2631/1 Park Dersenow, an Rubus laciniatus 1993 
2832/2 Wald N Tripkau, 0, II an Rubus spec. 1993 
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Malampsora populnea (PERS.) KARST. 
2935/2 Park Gadow, 0, 1 an Mercurialis perennis 1993 

Pucclnia adoxae DC. 
2631/2 Pa!1< Dammereez, III an Adoxa moschatallina 1993 
293512 Pa!1< Gadow, III an Adoxa moschatellina 1993 

Pucclnla aegopodli AÖHL. 
2631/1 Park Dersenow, III an Aagopodium podagraria 1993 
2631/2 Park Dammereez, 111 an Aegopodium podagrarla 1993 
2632/3 Park Quassel, III an Aegopodium podagraria 1993 
293512 Park Gadow, III an Aegopodium podegraria 1993 

Puccinia carlcina DC. sJ. 
2631/1 Park Dersenow, o an Urtica dioica i 993 
283112 Privelack, Elbufer, O (II an Urtica dloica 1993 
2935/2 Park Gadow, o, (1) an Urtica dioica 1993 

Puccinia glecomatis DC. 
293512 Park Gadow, III an Gleooma hederacea 1993 

Pucclnia hieracii MAAT. var. hleracii 
283212 Wald N Tnpkau, II an Hieracium spec. 1993 

Puccinia phregmllls (SCHUM,) KÖAN. 
293512 Park Gadow, 0, 1 an Rumex obtusifolius 1993 

Puccinle punctlformls (STR.) RÖHL 
263112 Privelack, Elbufer, o an Cirsium arvense 1993 

Puccinia sessllls SCHNEID. ex SCHROET. 
2632/3 Park Quassel, o an Convallaria majalis, Maianthemum bifoiium und 

Polygonatum multttlorum 1993 

Puccinia viofae DC. 
2935/2 Park Gadow, 0, (1) an Viola riviniana 1993 

Tranzschella anemones (PERS.) NANNF. 
2631 /2 Park Dammereez, III an Anemone nemarosa 1993 
2632/3 Park Quassel, III an Anemone nemorosa 1993 
2935/2 Park Gadow, III an Anemone nemorosa 1993 

Uromyces ficarlae (SCHUM.) FUCK. 
2831n Park Dersenow, III an Ranunculus flcaria 1993 
2631/2 Park Dammereez,-111 an Ranunculus ficaria 1993 
283112 Wald N Tripl<au, III an Ranunculus flcaria 1993 
2935/2 Park Gadow, III en Ranunculus ficaria 1993 
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Uromyces poae RABENH. 
2631/1 Park Dersenow, 0, 1 an Ranunculus ficaria 1993 
2631/2 Park Dammereez, 0, 1 an Ranunculus ficaria 1993 
2632fJ Park Quassel, 0, l an Ranunculus ficaria 1993 
2832/2 Wald N Tripkau, 0, 1 an Ranunculus ficaria 1993 
2935/2 Park Gadow, 0, 1 an Ranunculus ficaria 1993 

Ustomycetes (Brandpilze) 

Entyloma llcarlae FISCHER VON WALDHEIM 
2632/3 Park Quassel, Anamorphe an Ranunculus ficaria 1993 
2832/2 Wald N Tripkau, Anamorphe an Ranunculus ficaria 1993 
2935/2 Park Gadow, Anamorphe an Ranunculus ficaria 1993 
Urocystls llcariae (LIRO) MOESZ 
2935/2 Park Gadow, an Ranunculus ficaria 1993 
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Botanischer Rundbrief für 25 1993 S. 77 - 86 Waren Mecklenburg-Vorpommern 

Mykologische Beobachtungen aus der Umgebung von Parchim 

T. RICHTER, Rehna 

Anläßlich des schon zur guten Tradition gewordenen Treffens der Moosfreunde 
Mecklenburg-Vorpommerns fand man sich diesmal in Grabow ein. Entsprechend der 
Gruppeneinteilung führten wir unseren Kartierungsauftrag in der Umgebung von 
Parchim vom 16.10. - 18.10.1992 aus. Schnell wurde uns bewußt, daß wir während 
unserer Exkursionen um das kleine Kiekindemark und in den Siater Tannen auf den 
historischen Spuren des berühmten Parchimer Botanikers DAHNKE (23.3.1890 -
24.1.1972) wandelten. Da lag es nur allzu nahe, am Rande der bryologischen 
Feldarbeit auch mykologische Funde zu notieren. Die so festgestellten Arten werden 
mit diesem Beitrag bekannt gemacht und vor allem sei mit ihnen an den großen 
Mykologen DAHNKE und seine enorme Leistung erinnert. Unter den aufgeführten Arten 
befinden sich weit verbreitete aber auch einige seltene. Bemerkenswert ist der 
Ascomycet Rutstroemia luteovlrescens. BENKERT teilte uns brieflich mit, daß über 
die Verbreitung dieser Art in Mecklenburg-Vorpommern keine detaillierten Angaben 
vorliegen. Er macht aber auf seine eigenen Erfahrungen aufmerksam, nach denen der 
Pilz "an Ahorn-Standorten fast überall häufig' ist. Der Verbreitungsatlas von 
KRIEGLSTEINER (1993, Bd.2, Karte 1704) zeigt für Westdeutschland (alte 
Bundesländer) ein als zerstreut zu bezeichnendes Gesamtverbreitungsbild der Art. Die 
meisten Funde stammen aus Süd- und Mitteldeutschland. Aus Norddeutschland sind 
nur Funde aus 6 Meßtischblättern vermerkt. DAHNKE selbst scheint den Pilz in seinem 
Untersuchungsgebiet nicht gefunden zu haben. In seinem Beitrag zur Kenntnis der 
meck1enburgischen Ascomyceten (1963) suchen wir den Pilz vergebens und auch in 
seiner Parchimer Pilzttora (1968) findet der Pilz keine Erwähnung. DOLL (1965) 
untersuchte ausführlich das Naturschutzgebiet "Sonnenberg", fand Rutstroemla 
luteovlrescens aber auch nicht. Es existiert entsprechend unserer bisherigen Kenntnis 
kein publizierter Fund dieser wohl zerstreut vorkommenden Rutstroemie-Sippe, und so 
ist unsere Mitteilung die erste Erwähnung des Ockergelben Stromabecherlings für 
Mecklenburg-Vorpommern, zugleich ein Neufund für den Kreis Parchim im Sinne 
DAHNKE's. Dieser Ascomycet wird deshalb von uns ausführlich durch seine makro­
und mikroskopischen Merkmale beschrieben. Erwähnt sei noch, daß der Autor 
Rutstroemla luteovlrescens bereits am 11. 10. 1991 an einem von den ökologischen 
Verhältnissen her, fast identischen Standort in NW-Mecklenburg bei Rehna beobachten 
konnte. Der Fundort lag etwa 1 km südlich von Othenstorf in einem Buchenmischwald. 
Die charakteristischen Fruchtkörper wuchsen auf toten Acer pseudoplatanus­
Blattstielen, verborgen in einer feuchten Waldwegfurche, die mit Laub stark bedeckt 
war (2232121 ). Herr Dr. J. HECHLER (Universität Hamburg) bestätigte diesen Fund 
(Beleg im HerbarT. RICHTER). 
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Verzeichnis der Pilzarten 

Die Nomenklatur richtet si<)h bei den Ascomyce!Aln nach DENNIS (1981), bei den 
Basidlomycetan nech KREISEL (1987). Aufgeführt sind die Taxa in alphabetischer 
Reihenfolge, mit ihren derzeit gebräuchJlchen wissenschaftlichen Namen. Diese 
Anordnung geht eventuell umstlittenen taxonomischen Posidonen aus dem Weg und 
ermöglicht ein rasches Auffinden der Arien. Besonderer Dank für die Unterstützung bei 
der Zusammenstellung der Artanliste gilt: B. BRANDT (Damshagen), S. Scholz 
(Wuppertal) und J. SCHRAMM (Behrenwalde). Herm Prof. Dr. H. KREISEL 
(GreilsWald) sei fflr die Durchsicht des Manuskripts gedankt. Besonderer Dank gilt Frau 
Dr. 1. DUNGER (Görlitz) und Herm Dr. J. HECHLER (Hamburg) für das Bestimmen 
einiger Proben, 
Nach den Artnamen folgen Ang-n zu Fundori, Standori, Meßtischblattnummer und• 
quadrant, abschließend dann die Abkürzung der Sammler bzw. Bestlmmer. 
Unterschekiet sich der Bestimmer vom Sammler, so folgt sein Name nach einem 
Schnl.gstnch. 

Folgande Abkürzungen werden verwendet: 
B • B.BRANDT 
Ai • T, RICHTER 
Sch • J. SCHRAMM 
S •S. SCHOLZ 
nnö, nw, ö „ finden Verwendung bei der Angabe von Himmelsrichtungen. 

Verzeichnis der aufgefundenen Pilzarten: 

ASCOMYCETES 

1. Ascocoryna sarcoldes (JACO.: S. F. Gray) GROVES & WILSON 
3 km nw Gr. Godems im Waldgebiet 'Dicke Hege•, aut einem Buchenstubben 
2636/2RI. 

2. Blsporella cltrina (BATSCH; FR.) KORF & CARPENTER 
Buchenwald bei Kiekindemark, an toten Buchenstämmen 2636Q Ri. 

3. Callorina fusarioidea (BERK.)KOPF 
Dorlrand von Kieklndemark am Buchenwaldsaum an der Straße. An dUrren 
Sproßachsen von Urtlca diolca in einer großflächigen Unkrautsaumgesell· 
Schaft 263612 Ai. 

4. Chiorosplonium -uglnascens (NYL.) KARST. 
3 km nnö Gr. Goden,s in den Slater Tannen. Im Bruchwald am Rotl1enbach auf 
morschen, Stamm von Ainus glllllnoaa 263612 Ai. Eine slchere Bestimmung 
wurde durch das Vorhandensein der leilerlörmigen Fruchtkörper möglich. 

5. Craopua getatlnosus (TODE : FR.) LINK 
3 km nnö Gr. Gooems Jn den Slater Tannen. Im Bruchwald am Rothenbach auf 
morschem Stamm von Ainus glutlnosa 2636/2 Ri. Der Beleg wurde von Herrn 
Dr. J, HECHLER auf seine Rlchtjgkelt überprüft, Beleg befindet sich Im Herba• 
rlum T. RICHTER (Rehna). 

6. Cudonlells acicularis (BULL. : FR.) SCHROET. 
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3 km nnö Gr. Godems in den SlaterTannen. Im Bruchwaldsaum am Rothen~ 
bach auf vergrabenen Quercusästeo 263612 Ri. Der Beleg wurde von Herm Dr. 



J. HECHLER überprüft, Fotos und Beleg befinden sich im Herbarium 
T.RICHTER (Rehna). 

7. Cyathicula cyathoidea (BULL.: MER.) de THUEMEN 
Dorfrand von Kiekindemark am Buchenwaldsaum an der Straße. An dürren 
Sproßachsen von Urtfca dlolca in einer großflächigen Unkrautgesellschaft 
2636/2 Ri. 

B. Diatrype disciformis (HOFF.: FR.) FR. 
Buchenwald bei Kiekindemark, häufig an totem Buchenholz 2636/2 Ri. 

9. Hymenoscyphus fructlgenus (BULL.: MER.) S. F. GRAY 
Buchenwald bei Kiekindemark, mehrfach auf Cupulen von Buchen in 
feuchten Waldwegfurchen beobachtet 2636/2 Ri. 

10. Hymenoscyphus herbarum (PERS.: FR.) DENNIS 
Buchenwaldsaum bei Kiekindemark, auf faulenden Urtica dlolca 
Sproßachsen in frischen Wegfurchen liegend 2636/2 Ri. 

11. Hypoxylon fraglforme (PERS.: FR.) KICKX 
Buchenwald bei Kiekind~mark, tote Buchenstämme 2636/2 Ri. 

12. Leptosphaerla acuta (FR.) KARST. 
Dorfrand von Kiekindemark am Buchenwaldsaum an der Straße. An 
feuchtliegenden, toten Sproßachsen von Urttca dioica in einer Unkraut• 
saumgesellschaft 2636/2 Ri. 

13. Nectria cinnabarina (TODE : FR.) FR. 
Buchenwald bei Kiekindemark, häufig an toten Buchenästen 2636/2 Ri. 
Mindestens ebenso häufig auch das kissenförmige Konidienstadium 
Tubercularia vulgaris TODE ex FRIES. 

14. Rhytisma acerinum (PERS.: St. AM.) FR. 
Dorfrand von Kiekindemark am Buchenmischwaldsaum an der Straße, an 
abgefallenen Blättern von Acer pseudoplatanus schon etwas überalterte 
Fruchtkörper 2636/2 Ri. 

15. Rutstroemia luteovirescens (ROBERGE) WHITE 
Dorfrand von Kiekindemark am Buchenwaldsaum an der Straße. In feuchten 
Waldwegfurchen unter Acer pseudoplatanus reichlich an faulenden 
Blattstielen von Acer pseudoplatanus 2636/2 Ri. Für die kritische 
Nachbestimmung und Bestätigung sei an dieser Stelle besonders Herrn Dr. J. 
HECHLER (Hamburg) gedankt. Beleg und Fotos befinden sich im Herbarium T. 
RICHTER. Eine ausführliche Beschreibung des Pilzes wird im Anschluß an die 
Artenliste gegeben. 

16. Scutelllnla scutellata (L.: St. AM.) LAMBOTTE 
3 km nnö Gr. Godems in den Slater Tannen. Im Bruchwaldsaum am 
Rothenbach auf morschem Laubholzstamm 263612 Ri 

17. Xylarla hypoxylon (L.: HOOKER) GREV. 
Buchenwald bei Kiekindemark, mehrfach auf morschen Stubben von Buchen 
2636/2 Ri. 

18. Xylaria polymorpha (PERS.: MER.) GREV. 
Buchenwald bei Kiekindemark, auf morschem Buchenstamm 263612 Ri. 
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BASIDIOMYCETES 

19. Alnicola melinoldeo (BULL.: FA.) KÜHNER 
3 km nw Gr. Godems Im Waldgebiet "Dicke Hage•, unter Ainus glutlnosa an 
einem Waldbach 263612 Ri. 3 km nnö Gr. Godems in den Slater Tannen. Im 
Bruchwaldsaum am Rothenbach unter Ainus glutlnosa 263612 RI. 

20, Armlllarla mellee (VAHL: FR.) KUMM, s. str. 
3 km nnö Gr. Godems in den Slater Tannen. Bruchwaldsaum am Rothenbach 
auf morschem Laubholzstubben 263612 Ri. 

21. Bjerkandera adu$1a (WILLD.: FR.) KARST. 
3 km nnö Gr. Godems in den Slater Tannen, morsche Laubholzstubben 
263612 Ai. 

22. Calocara cornea (BATSCH: FR.) FR. 
Buchenwald bei Kieklndemark, mehrlach an to!en Buchenstämmen 263612 Ri. 
3 km nw Gr. Godems im Waldgebiet "Dicke Hege•, an toten Haselstämmen 
am Waldbach 2636/2 Ri. 

23. Caloceta vlscosa (PERS.: FR.) FR. 
Mischwaldsaum am Rettplatz In Kiel<indemark. morscher Plcea·Stubben 
263612 Ri. 3 km nnö Gr. Godems ln den SJater Tannen. Auf einer 
Kahlschlagfläche an morschen Srubben von Plnua 263fl/2 Ri. 

24. Clitocybe vlbeclna (FR.) OUEL. sansu RICKEN, KUYPER 
3 km nnö Gr. Godems in den Slater Tannen. Feuchte Senke in einer Birken~ 
Kiafemschonung zwischen Sphagnum faJlax, Sphagnum fimbriatum und 
Polytrichum c:ommune 263612 Ri. 

25. Collybla maculata (ALB. & SCHW,: FR.) KUMM. 
500 m ö Nau Kranzlln Im Fagetum häufig 263413 B. 

26, Coltricla perennle (L.) MURR. 
Staatsforst Wabe! in den Kolbowar Tannen, sandiger Kiefernforst 
263514 Sch/Ri. 

27, Conlophora puteana (SCHUM.: FR.) KARST. 
3 km nnö Gr. Godems in den Slatar Tannen. Im Bruchwald am Rothenbach an 
totem Stamm von Ainus glutinosa 2636/2 RL Der Beleg wurde von Frau Dr. l. 
DUNGER übarprün und befindat sich im Harbanum T. RICHTER. 

28. Crucibulum laeve (HUDS.) KAMBL Y in KAMBL Y & LEE 
3 km nnö Gr. Godems In den Slater Tannen. Sandiger Klafemforslweg auf 
Holzresten 283612 Al. 

29. Cyathus olla BATSCH: PERS. 
K!ekindemark am bewaldeten Ortsrand in einer Urtica dloica 
Saumgesellschaft auf faulenden Pflanzenresten 2636/2 Ri. 

30. Cyathus striatus (HUDS.) WILLD.: PERS. 
Kiekindemark am bewaldeten Ortsrand in einer Urtica dioica Saumgesel!schaft 
auf faulenden Pflanzenrestan 2636/2 Ri. 

31. Cystodarma amlantlnum (SCOP.: FR.) FAYOD 
500 m ö Neu Krenztin im Fagetum auf morscham Hatz 263413 B. 

32. Decryomyees etlllatus NEES: FR. 
Buchenwald bei Kiekindemark. häufig auf toten Buchenstämman 263612 Ri. 

33. Daadaleopsls confragoaa (BOLT.: FR.) SCHROET. 
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500 m ö von Neu Krenzlin, Waldgebiet an Salix cinerea und Salix caprea 
2634/3 B. 3 km nw Gr. Godems im Waldgebiet "Dicke Hege", an totem 
Birkenstamm am Bachtälchen nahe der Straße 2636f.2 Ri. 

34. Dermocybe somlsanguinea (FR.) MOS. 
3 km nnö Gr. Godems in den Slater Tannen. Frische, moosige Birken­
Kiefernanpflanzung 263612 Ri. 

35. Fomes fomontarius (L.) FR. 
500 m ö Neu Krenzlin im Fagetum an Fagus 2634/3 B. Buchenwald bei 
Kiekindemark an Fagus 2636/2 Ai. 

36. Fomltopsls plnicola (SW.: FR.) KARST. 
3 km nw Gr. Godems im Waldgebiet "Dicke Hege", an toten Birkenstämmen am 
Bachtälchen nahe der Straße 2636f.2 Ri. 

37. Galerina paludosa (FR.) KÜHNER 
3 km nnö Gr. Godems in den Slater Tannen. Nasse, sphagnumreiche Senke in 
einer Birken- Kiefernanpflanzung zwischen Sphagnum fallax 2636/2 Ri. 

38. Galerlna tlbllcystis (ATK.) KÜHNER 
3 km nnö Gr. Godems in den Slater Tannen. Nasse, sphagnumreiche Senke in 
einer Birken- Kiefernanpflanzung zwischen Sphagnum fallax und Sphagnum 
fimbriatum 263612 Ai. 

39. Ganodorma lipslonso (BATSCH) ATK. 
500 m ö Neu Krenzlin im Fagetum an Fagus mehrfach 2634/3 B. 

40. Glooophyllum odoratum (WULF.: FR.) IMAZEKI 
500 m ö Neu Krenzlin im Mischwaldgebiet auf totem Fichtenstamm 2634/3 B. 

41. Gloeophyllum sopiarium (WULF.: FR.) KARST. 
3 km nw Gr. Godems im Waldgebiet "Dicke Hege", an totem Stamm von Ainus 
glutinosa 2636/2 Ri. 

42. Hlrneola auricula-judae (BULL.: FR.) BERK. 
Kiekindemark am Waldrand saprophytisch an Sambucus nigra 2636/2 Ri. 

43. Hygrocybe vlrglnea (WULF.: FR.) ORT. et WATL. 
3 km nnö Gr. Godems in den Slater Tannen. Grasige, wechselfeuchte Senke in 
einer Birken- Kiefernanpflanzung 2636/2 Ri. 

44. Hygrophoropsis aurantlaca (WULF.: FR.) MRE. 
500 m ö Neu Krenzlin im Waldgebiet 2634/3 B. 3 km nnö Gr. Godems in den 
Slater Tannen in Nadelforsten 263612 Ri. 

45. Hypholoma capnoldes (FR.: FR.) KUMM. 
500 m ö Neu Krenzlin im Waldgebiet auf morschen Kiefemstubben 2634/3 B. 3 
km nnö Gr. Godems in den Slater Tannen. Auf einer Kahlschlagfläche an 
morschen Kiefemstubben 2636/2 Ri. 

46. Hypholoma elongatum (PERS. emend. FR.) RICKEN 
3 km nnö Gr. Godems in den Slater Tannen. Nasse, sphagnumreiche Senke in 
einer Birken- Kiefernanpflanzung zwischen Sphagnum fallex 2636/2 Ri. 

47. Hypholoma fasclculare (HUDS.: FR.) KUMM. 
500 m ö Neu Krenzlin im Fagetum auf morschem Laubholz 2634/3 8. 3 km 
nnö Gr. Godems in den Slater Tannen. Auf einer Kahlschlagfläche an 
morschem Laubholz 2636/2 AL 

48. Hypholoma sublaterltlum (FR.) QUEL. 
3 km nnö Gr. Godems in den Slater Tannen. Auf einer Kahlschlagfläche auf 
morschen Stubben von Quercus und Pinua 2636/2 Ai. 

49. lnonotus radlatus (SOW.: FR.) KARST. 
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3 km nnö Gr. Godems in den Slater Tannen. Im Bruchwald am Rothenbach en 
Ainus glutlnosa 263612 Ai. 

50. Kuehneromyces mutabllls (SCHAEFF.: FR.) SING. & A. H. SMITH 
500 m ö Neu Krenzlln im Fagatum auf Stubben von Fagus häufig 263413 B. 

51. Lacearla amethystoa (BULL.) MURR. 
3 km nw Gr. Godems Im Waldgebiet "Dicke Hege• 263612 Ai. 

52. Laccarla laccata ($COP.: FR) BERK & BR. 
3 km nw Gr. Godems Im Waldgebiet "Dicke Hage" 263612 Ai. 

53. Lactarlus vellereus (FR) FR. 
1 km ö von Kiekindemark irn Buchenwald auf Erde 2636/2 Ri. 

54. Leplsta nebularls (BATSCH: FR) HARMAJA 
500 m ö Neu Krenzlln im Buchenwald 263613 B. 

55. Leplsta sordlda (SCHUM.:FR) SING. 
Dortrand von Kiekindemer1< an der Waldstraße unter Acer pseudoplatanus 
263612 RI. 

56. Mycena eplpterygla (SCOP.: FR.) S. F. GRAY 
3 km nnö Gr. Godems in den Slater Tannen. Frische, moosige Blr1<en­
Kiefemanpf!anzung zWischen Pleurozlum schreberl1 Dlcranum scoparium 
und Hylocomlum splendens 263612 Al. 

57. Mycena galerlculata (SCOP.:FR.) OUEL. 
3 km nw Gr. Godems im Waldgebiet "Dicke Hege• 263612 RI. 

58. Panellus mltls (PERS.:FR.) SING. 
3 km nnö Gr. Godems in den Slater Tannen, Am Kahlschlagrand liegende 
Klefemäste 263612 Ri. 

59. Paxlllus involutus (BATSCH: FR.) FR. 
3 km nnö Gr. Godems In den Slater Tannen. frische, moosige Birken* 
Kiefernanpflanzung 263612 RI. 

60. Phallus lmpudlcus L.: PERS. 
3 km nw Clr. Godems Im Waldgebiet "Dlcka Hege" im Mischwald 263612 RI. 

61. Phlebla merismoldes {FR.) : FR. 
500 m ö Neu KrenzHn Im Buchenwald aul morschem Holz 263413 B. 

62. Phollota aurlvella (BATSCH: FR.) KUMM. 
500 m ö Neu Krenzlin im Buchenwald an lebender Buche 2634/3 B. 

63. Pholiota squarron (MÜLL.:FR.) KUMM. 
500 m ö Neu Krenzlin Im Buchenwald mehrtach an Buchen 263413 B. 

64. Physlsporlnus vitteus (PERS.: FR.) KARST. 
500 m ö Neu Krenz:lin im Buchenwald, basal an einer umgestürtzten Buche das 
Wurzelwerk und Erde überziehend 263413 B/Ri 

65. Piptoporus betullnus {BULL.: FR.) KARST. 
3 km nw Gr. Godems im Waldgebiet "Dicke Hege", morscher Birkenstamm am 
Waldbach 263612 Al, 

66. Pleurotus ostreatus (JAOU.: FR.) KUMM. 
500 m ö Neu Krenzlln Im Mischwald an Birke 263413 B. 

67. Pluteus atrlcsplllus (BATSCH) FAYOD 
500 m ö Neu Krenzlln Im Mischwald auf morschem Holz 263413 B. 

68. Pycnoporus clnnabarlnus (JACQ.: FA.) KARST. 
3 km nw Gr. Godems im Waldgebiet 'Dicke Hege", an totem Stamm von 
Ainus glutlnon 263612 SIRI. 

69. Ruuula ochroleuca PERS. 
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1 km ö von Kiekindemark im Buchenwald häufig 2636/2 Ri. 
70. Sarcomyxa serollna (SCHRAD.: FR.) KARST. 

3 km nw Gr. Godems im Waldgebiet "Dicke Hege•, an einem in den Bruchwald 
gefallenen Buchenstamm 2636/2 Ri. 

71. Serpula hlmanlioldes (FR.: FR.) KARST. 
3 km nnö Gr. Godems in den Slater Tannen. Im Bruchwald am Rothenbach an 
totem Stamm von Ainus glutinosa 263612 Ri. Der Beleg wurde von Frau Dr. 1. 
DUNGER bestätigt und befindet sich im Herbarium T. RICHTER (Rehna). 

72. Stereum gausapatum (FR.) FR. 
3 km nw Gr. Godems im Waldgebiet "Dicke Hege" an Laubholz 2636/2 Ri. 

73. Stereum hlrsutum (WILLD.: FR.) PERS. 
3 km nw Gr. Godems im Waldgebiet "Dicke Hege" an morschem 
Haselnußstamm 2636/2 Ri. 

74. Stereum rugosum PERS.: FR. 
3 km nw Gr. Godems im Waldgebiet "Dicke Hege" an morschem Haselnuß­
und Schwarzerlenstamm 2636/2 Ri. 

75. Stereum subtomentosum POUZ. 
3 km nw Gr. Godems im Waldgebiet "Dicke Hege• an totem Stamm von Ainus 
glutinosa 263612 Ri. 

76. Tephrocybe palustris (PECK) DONK 
3 km nnö Gr. Godems in den Slater Tannen. Nasse, sphagnumreiche Senke in 
einer Birken- Kiefernanpflanzung zwischen Sphagnum fallax 2636/2 Ri. 

77. Thelephora terrestris EHRHART ex WILLD.: FR. 
3 km nnö Gr. Godems in den Slater Tannen. Sandiger Kiefernforstrand auf 
morschem Holz zwischen Bryophyten wie Polytrlchum pillferum und 
Ceratodon purpureus 263612 Ri. 

78. Tomentella spec. 
3 km nnö Gr. Godems in den Slater Tannen. Im Bruchwald am Rothenbach, an 
der Stammunterseite von morscher Ainus glutinosa 263612 Ri. Eine 
eindeutige Bestimmung dieser zur schwierigen Gattung Tomentella gehörigen 
Art war bisher noch nicht möglich, Belege in den Herbarien T. RICHTER und 
des Naturkundemuseums Görlitz. 

79. Trametes glbbosa (PERS.: FR.) FR. 
3 km nw Gr. Goctems im Waldgebiet "Dicke Hege" an totem Stamm von Ainus 
glutinosa 263612 Ri. 

80. Trametes hlrsuta (WULF.: FR.) PIL. 
3 km nw Gr. Godems im Waldgebiet 'Dicke HegeM an toten 
Haselnußstämmen 2636/2 Ri. 

81. Trametes verslcolor (L.) PIL. 
500 m ö Neu Krenzlin im Fagetum an einem Buchenstamm 2634/3 B. 

82. Trlcholomopsls rutilans (SCHAEFF.: FR.) SING. 
500 m ö Neu Krenzlin im Mischwald an einem Kiefernstubben 2634/3 B. 3 km 
nnö Gr. Godems in den Slater Tannen. Frische Kiefernanpflanzung an einem 
morschen Kiefemstubben und am Rothenbach auf morschem Kiefemstubben 
2636/2 Ri. 

83. Typhula erythropus (PERS.) :FR. 
3 km nnö Gr. Godems in den Slater Tannen. Im Bruchwald am Rothenbach auf 
feucht liegenden Blättern von Ainus incana und Ainus glutlnoaa häufig 
26361.2 Ri. Dieser schöne Pilz ist allgemein verbreitet und in frischen bis 
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leuchten Bruch· und Auwäldern überall zu finden. KRIEGLSTEINER (1985) 
erklärt die nur lückige Verbreitungskarte mit der Tatsache, daß dieser Pilz oft 
nicht genügend beachtet wurde. 

84. Typhula phaeorhiza (REICHARD): FR. 
3 km nnö Gr. Godems in den Sial.er Tannen. Im Bruchwald am Rothenbach 
zwischen Bryopnyten wie Mnlum llornum, Plagiomnlum undulatum und 
Eurhynchium praelongum im Laub verborgen. Der einem Sklerotium 
entspringende, fädlge Pilz Ist wie Typhula erythropus noch oft unbeachtet 
geblieben, ist aber bei gezielter Suche siche~ich ragelmäßig zu linden. Beleg 
befindet sich im Herbarium des Naturkundemuseums Görlitz unter GLM 28994. 

Beschreibung von Rutstroemla luteovirescens (AOBERGE) WHITE 

Rutstroemia luteovireseens gehört zu den seltenen (?) bzw. übersehenen 
Ascomyc:eten die man schon im Gelände an dem leicht olivllchen Beiton der 
Fruchtkörper und der Substratbindung mit relativ großer Sicherheit ansprechen kann. 
Eine intensive Suche an geelgne1en Standorten verspricht Erf<>'g und wird zur besseren 
Kenntnis der Verbreitung des Pll.zes beitragen. Einen konkreten Hinweis, der bei einer 
gezielten Nachsuche HIife leisten könnte, lindan wir bei ELLIS & ELLIS (1985), die 
schreiben: " A good place to look for them is in woodland rides where dead teaves are 
covered by long, damp grass •. 

Makroskopische Beschreibung (vgl. dazu Abb. 1) 
Die Fruchtkörper entspringen aus stromatisierten Blattstielen von Acer spec., welche 
geschwärzt sind. Nach ELLIS & ELLIS (1985) bildet der Pilz seine Fruchtkörper auf 
Blattstielen von Acer pseudoplatanus, das entspricht auch unserem Fund. Daneben 
nennt MOSER (1963) auch Tllla• Blätter als Substrat. Die Apotheclen sind jung krug-, 
im Alter ff ach schüsselförmig mit z. T. schwach umgerollten Rand. Meist stehen die 
Fruchtkörper einzeln auf den faulenden Blattstielen. Die Apothecien sind deutlich 
gestielt. Dle zyUndrischen Stiele sind leicht gebogen und waren an unseren 
Exemplaren bis 8 111m lang, wobei die Stielbasis dunkler gefärbt ist Nach 
BREITENBACH & KRANZLIN (1984) beträgt der Durchmesser der Apolhecien 2· 3 
mm. Unsere Exemplare hatten Fruchtscheiben bis zu 5 mm Durchmesser und decken 
sich so mit den Angaben bei ELLIS & ELLIS (1985). Gut charakterisiert is1 
Rutstroemia luteovirescens durch seine blaß grOnlichgelbe bis olivgrüne Farbe. Stiel 
und Fruchtschicht slnd gleichfarbig, nur der Rand Ist etwas dunkler. Die Innenseite der 
Apothecien ist eher ockaroliv gefärbt. 

Mikroskopische Beschreibung (vgl. dazu Abb. 2) 
Die Jodreaktion dar Schläuche ist positiv. besonders der Porus bläut stark. In einem 
Ascus sind jeweils 8 hyaline Sporen uniseri-at. Unsere Ascl maßen 145· 150 x 11~ 12,5 
ym, nach DENNIS (1981) 150 x 12 ym und nach BREITENBACH & KRÄNZLIN (1984) 
150 x 10- 12 ym. Die Messung der unseptierten. fädigen Paraphysen ergab 150-160 x 
2 ym, an den schwach angeschwollenen Enden sind sie bis zu 3,5 ym verdickt. 
Bezeichnend sind weiterhin Sporenform und deren im reifen Zustand deutlich 
erkennbaren. gut abgegrenzten 2 hyalinen Tröpfchen, In noch unreifen Sporen fanden 
wir eine hohe Anzahl kleiner Tröpfchen (vgl. Abb. 2, 01 und C2). Der Rand der 
elliptischen Sporen ist glatt, die Sporen sind unsepUert. Unsere Sporenmessungen 
ergaben (12-) 12,5- 14 (·16) x (5·) 5,5-6 (-7) ym. Zum Vergleich MOSER (1963) 12- 13 
x 5- 7 ym, DENNIS (1981) 12· 15 x 5-7 ym, BREITENBACH & KRÄNZLIN (1984) 12· 
13x 6-7ym und ELLIS B. ELLIS (1985) 12· 14x5•6ym. 
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Abb. 1 

A B C1 C2 C3 C4 

Abb. 2 

Unterschriftentexte zu den Abbildungen 1 und 2: 

Abb. 1: Habitus von Rutstroemia lutovirescens (vergrößert). Fruchtkörper entspringen 
den geschwärzten Stellen der Blattstiele von Acer pseudoplatanus. 

Abb. 2: A: Asci achtsporig, Sporen uniserat. 
B: Paraphysen fädig, gegen die Spitze bis auf 3,5 ym verdickt. 
C1 - C4: Entwicklungsstadien der Sporen bis zur Reife. 

Gezeichnet von T. RICHTER nach Material aus Kiekindemark (Mecklenburg­
Vorpommam) 
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Cotylidia undulata (FR.) P. KARST.; ein bryophiler Pilz-Neufund 
für Mecklenburg-Vorpommern 

B. SCHURIG, Sülstorl 

Die vorliegenden Untersuchungen wurden finanziell durch das Umweltministerium des 
Landes Mecklenburg-Vorpommern gefördert. 

Die Gattung Cotylidia (Synonyme Craterella PERS. 1794, Bresadolina BRINKM. 
1909) ist in Europa mit 4 Arten vertreten, die nach JÜLICH allesamt selten sind. Davon 
sind in Deutschland außer Cotylidia undulata noch Cotylidia pannosa vertreten. 
Letztere Art in Wäldern auf Erde (oft unter Fagus). Habitat für Cotylldla undulata: an 
trockenen Standorten zwischen Moosen und Flechten in Kiefernwäldern, 
Sandtrockenrasen, Wegrändern und auf alten Brandstellen. 

Im Rahmen der Kartierung für den Pflege- und Entwicklungsplan im Müritz­
Nationalpark war ich am 13.1L1993 in der Untersuchungsfläche W 1.1. Kiefernwald 
(forstlich eingerichtet) nördlich Speck unterwegs, um Pilze zu kartieren. Die 
Untersuchungsfläche liegt im MTB 2543/1. Am Ostrand der feuchten Senke fand ich 
am sonnigen Wegrand der Kahlschlagfläche zwischen den Moosen Dlcranum 
scoparlum, Pohlla nutans und Hypnum compressiforme ein kleines Pilzehen, 
welches ich an Ort und Stelle nicht determinieren konnte. Bei den Untersuchungen zu 
Hause stellte ich fest, daß ich Cotylidia undulata (Welliger Stielrindenpilz) gefunden 
hatte. 
In der Pilzflora der DDR (KREISEL 1987) ist für die drei Nordbezirke (Rostock, 
Schwerin, Neubrandenburg) kein Fund angeführt und Prof. KREISEL (in litt.) teilte mir 
mit, daß es seither keine neuen Fundangaben gibt. In Brandenburg führt BENKERT 
(1970, 1974 a und b, 1986) mehrere Funde von ähnlichen Habitaten an. Nach 
BENKERT (in litt.) sind zu den o.a. publizierten Funden nur wenige hinzugekommen. 
Bei KRlEGLSTEINER (1991) sind im mitteldeutschen Raum und im norddeutschen 
Flachland keine Fundpunkte aufgeführt. Lediglich für Süddeutschland ist der Pilz in vier 
Meßtischblättern angegeben. Dazu kommt ein Fundpunkt in Berlin (West). 
In der Rote Liste der gefährdeten Großpilze Deutschlands ist Cotylidia undulata in die 
Gefährdungskategorie R = latent gefährdet, eingeordnet. Für folgende Bundesländer ist 
die Art nachgewiesen: Bayern, Saarland, Rheinland-Pfalz, Thüringen, Sachsen, 
Sachsen-Anhalt, Brandenburg, Niedersachsen und Schleswig-Holstein. Mit dem 
Auffinden von Cotylidia undulata in Mecklenburg-Vorpommern ist die Art in die "Rote 
Liste der gefährdeten Großpilze Mecklenburg-Vorpommern" Gefährdungskategorie 4 = 
potentiell gefährdet, aufzunehmen. Allerdings teile ich die Meinung von Dr. BENKERT, 
der im Mykologischen Mitteilungsblatt Heft 2/1970 schreibt, daß die Art in 
entsprechenden Habitaten wahrscheinlich gar nicht so selten ist. Das Pilzehen wird 
sicherlich vielfach übersehen. Andererseits steht dagegen, daß die Art, obwohl darauf 
hingewiesen, nicht öfter bezeugt wurde. In entsprechenden Habitaten ist auf diesen 
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Pilz verstärk! zu achten. BENKEAT (In litt.) fahrt Cotylldla undulata Im Entwurf der 
Checkliste der brandenburgischen Makromyceten als "sehr zerstreut• an. Bel 
BREITENBACH & KAÄNZLIN ( 1986) Ist der PIiz ausgezeichnet abgebildet. 
Ein Exsikkat des Pilzes ist im Herbar der Autorin hinterlegt 

Für die Bestimmung der Moosproben bin Ich Herrn Dr. W. WIEHLE, Waren zu Dank 
verpflichtet. 

Für sachdienliche Hinweise und Angaben zur Verbreitung des Pilzes danke ich den 
Herren Prof. H. KREISEL, Greifswald und Dr. D. BENKERT. Potsdam. 
Den Mitarbeitern des MO!itz-Netionalparkl> bin Ich dankbar für hilfreiche Hinweise und 
Führungen Im Gelände. 
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93 Rubus-Arten in Mecklenburg-Vorpommern und immer noch 
kein Ende? 

H. HENKER, Neukloster 

Durch planmäßige Kartierungsexkursionen in bislang batologisch unzureichend 
bekannte Gegenden Mecklenburg-Vorpommerns konnten die vorliegenden Entwürfe 
der Verbreitungskarten weiter vervollständigt werden (Bearbeiter: H. 
KIESEWETTER/Crivitz u. HE).Hierbei gab es wieder aktive Unterstützung durch die 
Herren Prof. Dr. Dr. H. E. WEBER (Bramsche) , E. WALSEMANN (Mölln} sowie meine 
Freunde B. FUNK (Gnoien) und W. JANSEN (Itzehoe). Besonders ertreulich ist, daß 
WERNER JANSEN nach Abschluß der Arbeit an seiner Flora des Kreises Steinburg 
und längerer batologischer Enthaltsamkeit sich jetzt wieder intensiv der Gattung Rubus 
zugewandt hat. Er beteiligte sich an gemeinsamen Rubus-Exkursionen in MV und 
begann mit der Bearbeitung der Rubus-Flora Thüringens. Allen Mitgliedern unserer 
Arbeitsgemeinschaft Geobotanik MV, die uns Rubus-Belege überließen, Funde 
mitteilten oder auf Kartierungsexkursionen begleiteten, danken wir für ihre Hilfe. 
Während des diesjährigen Arbeitstreffens auf Usedom wurden die gesamte Insel und 
das vorgelagerte Festland gründlich bearbeitet, wobei es einige überraschende 
Entdeckungen gab (vergl. Bericht in diesem Heft }. Somit sind etwa 90% der 
Landesfläche kartiert. Größere Lücken gibt es nur noch im Süden und äußersten 
Südosten in Gebieten, die zu Brandenburg gehören. Durch die Einbeziehung von 
Angaben aus den angrenzenden Ländern Schleswig-Holstein (MARTENSEN, H. O.; 
PEDERSEN, A. u. H. E. WEBER, 1983), Niedersachsen (PEDERSEN, A. u. H. E. 
WEBER, 1993) und Brandenburg (eigene Kartierung, auch STOHR, G., 1979 u. 1984) 
werden die geplanten Verbreitungskarten sehr an Aussagekraft gewinnen! Alle früher 
zu Mecklenburg (-Vorpommern) gehörenden Gebiete wurden bearbeitet und finden 
Berücksichtigung: Krs. Prenzlau, Templin, Perleberg (jetzt Brandenburg) und das "Amt 
Neuhaus" (jetzt Niedersachsen). Die Rubuskartierung unseres Landes soll im 
wesentlichen 1994 abgeschlossen werden. Nur durch die enge, kollektive 
Zusammenarbeit mit meinem Freund, HELMUT KIESEWETTER/Crivitz, der sich in 
kurzer Zeit vom Batophilen zum Batagnosten (vergl. WALSEMANN, E. i993) 
entwickelt hat, war es möglich, schon jetzt einen sehr guten Bearbeitungsstand für MV 
zu erreichen! Die Zusammenstellung aller Ergebnisse in einem Atlas der Brombeeren 
von Mecklenburg-Vorpommern ist für 1995 geplant. Vorerst ungeklärt bleibt seine 
Finanzierung! 
Wie bereits früher von mir ausgeführt, haben wir die größte Fundortdichte und 
Artenzahl bei Brombeeren (Rubus subgenus Rubus) im westlichen Mecklenburg, das 
von uns immer wieder aufgesucht und durchforscht wurde. Es hat sich als notwendig 
herausgestellt, keinen Feldweg auszulassen und jedes, noch so kleine Waldstück zu 
bearbeiten. Überraschende Funde junger Gebüsche an der Küste und in abgelegenen 
Gebieten beweisen, daß auch weiterhin mit der Einschleppung neuer Arten gerechnet 
werden kann. Dennoch dürfte der Artenbestand unseres Landes jetzt vollständig erfaßt 
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seJn, wozu auch nach 3 bisher unbeschriebene ldeinere R&gionalsippen und zahlreiche 
Individualsippen gehören. Im heutigen Beitrag werden außerdem 3 Rubus~Arten 
vorgestellt, die wir seit Jahren kartieren, von PEDERSEN, A. u. H. E. WEBER (1993) 
im Atlas der Brombeeren von Niedersachsen und Bremen berOcksiohtlgt wurden aber 
noch nicht gültig beschrieben (Publikation In Arbeit). Geht man davon aus, daß wir Im 
nächsten Jahr eventuell 3 neue Regionalarten für unser Land publizleren werden, 
könnte sich die Anzahl der in Mackenburg-Vorpommem festgestellten Rubus­
(Brombeer-)Arten auf 96 erhöhen, Die Anzahl vcn fast 100 Rubus-Arten für unser Land 
ist bemerkenswert hoch und dürfte vorallem durch die für Brombeeren günstige 
geographische Lage bedlngl sein (Ostseel<Oste und atlamisch getöntes West­
Mecklenburg)I Somit können wir zweifellos 1995 du Kapitel 'batologlsche Ertorschung 
des Landes MacklenburgNorpommem' obschlleßen und uns anderen Aufgaben 
zuwenden! 
Erstmafs wurden alle in MV vorkommenden Rubus~Arten (nicht nur Brombeeren) 
aufgellstet und nach ihrem Gefährdungsgrad eingestuft (vergl. HENKER, H. in 
FUKAREK, F., 1992). Eine derartige Zusammenstellung gibt es auch für die 
Nachbe~önder Schleswig-Holstein (WALSEMANN, E„ o.D„ sogar unter 
Berücksichtigung der noch unbeschriebenen Regionalsippen und lokaJsippen) sowie 
Niedersachsen (GARVE, E. u. D, LETSCHERT 1990; PEDERSEN, A. u. E. H. WEBER 
1993). Mit der neuen Standardliste der Farn- und Blütenpflanzen der Bundesrepublik 
Deutschland von 1993 haben wir zum ersten Mal einen naheZu vollständigen Überbllck 
der Rubus-Flora Deutschlands (Bearbeiter: H. E. WEBER). 
Ein besonderer Dank gilt Herrn Prof. Dr. Dr. H. E. WEBER aus Bramsche, der uns 
wiederum durch die Prüfung kritischer Rubus•Belege unterstützte, Erstnachweise 
bestätigte oder seine neuen VeröftenUichungen zur Verfügung stellte. Es wird 
zunehmend schwieriger, die Übersicht zu behalten, wo neue Rubus~Arten beschrieben 
wurden oder zusammenfassende Darstellungen erschienen sind, Daher bin ich 
weiterhin den Herren E. GARVE (Sar.stedt), A. PEDERSEN (Vordingborg), M. RANFT 
(Wilsdruff) und E. WALSEMANN (Mölln) für ObellallSena Rubus-Publlkatlonen sehr 
dankbar! 

Erstnachweise von Brombear-{Rubus-JArtan für MV und bemerkenswerte 
Neufunde 
Die Zählung Im letzten Beitrag (HENKER,H. 1992) wird fortgesetzt (Stand: 1. 12. 1993) 

Sektion Rubus 
(bisher 56 Arten, davon 4 verwilderte Kulturarten) 
57. Rubus divarlcatus P. J. MÜLLER 
Weit veibreitete subatianösche Art, fehlt In SH und DK (bis auf Bornholm), in NS 
zerstreut, etwas häufiger im Krs. Lüchow-Dannenberg bis an die Elbe, 
2734131 • Eldana: Weg von Bresegard nach Karenz, Nordsaum des Waldgebietes am 
Steinberg, ein sehr umfangrsiches GebOsch (KIESEWETTER 1992, EN für MV), 
(KIESEWETTER u. HE 1993). 
2533112 • Hagenow: Straße von Vlaz nach Bakandorf, ein großes Gebüsch am 
Straßenrand (WALSEMANN, KIESEWEITER u. HE 1993), Ähnlich Rubus pllcatus, 
Blättchen aber mehr eiliptisch und zumsist länger gestlett, Blütenstand oll sparrig 
(Name!), seine Achsen und Blattstiele mit vielen, stark geluummten (hakigen) Stacheln 
(gute Abb. In R III). Wegen sslner Seltenheit in MV mit III = 1 einzustufen. 
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58. Rubus arrhanll LANGE 
Adantisch verbreitete Art, besonders im nordwestlichen Mitteleuropa, in SH und; .NS 
stellenweise häufig, vereinzelt bis an die Landesgrenze von MV. Trotz gazietler 
Nachsuche konnte R.arrhenll im unmittelbaren Grenzbereich nicht aufgefunden 
werden, zur größten Überraschung aber im Raum nordöstlich Hagenow! 
2433/44 - Radelübbe: Waldgebiet westlich der Sude, nördlich der Straße Radelübbe:­
Gammelln, im Kiefernforst mehrtach sehr ausgedehnte Bestände KIESEVIJBTTER 
1992, rev. H. E. WEBER, EN für MV), (WALSEMANN, KIESEWETTER u. HE 1993). 
2533/21 - Grabenböschung an der Straße von Radelübbe nach Bakendorl (IRENE u. 
H. HE 1993).Steril ähnlich Rubus sprengelii (mit rosaroten Kronblättern) oder Aubua 
sylvatlcus (mit behaarten Antheren), aber blühend durch die erdbeerartigen weißen 
Kronblätter, die meist noch vertrocknet an der Frucht haften, leicht zu erkennen. 
Wegen der Seltenheit mit l!! = 1 einzustufen! 

59. Rubus cardlophyllus P. J. MÜLLER et LEFEVRE 
Regionalart, nur Dänemark und nordöstliches SH (bisher einzige Fundorte In 
Deutschland). 
2331/43 - Zarrentin: Kampenwerder im Sehaal-See, ein kräftiges, junges Gebüsch 
(Neuansiedlung!) neben dem Fußweg am Westufer (JANSEN u. HE 1992, de!. 
JANSEN, rev. H. E. WEBER, EN für MV), (JANSEN, KIESEWETTER u. HE 1993}. 
Durch die deutlich herzförmig, langgestielten Endblättchen und den Besatz mit heHen 
Drüsen auf der Blattoberseite (Lupe!} besonders leicht kenntliche Art! Das einzige 
Vorkommen In MV sollte besonders geschützt und die Art mit !!! = 1 eingestuft werden! 

60. Rubus aphananthus WALSEMANN et STOHR ined. 
Zumeist niedriges stark verzweigtes Gebüsch mit deutlich herzförmigen Endblättchen 
und kleinen (höchstens pfenniggroßen), blaßrosa Blüten. Verbreitung noch 
ungenügend bekannt, da früher nicht von R.pllcatus getrennt: NS, SAh, westliches BR 
und (schwerpunktmäßig) im südwestlichen MV, dort stellenweise in Kiefernforsten auf 
ärmeren Böden häufig. In MV ungefährdet! Auswahl repräsentativer Fundorte: 
2634/41 - Lud\Yigslust: Ludwigsluster Holz, Gebüsch am Waldsaum unweit der 
Rennbahn (HE 1984, rev. H. E. WEBER, EN für MV!). 
2531/32 • Boizenburg: Waldgebiet südwestlich Schildfeld ver1lreitet, Blättchen bis 
7teilig, (G. SCHULZE, SLUSCHNY u. HE 1987, WALSEMANN u. HE 1988) 
2637/31 - Parchim: Calluna-Kiefernforst an der Straße von Poltnitz nach Karrenzin, 
mehrlach, (HE 1989, rev. MARTENSEN). 

61. Rubus dravaenopolablcus WALSEMANN et STOHR ined. 
Ähnlich Rubus clmbrlcus, aber Kronblätter schmal, rosa, Griffel rot, Laubblätter 
auffällig dunkelgrün. Verbreitung noch ungenügend bekannt, Regionalart im 
nordöstlichen NS im Wendland (Name!) und bei Lüneburg, SAh (Altmark), Br und dem 
südwestlichen MV (die meisten Fundorte liegen im Krs. Perleberg und gehören heute 
zu Br). Wegen ihrer Seltenheit sollte diese attraktive Art mit !!! = 1 eingestuft werden! 
Auswahl repräsentativer Fundorte: 
2835131 - Lenzen: Ostrand von Bochim in Richtung Lenzen, westlich der Straße 
(STOHR, Beleg Nr. 975) und weiter in Richtung Lenzen, kurz vor der ersten 
Linkskurve, östlich der Straße (STOHR, Beleg Nr. 977), beide als Rubus cimbricus 
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(STOHR 1989); (MARTENSEN u. HE 1988, det. MARTENSEN, vergl. hierzu STOHR 
1989, Nachtrag auf S. 63). EN für Me ije!ZI Br). 
2834123 - Eldena: Wäldchen und Straßenböschung südösdlch Boek (MARTENSEN u. 
HE 1988, faktisch EN für MVI) 
2733/42 - Eldena: Böschung der S1raße von Grebs nach Cooow (KIESEWETTER u. 
HE 1989) 
2734/44 - Eldena: Waldweg sildllch Dadow mehrfach (G. SCHULZE u. HE 1989). 
Auf weitere Vorkommen ist zu achten! 

Sektion Coryllfolll 
(bisher 30 Arten) 
31. Rubus exstane WALSEMANN et STOHR ined. 
Ungewöhnlich kräftige Corylifolii mit lang herausragenden (Name!), s1ark beslachellen 
Sch6ßlingen, Blätter 3(-5)zählig, Kronblätter weiß, Antheren kahl oder behaart. Genaue 
Verbreitung noch unbekannt: nordösUiches NS, SM, Br, OK (Seeland) und weoUlches 
MV. Hier recht häufig und sich weiter ausbreitend, besonders an Straßen- und 
Wegrändern. ÖsUiche Vorposten bei Wismar (Rerik, Neukloster) und Lübz. 
In MV ungefährdet! Auswahl repräsentativer Fundorte: 
2635131 • Ludwigslust: BOSChung der B 191 nach NeUS1adt-Glewe Im LudWigsluster 
Wald (HE !984, det. MAATENSEN, rev. H. E. WEBER, EN für MV) 
2232/14 - Gadebusch: Weg von Holdort nech Benzin (MAATENSEN, KLEMM u. HE 
1988) 
2135/22 • Neukl0$lar: Weg von Nevern nach Goldebee am Südrand des Goldabeer 
Waldes, Neuansiedlung, sich ausbreitend (HE 1990, 1993). 

Rubu-tand (Brombeeren) von Mecklenburg-Vorpommern 
93 Arten, davon 4 verwiiderte Kulturarten 
Anteil der Corylifolli am Wildartenbestand: 35% (Mitteleuropa 34%) 

Auawahl -lterer bemerkenswener Neufunde 
(vergl. lr0here Berichte In unseren Botanischen Aundbrle!en) 

Rubus euryanthemua W. C. A. WATSON 
2333/1 - Rosenower Fich1an nordÖSdich Lützow (HE 1993), OS!llcher Vorposten des bis 
in den Raum Ratzeburg - Gadebusch reichenden l\raalsl 

Rubus llndleianus E. LEES 
1934/43 - Pool: Küstenschutzwald am Kliff, ein üppiges (höchstens 5 Jahre altes) 
Gebilsch in der ansonsten fast rubusfreien (nur R,caeslus und verwilderter 
R.armenlacus), eutrophierten Anpflanzung. Das kann als Beweis für die Expansion 
dieser in Mitteleuropa sehr seltenen Ar1 angesehen werden (Exklave im Raum 
Kühlungsborn - Wismar). 

Rubus llndebergll P. J. MÜLLER 
2640.131 . Wak:lgebiet nordöstlich Oammwolde, trotz intensiver Nachsuche nur ein 
junges Gebüsch im Kiefernstangenholz, d. h. Neuansladlungl (KIESEWETTER u. HE 
1993) 
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Rubus luminosus MARTENSEN 
Erst 1984 neu beschriebene Regionalart Norddeutschlands: Jungmoräne SH, 
vereinzelt nördliches NS, auf das nordwestliche MV übergreifend (4 Fundorte), überall 
nur einzeln und konkurrenzschwach, neue Vorkommen: 
2135/12 - Krassow: Böschung an der Straße zum Kieswerk (HE 1990, det. 
MARTENSEN) 
2331/43 - Zarrentin: Kampenwerder im Sehaal-See (JANSEN, KIESEWETTER u. HE 
1993). 

Rubus sclocharls (SUDRE) W. C. R. WATSON 
1547/44 - Ehemaliger Militärbahnhof Prora/Rügen, ein großes, reich blühendes 
Gebüsch, ösUicher Vorposten der bei uns auf Westmecklenburg beschränkten Art 
(JANSEN, KIESEWETTER u. HE 1993) 

Rubus vestitus WEIHE 
var, leucanthemus (P. J. MÜLLER) BOULAY et BOULAY DE LESDAIN 
Völlig überraschend und unerwartet wurde im Raum nördlich Schwerin der seit Jahren 
in MV gesuchte "weißblütige• R.vestitus entdeckt. Diese weißlich-rosa blühende 
Varietät kommt dort in z. T. sehr ausgedehnten, flächendeckenden Beständen vor 
(stets ohne die typische rotblühende var. vestltus), fehlt auch nicht an Straßen- und 
Wegrändern. Die Standorte sind kräftiger, nährstoffreicher als die der var. vestltus, 
auch feuchte Erten-Eschenwälder werden nicht gemieden. Zu den Nachweisen der var. 
vestltus in rund 20 Meßtischblatt-Quadranten Mecklenburg.Vorpommerns kommen 
jetzt 4 der var. leucanthemus: 
2334/11 - Schwerin: Weg von Wamitz nach Moorbrink (1 Gebüsch) und Wäldchen 
westlich Moorbrink (großes Gebüsch am Waldweg), (SCHLÜTER, SLUSCHNY u. HE 
1993, det. HE, EN für MV). 
2234/33,4 u. 2334/12 - Schwerin: Bewaldeter Hügel am Ortsrand von Barner Stück; 
Waldgebiet Barner Stück - Gr. Trebbow, dort die vorherrschende Art (größtes 
Vorkommen in MV); Weg von Moorbrink nach Boeken, ein Gebüsch {HE 1993). 
2333'24 - Schwerin: Waldgebiet südwestlich Herren Steinfeld, auch an der Straße 
durch das Uhlenholz (HE 1993). Die Fundorte bilden eine Enklave innerhalb des 
Verbrettungsgebietes der Art, deren östliche bzw. südliche Arealgrenze in MV durch die 
Orte Kühlungsborn - Neukloster - Zarrentin gekennzeichnet ist. 

Erstnachweis von Rubus betckel MARSSON für Brandenburg 
Rubus betckei war bislang die einzige, völlig auf MV beschränkte Regionalart unseres 
Landes. Das Verbreitungsgebiet ist viel größer, als das bisher bekannt war. In einigen 
Waldgebieten tritt Rubus betckei als vorherrschende, flächendeckende Rubus- Art 
auf, so z. B. im Raum südlich Röbel bis an die Grenze zu Brandenburg. Bei unserer 
systematischen Rubus-Kartierung gelang auch der Erstnachweis von Rubus betckei 
in Brandenburg: 
274114 - Sewekow: Wäldchen an der Pflasterstraße, Wanderweg um den 
Langhagensee, größerer Bestand, mit R.marssonianus vergesellschaftet 
(KIESEWETTER u. HE 1993). Mit weiteren Vorkommen im angrenzenden Br ist zu 
rechnen! 
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Abkürzungen 
MV = Mecl<lenburg•Vorpommem 
NS = Niedersachsen 
SH = Schleswlg-Hols!eln 
HE = Vertasser (H. HENKER) 
R = Exl<ursionsflora von W. ROTHMALER 

Literatur 

Br Brandenburg 
SAh = Sachsen-Anhalt 
DK = D!!nemark 
EN .::: Erstnachweis 

Es wird nur neuere Literatur aufgeführt. Ausführliche Literaturangaben zur Gattung 
Rubus findet man in meinen bisherigen Rubua•Beiträgen (Botanischer Rundbrief für 
den Bezirk Neubrandenburg 1811986, 1911987, 2011988, bzw. für Mecklenburg· 
Vorpommern 2211990 u. 2311991) sowie bei PEDERSEN, A. u. H. E. WEBER 1993 
(s.u.). 
GARVE, E. u. D. LETSCHERT: Liste der wildwachsenden Farn• und BIOtenpllanzen 
Niedersachsens, 1.Fassung; Naturschutz und Landschaftspflege In Niedersachsen 24 
(1990), S.1 -152, Hannover 
HENKER, H.: Rote Liste der Gattung Rubus (Brombeeren, Himbeeren und 
Verwandle}, Anhang In FUKAREK, F., Rote Liste der gefährdeten Höheren Pflanzen 
Mecklenburg.Vorpommerns, 4, Fassung; Die Umweltministerin des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern (Hrsg.); Schwerin 1992 
HENKER, H.: Neues aus dem Rubusparadies Mecklenburg, ein Floristischer 
Jubiläums-Cocktail (2.Teil • Fortsetzung und Schluß); Boten. Rundbr. Mecklenburg• 
Vorpommern 24 (1992), S.27 • 29 
PEDERSEN, A. u. H. E. WEBER: Atias der Brombeeren von Niedersachsen und 
Bremen (Gattung Rubus subgenus Rubus); Naturschutz und Landschaftspflege In 
Niedersachsen 28 (1993), $.1 - 202, Hannover, (Mil ausführlichem Lileraturverzeichnis 
für die Gattung Rubus - HE). 
WALSEMANN, E.: Rote Liste der Brombeeren Schleswig-Holstein, 2. Fassung; in Rote 
Liste dar Farn~ und Blütenpflanzen Schleswig~Hotstain, Landesamt für Naturschutz und 
LandschaflspHege Schleswig-Holstein (,➔ rsg.), Kiel (o.D., 1990 ?). 
WALSEMANN, E.: Stufen der Entwicklung; Berichte des Boranischen Vereins zu 
Hamburg, 13(1993), S.69. Ein geiswolles, erbauliches, herzertrischendes Gedicht für 
alle, die sich mit Brombeeren beschäftigen • Pflichtlektüre! (HE)! 
ferner: 
Standardliste der Farn- und Blütenpflanzen der Bundesrepublik Deutschland (vortäufige 
Fassung); Floristische Rundbriefe, Beiheft 3, S. 478; Göttingen 1993 (Bearbalter der 
Gattung Rubus: H. E. WEBER) 

Manuskript.abschluß; 28.12. 1993 

Anschlift des Vertassers: 
Dr. Heinz Henker 
Mühlenstraße 10 
D • 23992 Neukloster 
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Botanischer Rundbrief für 25 1993 s. 95 - 102 Waren Mecklenburg-Vorpommern 

Bemerkenswerte Pflanzenfunde im ehemaligen Grenzgebiet an 
der Trave am Ostufer der Untertrave von Schlutup bis Pötenitz 
und am Ufer des Dassower Sees 

1. TIMMERMANN-TROSIENER. Grömitz 

Equisetum telmatela EHRH. 
2031/3 Quellhänge in der Pötenitzer Wiek 

Equlsetum hlemale L. 
2130f2 Traveufer "die Hölle", Schlutuper Wiek, an Hängen über Quellhorizonten 

Ophioglossum vulgatum L. 
203114 Wiesenbrache am Dassower See zwischen Dassow und Benckendorf 

Juniperus communis L. 
2031/3 im lichten Gebüsch an den Hängen der Großen Holzwiek und der 

Schlutuper Wiek 

Actaea spicata L. 
2031/3 bewaldete Abhänge der Pötenitzer Wiek 

Pulsatllla pratensis (L.) MILL. 
2031/3 Halbtrocken rasen der Abhänge in der T eschower Wiek 

Thalictrum flavum L. 
2130/2, 2131/1, 2031/3 u. 4 Ostufer der Untertrave, Ufer des Dassower Sees 

Ranunculus scaleratus L. 
2031/3 u. 4 am Dassower See, Pötenitzer Wiesen, im zertretenen Röhricht 

Myosurus mlnimus L. 
2031/'2 Pötenitzer Wiesen 

Ainus lncana (L.) MOENCH. 
2031/3 am Ufer in der Kleinen Holzwiek 

Saglna nodosa (L.) FENZL 
2031/3 Große und Kleine Holzwiek im sandig-kiesigen Uferbereich 

Petrorhagla prollfera P. w. BALL et HEYWOOD 
2131/1, 2031/3 trockene Abhänge der Teschower Wiek und der Kleinen Holzwiek 
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Dlanlhus deltoldes L. 
2031/3 Magerrasen an der Untertrave zwischen Schlutup und Teschow 

SIiene vulgarls {MOENCH.) GARCKE 
2031/3 Teschower Wiek, am kiesigen Ufer 

Silene nutans L. 
2130/2, 2131/1, 2031/3 Traveabhänge zwischen Schlutup und Teschow häüfig 

Lychnls flos-cucull L. 
2031/4, 2130/2 Feuchtwiese bei Schlutup 

Spergularla sallna J. et c. PRESL 
203113 Tmveufer in der Großen Holzwlek, arn Dassower See 

Chenopodlum bonus-henrlcus L. 
2031/3 Teschow, Dorfstraßenrand 

Chsnopodlum hybrldum L 
2130/2 Auderalstelle vor Schlutup (HENKER) 

Salsola kali L. 
2131/1 Traveufer der Großen Holzwiek 

Armeria marltima (MILL.) WILO. ssp. maritime 
2130/2, 2131/1, 2031/3, u. 1 Traveufer bis Pötenitz 

Armerla m. ssp. elongata (HOFFM.) G. l!ONNIER 
2130/2, 213111, 2031/3 u. 1 Traveuler bis Pötenltz 

Hyperlcum tetrapterum F!IIES 
2031/1 Pötsnitzer Wiesen 

Viola canlna L 
203113 Magerrasen bei den Tmveabhängen 

Reseda luteols L 
2130/2, 203114 an befestigten Uferpartien der Untertrave 

Malva alcea L 
2130/2, 2031/3 u. 1 am Dassower See in trockeneren Uferoereichen 

Glaux maritime L 
2130/2, 2131/1, 2130/3, 4 u. 1 Ostufer der Untartrave. Dassower See 

Primula veris L. 
2031/3 Traveabhänge bei Teschow 

96 



Samolus valerandl L. 
2031fJ u. 4, 2131/1 Dassower See zwischen Teschow und Zarnewenz 

zahlreich, Pötenitzer Wiesen 

Agrimonla procera WALL. 
2031/3 Gebüschrand am Dassower See bei Teschow 

Sanguisorba mlnor SCOP. 
2031/3 trockene Abhänge an der Kleinen und der Großen Holzwiek 

Potentilla heptaphylla L. 
2031/3 trockener Rasen am Ufer zwischen Kleiner und Großer Holzwiek 

Ribes uva-crispa L. 
2131/1 am Dassower See bei Zarnewenz 

Saxifraga granulata L. 
2130/2, 2131/1, 2031/3 Traveabhänge von Schlutup bis Teschow 

Saxifraga tridactylltes L. 
2031fJ Traveabhänge bei Teschow, im lückigen Halbtrockenrasen 

Genlsta pllosa L. 
2031'3, 2131/1 trockene Traveabhänge bei Teschow 

Melilotus altissima THUILL. 
2130/2, 2031/3 u. 4 Traveufer in der Schlutuper Wiek, am Dassower See 

Medlcago falcata L. 
2031fJ Traveabhänge bei Teschow, Halbtrockenrasen 

Trifolium fragiferum L. 
2130fl, 2131/1, 2031/4 Ufer der Schlutuper Wiek, am Dassower See, Pötenitzer 

Wiesen 

Trifolium strlatum L. 
2031!J ehemaliger Grenzstreifen bei Teschow 

Anthyllis vulneraria L. 
2130/2, 2131N, 2031!J flache und steile Ufer der Untertrave von Schlutup bis 

Teschow 

Astragalus glycyphyllus L. 
2130/2, 2131N, 2031!J u. 4 Gebüschränder an den Traveabhängen 

Vicia lathyroldes L. 
2031/3 trockener Rasen am Dassower See bei Teschow 
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Vlcla vlllosa ROTH 
2031/3 om Ackerrand, Pötenilzer Wiek 

Vicla tetruperma (L) SCHREBER 
2130/2, 213111, 2031/3 in trockenem Rasen am Ufer der Untertrave 

Lathyrus tuberosus L, 
2130/2 am Ackerrand, Schlutuper Wiek 

Lathyrus syivestrls L, 
213111, 203113 Wegränder, Gebüsch 

Llnum catharticum L. 
213111, 2130/3 Traveabhänge von "Hölle" bis Teschower Wiek 

Geranium coiumbinum L 
2031/3 ruderal am ehemaligen Grenzzaun (HENKER} 

Polygala vulgarls L. 
213111 am Traveuler in der Großen Holzwiek 

Epllobium aaenocaulon 
2032/3 ruderal auf ehemaligem Grenzslreilen (HENKER) 

Hydrocotyle vulgarls L 
2031/3 Feuchlwiese am Dassower See zwischen Dassow und Benckendorf 

Aplum graveolens L. 
203113 u. 4, 213111 am Dassower See im Röhrichtrand viel 

Oenanthe lschenalll C. C, GMl:LIN 
2031/3 u. 4, 213111 am Dassower See zwischen Teschow und Sehwanbeck viel 

Angellea arohengellca L, ssp. litoralls (FRIE:S) 
213012, 213111, 203113 u. 4 am Dassower See, an der Untertrave 

Peucedanum oreosellnum (L.) MOENCH 
2031/3 Wald· und Gebüsehrand am Oassower See beim Teschower Berg 

Rhamnus cathartlcus L. 
2031/3 am Dassower See bei Teschow 

Centaurlum pulohellum (SW.) DRUCE 
2031/3 am Dassower See auf brackwasserüberschwemmtem ehern. Grenzstreifen 

Canll!urlum lltlotale (TURNER) GILMOUR 
2031/1 in den Pötenitzar Wiesen 
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Gallum verum L. 
2131112, 2131/1, 203113 trockene Rasen und Strandwälle am östlichen Ufer der 

Untertrave, am Dassower See 

Gallum x pomeranlcum RETZ. 
2031fJ Ostufer der Untertrave 

Valerlanella locusta (L.) LATERRADE em. BETCKE 
2131/1, 2031/3 Steilhänge am Untertrave-Ostufer 

Valeriana diolca L. 
2130l2 Fauchtwiasa bei Schlutup 

Scabiosa columbaria L. 
2130/2, 2131/1, 2031fJ trockene Traveabhänge zwischen Schlutup und Teschow 

Myosotis silvalica EHRH. ex HOFFM. 
2031/1 bewaldetes Ufer der Pötenitzer Wiek 

Odontltas vulgaris MOENCH 
2031fJ u. 4 Traveabhänge bei Teschow, betretene Rasenstellen 

Euphrasla strlcta 
213012 Magerrasen der nHölle" 

Rhlnanthus serotlnus (SCHÖNHEIT) OBORNY 
2130J2, 2131/1, 2031/3 Ufer der östlichen Untertrave 

Plantago coronopus L. 
2031/1 Ufer der Pötenitzer Wiek, Fußpfad 

Plantago maritime L. 
2130/2, 2131/1, 203113 u. 4 östliche Untertrave und Dassower See 

Verbene olllclnalls L. 
203113 Taschcw, Dorfstraßenrand (HENKER) 

Ajuga genevensls L. 
2031f.3 u. 4 Traveabhänge bei Teschow, Ginsterheide 

Aclnos arvansls (LAMK.) DANDY 
2130/2, 2131/1, 2031/3 u. 4 besonnte Abhänge in "HölleM und Teschower Wiek 

Origanum vulgare L. 
2130/2 Travaabhanga der "Hölle" 

lllentha longllolla (L.) L. 
2130/2 Traveufer in der Schlutuper Wiek 
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Aster trlpollum L. 
2130/2, 213111, 2031/3 u. 4 Ufer der Untertrave und am Dassower See 

Achlllea ptarmlca L. 
2131/1 Traveufer der Großen Holzwiek, am feuchten Hangfuß 

Leucanlhemum vulgaro LAMK. 
203113 u. 4 Dassower See und Pötenltzer Wiek, ehemaliger Kolonnenweg 

Fllago arvensis L. 
2131/1 Sandbrache am ehemaligen Kolonnenweg 

Filago mlnlme (SM.) PERS. 
2130/2 in Silbergrasflur des ehemaligen Grenzslreifens 

Helichrysum arenarium (L.) MOENCH 
2130/2, 2131/1, 203113 Traveabhänge, am Dassower See bei Tasehow, auf 

Trockenrasen 

Pulicaria dysenterica (L.) BERND 
203112 u. 4 am DBS$0wer See häufig 

Carllna vulgaris L. 
213012, 2131/1, 203113 u. 4 ösfüct1e Abhänge der Untertrave 

Arctium nemorosum LEJ. 
2130/2 Traveufer "Die Hölle', am Wegrand (HENKER) 

Carduus nutans L. 
213012 am sandig-trockenen Wegrand bei Schlutup 

Serratula tlnctorla L. 
203113 am Dassower See bei Teschow 

Chondrilla juncea 
2130/2 Sandbrache an der Schlutuper Wiek 

Sonchus palustrls L 
2130/2, 2131/1, 203113 u. 4 Traveuler zwischen Schlutp und Pötenit,, am Dassower 

See 

Hydrocharls morsus-ranae L. 
203112 Gräben In den Pötenitzer Wiesen 

Trlglochln marltlmum L 
203113 u. 4 an Spülsäümen der östlichen Untertrave und des Dassower Sees 
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Trlglochln palustre L. 
203113 am Traveufer der Großen Holzwiek, am Dassower See, an sumpfigen Stellen 

Alllum oleraceum L. 
203113 trockene Traveabhänge bei Teschow 

Alllum vlneale L. 
203113 Traveabhänge bei Teschow in Gebüschsaum 

Eplpactls helleborlne (L.) CRANTZ 
2130/2, 2131/1, 2031/3 bewaldete Abhänge am Ostufer der Untertrave 

Juncus gerardll LOISEL. 
2031/3 u. 4 am Dassower See, am östlichen Untertraveufer 

Juncus baltlcus WILLD. 
2130/2 Traveufer in der Schlutuper Wiek 

Juncus subnodulosus SCHRANK 
2031/1 u. 2 Pötenitzer Wiesen, im Carex paniculata•Ried 

Luzula campestris (L.) DC. 
2131/1 Magerrasen bei den Traveabhängen, am Dassower See bei Teschow 

Schoenoplectus tabernaemontanl (C. C. GMELIN) PALLA 
203113 u. 4 Ufer der Großen Holzwiek, am Dassower See 

Bolboschoenus marilimus (L.) PALLA 
2131/1, 203113 u. 4 am östlichen Untertraveufer, am Dassower See 

Eleocharls unlglumls (LINK) SCHULT. 
2130/2 Trave-Ostufer bei Teschow 

lsolepls selacea (L.) R. BR: 
203t/2 u. 1 Pötenitzer Wiesen 

Carex dlsllcha HUDS. 
2130/2, 2131/1, 2031/3 u. 4 Feuchtwiese bei Schlutup, am Dassower See 

Carex extansa GOOD. 
2031/1 am Ufer der Pötenitzer Wiek 

Carex distans L. 
203113 u. 4 ehemalige Salzwiesen am ösdichen Untertraveufer, am Dassower See 

Festuca arundlnacea SCHREBER 
2130,'2, 2131/1, 2031/3 u. 4 Spülsäume am östlichen Untertraveufer, am Dassower 

See 
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Puccinellla dlslans (JACQ.) PARL 
2131N, 2031/3 u. 4 am ösUichan Ufer der Untertrave, am Dassower See 

Pucclnelfla maritima (HUNDS.) PARL. 
2031/4 am Oassower See, an rilhrlchttreien Stellen 

Catabroea aquatlca (L) P. B. 
2130/2 TravetJfer in der Schlutuper Wiek 

Brlza medla L. 
2130/2, 203113 Traveabhänge bei Teschow, Halbtrockenrasen 

Agropyron x acutum (DC.) BUCHENAU 
2131/1, 2031/3 in SpOlsaumen am östlichen Untertraveufer 

Avenochloa pratensls (L) HOLUB 
2130/2, 2.03113 an den Travehängen zwischen 'HOiie' und Teschower Spitze 

Alra caryophyllea L. 
203113 Travehänge bei Teschow, trockener Rasen 

Alra praecox L. 
2031/1 Pötenitzer Wiesen, Mgerrasen 

Anthoxanthum odoratum L. 
203113 Traveabhänge bei Teschow 

Die Reihenfolge der aufgelührtsn Arten ochtet sieh nach Rothmalers Exlrursionsffora. 

Die Ergebnisse stammen aus zahlreichen Exkursionen in den Jahren 1991 bis 1993 im 
Rahmen von Kartierungsarbeiten, die Im Auftrag des Landschaftspflegevereins 
Oummersdorfer Ufer e. V, durchgeführt wurden, sowie einer Eldcursion zusammen mit 
Herrn Dr. Heinz Henker im Juli 1993. 

Für die freundlicherweise durchgeführte Nachbestlmmung von Juncus balticus WILLD. 
danke ich Dr. Ulrich Mierwald. Bannlssen. 

Anschrift des Verfassers: 
Dr. lrane Timmermann-Troslener 
Christian-Wastphal-Stralle 43 
Grömitz 
D-23743 

102 



Botanischer Rundbrief für 
25 1993 S. 103-104 Waren Mecklenburg-Vorpommern 

Bericht vom 7. Kartierungstreffen der Mecklenburger 
Moosfloristen in Grabow, Kreis Ludwigslust 

Ch. BERG, Rostock 

Das 7. Moos-Kartierungstreffen der AG Geobotanik Mecklenburg-Vorpommern fand 
vom 16. bis 18. Oktober 1992 in Grabow, Kreis Ludwigslust, statt. Schwerpunkt der 
Kartierung war der südliche Kreis Ludwigslust. Insgesamt wurden 15 Meßtischblatt­
quadranten kartiert und damit die Kartierungslücke im Südwesten Mecklenburg­
Vorpommerns etwas verkleinert. Es arbeiteten folgende Kartierungsgruppen: 

a) Ch. Linke (Li); T. Richter; S. Scholz 
b) L. Meinunger (Me); J. Schramm; H. Baath 
c) E. Walsemann (Wa); W. Schröder 
d) Ch. Berg (Be); J. Berg; B. Heindl; J. Purps 
e) W. Wiehle (Wi); M. Steinland; B. Brandt; Ch. Matin 

Ein Teil der durchaus bemerkenswerten Ergebnisse ist im Folgenden wie immer darge­
stellt. Ergebnisse der gemeinsamen Abschlußexkursion sind mit "AE" gekennzeichnet. 

Fossombronia foveolata LINDB. = F. dumortieri HÜB. & GENTH ex LINDB. 
2635fJ Grabenböschung und offene Torfflächen im Weissen Moor ca. 4,5 km O 
Ludwigslust (AE) 

Gymnocolea lnflata (HUDS.)DUM. 
2735/1 Ehemaliger Schießplatz südl. der B 191, in kleinen Senken innerhalb der 
Zwergstrauchheide soc. Genista anglica (Be) 

Lophozla capiteta (HOOK.)MACOUN = L. mildeana (GOTT.)SCHIFFN. 
2734fJ Tongrube bei Malliß 2 km SW Göhren (Wi) 

Acaulon mutlcum (HEDW.)C.MÜLL. 
2636/2 Reitplatz Kiekindemark westlich des Ortes (Li) 

Campyllum polygamum (B.S.G.)J.LANGE & C.JENS. 
= Campyliadelphus pclygamus LINDB., Chrysohypnum polygamum (B.S.G.)LOESKE 
2635/1 Südufer des Neustädter Sees ca. 1 km NW Neustadt-Glewe {Me) 

Campylopus flexuosus (HEDW.)BRID. 
2635/2 Kiefernforat westl. Blievenstort (Me) 

Campylopus lntroflexus (HEDW.)BRID. 

263512 Kiefernforst W Blievenstort (Me); 2635fJ Weisses Moor ca. 4,5 km O Ludwigs­
lust (AE); 2636/2 Kiefemforat in den Slater Tannen 2,5 km NO Gr.Godems (Li); 2734/2 
Grabower Stadttors! (Wi); 2734fJ Dünen hinter dem Friedhof Molk (Wi); 2735/1 
Dünenkiefemwald ca. t km W Grabow (Be) 
Dlcranella schreberiana (HEDW.)DIX. 
263612 Kiekindemark, frische Buchenwaldwegfurche nahe der Straße (Li} 

Dicranum fuscescens SM. 
2734/2 Grabower Stadttorat (Wi) 
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Olcranum spurlum HEDW. 
273511 Dünenklefernwald ca. 1 km W Grabow (Be) 

Oicranum taurlcum SAP.= D. strictum SCHLEICH. ex MOHR, 
2735/1 Wald am Eide-Kanal ca. 2 km SW GraboW (Be) 

Oldymodon lnGUlenu• (DE NOT.)M.HILL = llarbula cylindrlca (TAYL.)SCHIMP, 
2735/l Friedhof am Südrand von Grabow (Be) 

Dldymodon lurldus HORNSCH. ex SPRENG. = Bart:>ula trifaria (HEOW.)MITT. 
2634/4 Ludwigslust. im Park an einer Brücke (Wa) 
Dldymodon rlgldulua HEDW. = Barbula rlgldula (HEDW,)MITT. 
263414 Ludwigslust, an Beton Im Schloßparl< (Wa) 
2635/4 Aul Beton an der Brücke in Wabe! (Me) 
Grlmmla trlchophylla GREV. 
263612 Bachtal Dicke Hege ca. 2 km NW Gr. Godems auf Stein (Li) 

Leskea polycarpa HEDW. 
263512 Betonpfahl Im Klefemforst W Blievenstorf (Me) 
Plagiothecium la!ebrlcola B.S.G. = Plagiotheciolla latebricola FLEISCH. ex BROTH. 
2734/2 Grebower Stadtforst (WI) 

Pohlla camptolrachela (REN. & CARD.)BROT11. 
263412 Brachacker am Wastrand des Forstes Im Schweinehagen ca. 4 km NW 
Ludwigslusl (Wa) 

Pohlla dellcatula (HEDW.)GROUT = P. camea (SCHIMP.)LINDB. 
263612 Wegrand Im Buchenwals SW Klel<indemark (LI) 

Pohlla h.11escena (LIMPR.)LINDB.f. = Mniobryum lutescens (LIMPR.)LOESKE 
2635/1 Buchen·Eicl1en·Mlscl1wald 2,6 km SW Neustadt-Glewe, zwischen 
Dlcranella heteromalla (Me); 263612 Kieklndamark, an sandigerS!raßenböschung (LI) 
Ptlllum crlata-castrensls (HEDW.)DE NOT.= Hypnum crista-castrensls HEDW. 
273413 Dünen am Friedhof Molk (Wi) 

Sphagnum flexuosum DOZV & MOLK. 
263612 Bachtal Dicke Hege ca. 2 km NW Gr. Godoms, quallige Stelle In Bachnähe (LI) 
Sphagnum lescurli SULL. = Sph. auriculalum SCHIMP. 
2635/3 Welsses Moor ca. 4,5 km O LudWlgslust (AE) 
273511 Neu Freesenbrügger Moor am Elde·Kanal ca. 2 km NW Wanzlltz (Be) 
Sphagnum magellanlcum BRID. 
2635/3 Welsses Moor ca. 4,5 km O Ludwigslust (AE) 

Sphagnum russowll WARNST. = Sph. robustum RÖLL 
263612 Zweimal in den Slater Tanrion (Ausstich an der Straße; Vemässung am 
Roihen•Bach mtt Motlnia) (Li) 

Zygodon virldlselmus (DICKS.)BRID. 
2634/4 Ludwigslust; an ~iner Brückenmauer im Schloßpark (Wa) 
2635/4 Auf Beton an der Brücke In Wabe! (Me) 

Anschrift des Verfassers: 
Dr. Christian Berg 
Hermannstr. 23 
D-18055 Rostock 
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Redaktionelle Hinweise 

1. Im Botanischen Rundbrief für Mecklenburg-Vorpommern werden Aufsätze (in der 
Regel bis 15 Manuskriptseiten) und Kurzmitteilungen zur Pflanzenwelt 
Mecklenburgs-Vorpommerns sowie Tagungs- und Exkursionsberichte veröffentlicht. 

2. Manuskripte sind zu senden an Dr. U. VOIGTLÄNDER, Teterower Straße 28a, 
17192 Waren (Müritz). 

3. Die Manuskripte sind 11/2zeilig zu schreiben. Alle Personennamen sind durchgän­

gig mit Großbuchstaben (z. B. PORTMANN), wissenschaftliche Pflanzennamen 
und MTB-Blatt-Nr. halbfett zu schreiben. 
Die Abgabe der Manuskripte eriolgt auf einer Diskette zusammen mit einem 
Ausdruck. Veiwendbare Software: WORD für DOS bzw. WINDOWS, WORKS, 
WordPerfekt oder beliebiger ASCII-Text. 
Bei Fahlen eines Computers bzw. der entsprechenden Softwareschreibmaschinen• 
geschrieben in zweifacher Ausfertigung, von denen eine Ausfertigung ausgezeich• 
net werden dari. 

4. Schwarz-weiß Fotos in Hochglanz (Mindestgröße 1 : 1 ). Strichzeichnungen mit 
schwarzer Tusche auf weißem Papier oder Karton (kein Transparent). Abbildungen 
fortlaufend numerieren und Abbildungsunterschriften auf gesondertem Bogen. 

5. Tabellen sind auf weißes Papier zu schreiben, Korrekturen sauber zu überkleben 
oder mit Tipp-ex abzudecken. 

6. Die Artikel beginnen mit dem Titel. Darunter folgen Vornameninitial, FAMILIEN• 
NAME und Wohnort. Am Ende des Artikels sind das Datum des Manuskriptab­
schlusses sowie die Anschrift der (des) Veriasser(s) anzugeben. 

7. Literaturverzeichnis nach folgendem Schema: 

BOLBRINKER, P., FUNK, B. u.WOLLERT, H.: Floristische Mitteilungen aus Mittel­
mecklenburg. Bot. Rundbr. f. Mecklenburg-Vorpommern 24 (1992), S. 33. 

HURTIG, T.: Physische Geographie von Mecklenburg. Berlin 1957. 

8. Die Autoren sind für den Inhalt ihrer Beiträge selbst verantwortlich. Jeder Autor 
erhalt 1 Heft frei. Außerdem werden von jedem Aufsatz 25 Separate kostenlos 
geliefert. 
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